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1 Gent. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Congreß. 
Das zu erwartende Deficit. 


Waſhington, D. C., 19. Oct. Zum 
dritten Male wurde heute im Senat der 
bekannte Protokollſtreit fortgeſetzt! 

Vorher wurde einBericht vomSchatz⸗ 
amt3-Departement verlefen über die 
Tinanzlage der Regierung für das lau= 
fende Fiscaljaht. 8 ergibt fich da= 
raus, daß, wenn die derzeitigen DVer- 
bältniffe fortvauern, am Ende des 
Sahres ein Deficit von 50 Millionen 
zu erwarten ijt. 

Im Abgeordnetenhaus berichtete der 
Demokrat Duthmwaite von Ohio, im 
Namen des Ausfchufles für Gefchäfts- 


regeln, eine Rejolution ein, monad die | 


Banferottporlage zur Special-Tages- 
ordnung für nächlten Montag gemacht 
wird. Dir Bericht wurde angenommen. 
Darauf fette dasHaus die Erörterung 
von Routinegefhäften fort. 


Die Brandfurie. 


Schlimmes Feuer in New BHork. 


New York, 19. Det. Eine der vers 
heerendften Feueröbrünfte feit Jahren 
müthete bier geftern Abend in der Weit 
42. und Weit 41. Str. Das Feuer | 
brah im Mafchinenraum der großen | 
Tapetenfabrif von Willtam Campbell 
& Co. aus und zerjtörte diefelbe voll» 
ftändig, desgleichen die Tapetenfabrif 
bon Nepin3 und Haviland, mehrere 
andere aroße Gebäude und eine An- 
zahl Miethafafernen. Man hätt den 
Gejammtverluft auf mehr, al3$2,000,= 
000. Das niedergebrannte Gebiet er- 
Stresft fich von der St. Raphael3-Kirche 
an 40. Straße, mweitlih von der 10. 
Ape., big nach der Nordjeite der 42, 
. Straße. 

Erit um 1:20 Uhr heute früh wurde 
das riefige Feuer, dejfen Schein die 
ganze Stadt erhellte, unter Controlle 
gebradt. Wahrfieinli find vier 
Männer, welche in der Campell’fchen 
Fabrit noch über die Gejchäftsjtunden 
hinaus arbeiteten, in den Flammen 
umgefommen. Eine Anzahl anderer 
Perjonen, daruntere auch die Feuer- 
mehr, blieb mit fnapper Noth vor Un- 
heil, fei e8 Tod dur die Flammen 
oder durch die einjtürzenden Mauern, 
bewahrt. Unter den Bewohnern der 
befagten Miethskaſernen herrſchte 
während des Brandes ungeheure Auf— 
regung und Verwirrung. 

Denkmals-23eiße. 


Irenton, N. %., 19. Oct. Unter 
großartigen Treterlichkeiten und gemal- 
tigem Zudrang wurde heute das neue 
Itentoner Schlaht-Dentmal geweiht. 
* Die Gouperneure vieler Staaten der 
Union nahmen an der eier theil, und 
ed fand eine glänzende militärijche 
Scaujtelung jtati. Man bedauert, 
daß Präfident Cleveland und andere 
erwartete Gäfte aus Wafhington nicht 
zu der Treier erjcheinen konnten. 1ln= 
ter den gehaltenen Reden ift die des 
Gouverneurs Flower von Nem Yoif 
bejonder3 erwähnenewerth. Die ganze 
Stadt iſt verſchwenderiſch geſchmückt. 

Das Denkmal iſt zum Andenken an 
das Treffen zwiſchen Waſhingtons 
Armee einerſeits und den Briten und 
heſſiſchen Söldlingen andererſeits in 
den Straßen von Trenton (am 26. 
Dec. 1776) errichtet. Damals war 
Trenton nur ein Dorf mit weit von 
einander liegenden Häuſern. 

Die Stelle, wo Waſhington mit ſei— 
nem zerlumpten und halb verhunger— 
ten Heere vor der Schlacht über den 
den Delaware fuhr (in jener kalten 
Weihnachts-Nacht), befindet ſich nur 
zwei Meilen von hier. 

Am Denkmal befindet ſich ein Re— 
lief, welches den beſagten Uebergang 
der Revolutionsarmee über den Dela— 
ware darſtellt, und dasſelbe wurde 
extra enthüllt, desgleichen die von der 
New Jerſeyer Cincinnatus-Geſellſchaft 
geſtiftete Tafel, die Statue von Blair 
MeClenachan und die Statue von 
John Ruſſell. 

Auch Gouverneur- Pattiſon von 
Pennſylvanien hielt eine vortreffliche 
Rede. 

Großes Feuer in der Staatshauptſtadt. 


Springfield, Ill, 19. Oct. Der 
Crafton'ſche Leihſtall und die Erſte 
Presbyterianerkirche ſtehen in Flam— 
men. Infolge des Platzes eines Waſ— 
ſerſchlauches war es nicht möglich, das 
Feuer zeitig unter Controlle zu brin— 
gen, und wahrſcheinlich werden noch 
viele benachbarte Gebäude (im Herzen 
der Stadt) zerſtört werden. DerScha— 
den wird mehr, als 8100,000 betta— 
gen. 20 Pferde ſind verbrannt. Man 
glaubt auch, daß ein Feuerwehrmann 
unter einſtürzenden Mauern begraben 
worden iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Virginia von Stettin; 
Laughton von Bremen. 

London: Lydian Monarch von New 
Hort. 

Bouloane: Schiedam, 

York nah Amfterdam. 
Gurbaven: Rugia von Nem York. 
Bremen: Spree von New Norf. 
Mbgegangen: 

New York: Britannic nad Liver- 
pool; Paris nahSouthampton; Fried- 
land nad; Antwerpen; Zaandam nad 
Amfterdam; Wefer nad) Bremen. 

Gibraltar: Fulda, von Genua nad 
Nem York. 

„ Southampton: 
nad New Yaık 
* 


von New 


Aller, von Bremen 
⸗ 


Berunglücktes deutſches Root. 


New NYork, 19. Oct. DerCapitän des 
Dampfers „Saginamw“, melcher heute 
früh aus Azua hier eintraf, berichtet 
Folgendes: 

„Am 15. Oct. ſprachen wir im 29. 
Breitegrad und 72 Längegrad die 
deutſche Barke „Ceres“ an, welche mit 
Gement beladen und feit 77 Tagen von | 
London nah Savannah unterwegs 
war. Das Schiff Hatte fait alle Maften 
verloren, im Kiel ftanden jchon 6 Fuß 
Maffer, und die Mannfchaft fonnte das 
Boot nicht länger flott erhalten. Wir 
nahmen den Capitän, feine Gattin und 
die aus 10 Berfonen bejtehendeMann- 
fchaft auf und brachten fie hierher. Am 
16. October war da3 Schiff in einen 


' Orfan gerathen und dabei fchiver be- 


fhädigt und led geworben. Als dieJn— 
faften dasSchiff verließen, teten fie es 
in Brand.” 


Ausland. 


Die Blüder-Mordgerdhidte. 


Berlin, 19. Det. 3 find verjchie- 
dene einander miderfprechende Anga= 
ben über die bereit3 borgeftern berich- 
tete Tragödie auf dem Blücher’fchen 
Gut in Pommern verbreitet. Wie die 
„Bolt“ erzählt, hieß der betreffende 
Gärtner Borchardt, und die Urfache 
jeiner Verzmeiflungsthat mar nicht 
feine eigene Entlaffung, jondern dieje- 
nige feiner Geliebten, welche der Graf 
Blücher nicht zurüdnehmen wollte, 
Borhardt bat den Grafen vorgeitern 
Abend nochmals um MWiederanjtellung 
bes Mädchens und Schoß ihn auf jeine 
Meigerung hin fofort im Garten nie= 
er. Dann rannte 8. in fein Zimmer 
holte fich neue Patronen, jtedte ein 
Sagdmeffer zu fich, eilte abermas in 
den Garten und ftieß dem fchmer ver= 
legten Grafen, der fich aufzurichten 
fuchte, da3 Meffer in den Rüden, mo- 
rauf der Tod eintrat. In dieſem Au— 
genblic erfchien die Gräfin im Gar- 
ten. Borchardt Schoß auf Jie und ver- 
munbete fie fchwer. Darauf beging er 
Gelbjtmord. Einem anderen Berichte 
nad fol der Mörder und Gelbitmör- 
der ein Waldhüter Namens Thiel ge- 
mejen fein, weldder zu der That da- 
durch veranlaßt wurde, daß er wegen 
irgend eines Vergeheng getadelt mor- 
den war. (?) 

Die Familie Blücher fennt jeden- 
fal3 den Ihatbejtand genau, und e3 
it auffallend, daß von diejer Geite 
feine Klarftelung erfolgt! 

Berlin, 19. Det. Nach den neuejten 
Berichten au Weibom, Pommern, er- 
holt fich die verwundete Gräfin Blücher 
allmälig und wird jedenfalls mit dem 
Leben davonftommen. Bei dem Be- 
gräbni des Grafen wird audh ein 
Vertreter des Kaiferd zugegen jein. 

Wie man nadhträglich erfährt, hörte 
ein alter Diener der Familie, der 73= 
jährige Emwald, die Schüffe, welche der 
rafende Gärtner abfeuerte und ftürzte 
hinzu. Der Gärtner rannte an ihm 
vorbei, auf dem Wege zum Schlojfe, in 
deffen Flur er Gelbjtmord beging. 
Emald wollte ihn auffangen; aber ber 
Gärtner jchoR auch auf ihn und ver- 
mundete ihn jchwer. 


Hauptquartier der deutfdien Marine. 


Berlin, 19. October. Die Landes 
vertheidigungd-Commiffion bat be= 
ftimmt, daß fünftig die deutfche Ma= 
rine ihren Schwerpunft nach der Dit- 
fee verlegen muß. Da der Nord-Dft- 
feecanal völlig unbrauchbar würde, 
wenn Kiel blofirt werden follte, To 
wird in Zukunft Danzig der Haupt- 
bafen fein, und Wismar wird zu einer 
Marineftation gemacht merben. 

Scärferes Preßgefeb verlangt. 

Berlin, 19. Det. Anläpli der 
Kirhhof-Affäre (General a. D. Kirch 
hof jchoß befanntlich auf den Redac— 
teur Harich vom „Berliner Tageblatt”, 
weil in dieſem Blatte feine Tochter be- 
Thuldiat worden war, mit dem Bur— 
Ichen ihres VBaterd durchgebrannt zu 
fein) tritt die „Norddeutiche Allgemeine 
Zeitung“ für die Aufnahme einer, dem 
engliſchen Libellproceßverfahren ähnli— 
chen ſcharfen Beſtimmung in dasPreß— 
geieh ein. 

Entfprungene Berbredier. 


Berlin, 19. Oct. Aus dem Gefäng- 
niß in Thorn, Weftpreußen, tft der 
Mörder Kopiftefi nebjt drei Rumpa= 
nen entjprungen. 


. Yeberreft aus der Behmzeit. 


Münden, 19. Oct. Etwa 300 Ber- 
fonen veranftalteten in Emmering in 
Dberbayern ein „Haberfeldtreiben“, 
wobei ſcharf geſchoſſen wurde. Auch 
nicht ein einziger der „Haberer“ wurde 
erwiſcht. Die bayeriſche Regierung ord⸗ 
net an, daß in allen bapdkifihen Ge⸗ 
meinden, in denen in letzter Zeit „Ha⸗ 
berfeldtreiben“ ſtattfanden, für die 
Dauer von drei Monaten Nachts Mi— 
Iitär patroulfiren fol. 

Spiele niht mit Shiekgewehr. 

‚ Hannover, 19, Oct. Der fiebenjäh- 
tige Sohn des Hauptmannes Meyer 
dahier wurde von einem jüngeren Brus 
ber, der mit einem Revolver jpielte, zu= 
fällig erſchoſſen. 

Sene verhafteten Kartenzeichner. 

Kiel, 19. October, Der Unterfu- 
Aunasrichter Klein bat jet dem 
Reichägericht in Leipzig die Acten über 
dad Verhör der beiden unlängjt als 
Spione verhafteten Franzofen zuges 
ftellt. Aus diejen Acten fol dieSchuld 
ber Ungellagten tax hervorgehen. 


—— 


— 
ET 


Chicago, Donnerſtag, den 19. October 1895. —5 Uhr:-Ausgabe, 


Fürft Ferdinand gegen Stambulow, | trofen der ruffiichen Flotte troß ihres | 


Wien, 19. Det. Eimer Depeiche aus 
Sofia zufolge trugen zwei Untfiände 
hauptſächlich dazu bei, 


Premierminiſter Stambulow 
bringen. Erſtens verſäumte es Stam— 


bulow, die Fürſtin zu beſuchen, wäh— 


rend der Fürſt die Reiſe nach Coburg 


machte, und zweitens hatte der Fürſt 


auf der Heimreiſe auf Befehl des Pre- 
mierminiſters an derGrenze fünf Tage 


in Quarantäne zu bleiben. 
Die Cholera. 


Budapeſt, 19. Oct. Der parlamen⸗ 
tarifche Redacteur des „Belter Lloyd, | 
Hr. Deutſch, ift an der aftatifchenChos | 


lera gejtorben. 


Antwerpen, 19. Oct. 3 ift nicht 


wahr, daß die Cholera hier vonNteuen | 
Dagegen berricht | 


ausgebrochen iit. 
feit vier Wochen in dem Bezirf bon 
Charleroi eine fehlimme Cholera-Epi- 
bemie; 


Seuche befallen worden, und 25 an 
derſelben geſtorben. Es find bejonbere | 
Baraden zur Unterbringung derKrans | 


fen aufgefchlagen worden. Gejtern 
wurden mwieder 4 Todesfälle aus dem 
Bezirk gemeldet. 

Bilbao, Spanien, 19, Det. Der 
fpanifche Dampfer „Donato“, melcher 
am 30. September von Liverpool ab= 
fubr, ift mit einem Cholerafranten an 
Bord hier angefommen. 

©t. Petersburg, 19. Oct. Hier und 
in den Städten Mosfau und Kron= 
ftabt wurden in den lebten Tagen zus 
fammen 104 neue Cholera-Erfranfun= 
gen und 54 Todesfälle gemeldet. m 
Goupernement Wolhynien ereigneten 
fih 518 neue Erfranfungen und 238 
Iodesfälle, in Drel 139 Erfranfungen 
und 59 Todesfälle, in Samara 308 
neue Erfranfungen und 142 Todes- 
fäle, in Bodolien 563 Erfranfungen 


und 234 Todesfälle, in Kieim 287 Er: | 


franlungen und 91 Todesfälle, in Je— 
faterinoslam 338 neue Erfrantungen 
und 149 Todesfälle. 

Conſtantinopel, 19. Oct. Immer 
weiter verbreitet ſich hier die Cholera— 
ſeuche. 

Berlin, 19. Oct. In der Umgegend 
von Stettin wurden drei neue Chole— 
ra-Erkrankungen gemeldet. Dr. Koch 
und Dr. Pfeifer haben ſich nach Stet— 
tin begeben, um eine Unterſuchung be— 
treffs des Ausbruches der Cholera da— 
ſelbſt vorzunehmen. 


Aufgeregte Studenten. 


Budapeſt, 19. Oct. Vor der Redac— 
tion des „Peſti Naplo“ dahier, welche 
wegen Veröffentlichung geſtohlener 
amtlicher Depeſchen gerichtlich verfolgt 
wird, veranſtalteten Studenten eine 
lärmende Demonſtration zu Gunſten 
der Redacteure des gedachten Blattes. 
Die Studenten brachten den Redacteu— 
ren Ovationen dar und ſangen ſchließ 
lich das Koſſuthlied. Die Polizei ſchritt 
ein und nahm mehrere Verhaftungen 
vor. 

Anglück in einem Gaſthaus. 


Bern, 19. Oct. Gaſtwirth Konradi 
ſowie eine Kellnerin und ein Gaſt fan— 
den in Oettikon, in der Schweiz, den 
Erſtickungstod. 

Die gehätſchelten Ruſſen. 


Paris, 19. Oct. Noch immer läßt 
die Tollheit der Franzoſen und Fran— 
zöſinnen über den Beſuch des ruſſi— 
ſchen Flottengeſchwaders nicht nach, 
und ein Feſt jagt das andere, daß den 
Ruſſen ganz „ſchwummerig“ zu Muthe 
wird. Franzöſiſche Weiber und Mäd— 
chen aus allen Kreiſen, auch Gattinnen 
vieler hervorragender Perſonen, reißen 
ſich darum, die Ruſſen abzuküſſen und 
abzudrücken, und die meiſten franzö— 
ſiſchen Blätter ſind vor lauter Ver— 
himmelungsartikeln und fadem Ge— 
trätſche geradezu ungenießbar gewor— 
den. Ganze Spalten lang wird z. B. 
davon erzählt, was für ein rührſeliger 
Menſch der ruſſiſche Admiral Avelan 
ſei, wie er „an einem einzigen Tage 
achtmal tief, und fünfmal ſichtlich ge— 
rührt worden“, wie ſchon bei jedem 
Händedruck einer Dame erbſengroße 
Thränen über ſeine Backen hinabroll— 
ten u.ſ.w. Es ſcheint beinahe, als ob 
der Rühr-Admiral eigens wegen die— 
ſer Vorzüge zu dieſer Miſſion auser— 
ſehen worden ſei. 

Der Marfhal MacMahon und der 
Zondichter Gounod find wahrlich zu 
recht ungelegener Zeit geſtorben. Frank— 
reich hat jetzt verzweifelt wenig Zeit 
zum Trauern und läßt die berühmten 
Todten faſt unbeachtet auf ihren Pa— 
radebetten liegen! Bei MacMahon 
fommt auch noch der fatale Umftand 
hinzu, daß er ja einen Theil feinerZor- 
beeren im Kriege gegen da3 angebetete 
Rußland errungen hat. Gegenwärtig 
mälzt fi die franzöfifhe NRepublif 
fürmlih in Ruffenfreundfchaft! 

Präfident Carnot joll fich jet end- 
giltig entfchloffen haben, am 27. Octo= 
ber Toulon zu befuchen, in Begleitung 
de3 ruffifchen Botfchafters Baron Moh- 
renheim und der Minifter Develle und 
Dupuy. Um die auf die Ruffen ge- 
häuften Ehren noch weiter zu erhöhen, 
mollen die Barifer den Boulevard Ke 
Goutier in „Boulevard Apelan“ um: 
taufen, außerdem foll das neue fran- 
zöftiche Banzerfciff, das am 27. Oc- 
tober vom Stapel laufen fol, und 
welchem bereit3 der Name „Jaurequi- 
berrn“ gegeben worden mar, jtatt def- 
fen „Le Izar” oder „La Ruffe“ be- 
nannt werden. 

Heute fand im Hyeres ein riefiges 


| Picnic Katt, melden die meiften Ma- 


den Fürfien | 
Ferdinand von Bulgarien gegen ben | 
aufzus | 


300 Berfonen find von ber | 


greulichen Kater3 wohl oder übel bei- 
‚ wohnen mußten. 


2tyfteriöfer Mord. 


Rom, 19. Det. In einer Höhle bei 
Cheven (Chiavenna) in ver Lombardei 
fand man die zerftüdfelte Leiche eines 
ermordeten Iouriften Namens Süß: 
mild. Von dem Mörder hat man feine 
Spur. 

Die Wirren in Marocco. 

Madrid, 19. Det. Der „Heraldo“ 
dahier bringt eine Depefche aus Tanı- 
ger, wonach die Gtreitfräfte des Gul- 
tanz von Marocco die feindlichen Ka= 
bylen der Frajana-, Mozquita- und 
Mazuza-Stämme (welche den fürzli- 
ben Angriff auf die fpanifche Garni- 
jon in Melilla unternahmen) zwijchen 
Zalifet und dem Atlas-Gebirge um= 
zingelt haben, 

Fenersbrunf in Shanghai. 

Shanghai, China, 19. Oct. Tie 
' große hinefifhe Baummollfabrif da- 
hier ijt niedergebrannt. Der Schaden 
beträgt etwa $500,000, und e3 ijt feine 
Verfiherung vorhanden, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Verona, |talien, beging der 
Tondichter Pedrotti Selbſtmord, in— 
dem er ſich in's Waſſer ſtürzte. 

— Die britiſche Admiralität hat mit 
Yarrow «& Co. einen Contract für die 
Herſtellung von drei Torpedozerſtörern 
abgeſchloſſen, welche an Schnelligkeit 
alle bisher benutzten überrteffen ſollen. 

— In Palermo, Sicilien, ſoll ein 
ungeheurer Goldſchatz aus der Zeit des 
ſpaniſchen Königs Philipp des Fünf— 
ten (1701—-1746) gefunden morben 
fein. 

— &n Bremen wurde geftern ein 
Dentmal Kaifer Wilhelms des Erften 
enthüllt. Der Kaifer nahm in der Uni- 
form der Leibhufaren an den Tyeier- 
lichkeiten theil. Miit befonderer Abdficht 
war der 18. October, al3 Gedenktag 
der Schlacht bei Leipzig und ala Ge- 
burtstag des KRaiferd Friedrih, für 
dieje eier gewählt worden. 

— Der Bollzugdausfhuß der deut- 
Ichen jocialiftifchen Arbeiterpartei hat 
beicjloffen, während der Sitzung des 
preußifchen Landtages überall Kund- 
gebungen zugunjten der Einführung 
des allgemeinen Stimmredt3 für die 
Landtagswahlen zu veranftalten, mie 
e3 für die Reichstaggmahlen bereit3 be= 
fteht. — 
Sin Die DOffictere de in Qaronto, 
Stalten, eingetroffenen britifchenFlot- 


tengefehwaders nahmen nebit ihren ita=. 


lienifchen Collegen geftern an einer 
Eber- und Fuchsjagd in den Waldun- 
gen des Barons Berlingeri theil. Ein 
folche8 Vergnügen haben die ruffifchen 
„lottenofficiere bei ihrem gegenmwärti- 
gen Aufenthalt in Frankreich doch noch 
nicht gehabt, obwohl fie es wahrfchein- 
Yich den auf die Dauer fehr langmeili- 
gen und Jäfligen Berhimmelungs- 
Kührfcenen vorziehen würden. 

— Bei dem Eolonialamt in Berlin 
find aus Saluit, auf den Marfhall- 
Stnjeln (in der Südjee) Nachrichten ein= 
getroffen, wonach Die von der amerifa= 
nifchen Regierung in Wafhington er- 
hobene Beſchwerde wegen Vertreibung 
bon Miflionären jeder Grundlage ent- 
behrt. Der deutfche Commiffär zu Ja- 
Iuit berichtet, daß er dort überhaupt 
nur zwei Mifftonäre gefehen habe, und 
zwar feien dies Eingeborene gemefen, 
melche fich auf dem Wege nach den Ea- 
rolinen-$nfeln befanden und nur auf 
einige Tage in Jaluit Station madten. 

— Die Londoner Gocialiften tref- 
fen Vorbereitungen, am nächitenSöonn= 
tag auf dem Trafalgar Square eine 
Niefenverfammlung zuaunften der 
Einführung des allgemeinen Stimm- 
rechts und der Befoldung der Parla- 
mentSmitglieder abzuhalten. Die in 
Defterreih begonnene diesbezügliche 
Agitation, melde dur) die Wahlre- 
form-Borlage des Minifter? Taafe 
neu angeregt wurde, jcheint mehr oyer 
weniger in ganz Europa Wellen zu 
ſchlagen, — jedenfalls, was den Aus— 
gangspunkt betrifft, eine merkwürdige 
Erſcheinung in der Geſchichte der Neu— 

eit. 

— Die „German American Bank“ 
in St. Paul, Minn., wird am 30. Oct. 
beftimmt tmieder geöffnet werben. 

— Der zweimal ausgerifjene Mil- 
twaufeer Banttaflier Sohn B. Koet⸗ 
ting ift geftern in Begleitung zmeier 
Sheriffsgehilfen wieder aus Merico in 
der „Rahmftadt” eingetroffen, 

— Zn New York traf der Dampfer 
„Noirondad“ mit dem Capitän und 
den acht Matrojen der norwegifchen 
Barke Rury“ ein, welde von Dublin 
nach Tnbee fuhr und in einem Sciff- 
bruch unterging. 


— 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
fühler im nördlichen Illinois; leichte, 
veränderliche Winde. 


*Ein junger Mann, Namens Alex 
Goldſtein, wurde heute durch Richter 
Bradwell unter einer Strafe von 80 
nach der Bridewell geſchickt. Er war 
geſtern an der 
Volt Str. verhaftet worden, und im 
feinem Beſitze hatte man einen Gla— 
ſerdiamanten, einen Todtſchläger und 
mehrere Einbrecherwerkzeuge gefun- 
den. Auf die Frage, zu welchem zwece 
er diefe Sachen bei fid) führe, plieh er 
die Antwort [ul 


| 
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de von State und‘ 


Straßenbahn⸗Colliſion. 


Mehrere Wagen demolirt, aber 
keine Inſaſſen ernſtlich verletzt. 


An der 5.Ave. und WaſhingtonStr. 


ereignete ſich heuteVormittag, kurz vor 
10 Uhr, eine Colliſion zwiſchen mehre— 
ren Weſtſeite-Kabelbahnzügen, wo— 
durch unter den Paſſagieren eine un— 
geheure Aufregung hervorgerufen wur— 
de. Es muß als ein großes Glück be— 
trachtet werden, daß der Unfall ſich zu 
einer Zeit ereignete, wo die Wagen 
nur ſchwach beſetzt zu ſein pflegen, 
denn nur dieſem Umſtande iſt es zu 
verdanken, daß keine ernſten Verle— 
| tungen zu beklagen ſind. Der Zuſam— 
menſtoß iſt darauf zurückzuführen, daß 


| ein Kabeljeil innerhalb des Mafhing- | 


ton Str.-Tunnel® der Länge nad 
augeinandergerifien war und fih in 
die Greifzange einer Car vermidelt 
hatte. Dadurch wurde eS dem Greif- 
mwagenführer unmöglich, feinen Zug 
rechtzeitig zum Stehen zu bringen. 
Obwohl fofort alle Bremen angezo- 
gen wurden, war doch die Collifion 
nicht zu vermeiden. Verfchiedene Züge, 
die wie gewöhnlich ihre Fahrt an der 
Ede der 5. Ave. verlangfamt hatten, 
murden von den nachfolgenden Wagen 
mit voller Gewalt getroffen. Zahlreiche 
Tenitericheiben gingen durch die Er— 
fhütterung in Trümmer, und die Plat- 
formen mehrerer Wagen wurden voll= 
ftändig eingedrüdt. Wie ftart der An= 
prall war, geht daraus hervor, daß 
eine Car aus dem Geleife geworfen 
und auf die Seite gejchleudert wurde, 
Unter den Baflagieren, von denen ei= 
nige fich durch einen Sprung aus den 
Magen rechtzeitig in Sicherheit ge= 
bracht hatten, entitand eine wilde PBa= 
nit. Alles jtürzte Hals über Kopf den 
Ausgängen zu. Als fich die Aufregung 
einigermaßen gelegt hatte, ftellte es 
fih heraus, daß, von einigen leichten 
Eontufionen abgefehen, Niemand eine 
ernjtlihe Verwundung dabongetragen 
hatte. Ein kleines Mädchen, das eine 
Verlegung am nie erlitten hatte, 
murde in Arends Apothefe getragen, 
to ein Arzt die unbedeutende Wunde 
verband. E3 nahm beinahe eineStunde, 
bevor die demolirten Wagen von den 
Geleifen entfernt, und der Werfehr 
wieder aufgenommen werden fonnte, 


Das fommt davon! 


Erit drei Tage befindet fi Ellis 
Martin und jein Freund John Simp- 
fon in Chicago und-in diefer kurzen 


Zeit hat der Erjtere e3 veritanden, all 


fein Geld, feine Uhr und Kette und 
jein Retourbillet hier los zu merden, 
während jein Freund menigjtens noch 
die Kleider gerettet hat. Wie fie jegt 
nad ihrem Heimath2orte Diron, Tenn., 
zurüdfommen wollen, tft ihnen porläu= 
fiq noch ein Räthfel, mit deifen Löfung 
fie zur Zeit jehr ernithaft befchäftigt 
find. Die jungen Leute machten gleich 
am Tage ihrer Ankunft in Chicago die 
Belanntfchaft zweier „Damen“ und 
mietheten fich mit diefen im Parfer9o- 
tel, No. 312 State Str., ein. Frau 
Parker vertritt jelbit die Stelle des 
Nachtelerf3 und fie folfte fich heute 
Vormittag auf die Anklage des Dieb- 
ftahl3 vor Richter Folter verantworten. 
Da feine Bemweife porgebradht merden 
fonnten, daß die Genannte den Dieb- 
ftahl begangen, mußte der Richter Frau 
Parfer freifprechen. Die Damen hatten 
während der Nacht das Zimmer ver- 
laflen und jedenfal3 Alles, mas fie 
ftehlen fonnten, mitgenommen. — Das 
fommt dabon. 


Eivildienfi-PBrüfung. 


In dem Gebäude No. 66 , Adams 
Str. trat heuteMorgen die Cipildienjt- 
prüfungs-Commiſſion in Sitzung, um 
eine Anzahl Aspiranten für Stellun— 
gen im Bundesdienſt zu examiniren. 
Heute* wurden Leute geprüft, die im 
Sindianer-Departement verwendet wer 
den follen und morgen werden dieje- 
nigen, welche beim Gijenbahn-Poft- 
dienst Anftellung wünschen, Gelegenheit 
haben, jich über ihre Fähigkeiten aus- 
aumeifen. 

Sm Ganzen follen 46 männliche und 

7 weibliche Schreibgehilfen, 11 männ= 
liche und 18 weibliche Copilten, 3 Era= 
minatoren für da3 Penfionsamt, 1 me= 
Dizinifcher Eraminator, 21 Gehilfen 
für die Batent-Dffice, 11 Poit-\nipef- 
toren, 1 Elerf für den Signalvienft, 4 
Superintendenten, 1Hilf3-Superinten= 
dent für da3 Andianer-Departement, 
4 Gefundheit3-Beamte, 4 Lehrer und 
2 Matronen geprüft werden. 


Lord: Manor Shanfs, 


Der LorbmayorShanf3 von Dublin 
ift heute Vormittag nad Minneapolis 
abgereift. Jm Palmer Houfe fand ge= 
ftern Abend ein Abjchiedsbantett jtatt, 
zu dem etwa 30 Berfonen Einladungen 
erhalten Httten. Herr Shanfs danfte 
den Anmefenden in herzlichen Worten 
für die freundliche und Tiebensmürdige 
Aufnahme, die er hier in Chicago ge- 
funden habe. 


+PBon einem rafchen Tode murbe 
aeitern der zmölfiährige Sohn des Pas 
trolmanna Hoffmann, von derHarrijon 
Str.-Station, Charles Hoffmann, er= 
eilt. Der Junge wollte mit jeiner Mut- 
ter zur Weltausjtellung gehen. Bei 
dem Verfuche, von einem Zuge der 
Grand Trunf-Linie abzufpringen, 
wurde der bebauernäwerthe Kleine 
überfahren und auf der Stelle getötet. 

sn 


wi — u bei aut go 


»Anzeigen » 


—in dr — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. 


Dr. Philippus verdonnert., 


Der Chronijt denft, aber frau Stef- 
fens lenft. 

Mit einem Gefühl tieffter MWehmut 
greift der Schreiber diefes heute zur 
Feder, denn der Orasjaame, den er 
noch neulich über den berühmten Fall, 
| „Dr. Bhilippus Maier contra Frau 
'Steffen3“, aefäet hat, tit nit auf: 


3 Jahrgang. — Sir. 247 


Die Lake Str.⸗Hochbahn. 


Langwieriges Wortgefecht zwiſchen 
dem Exrichter Prendergaſt 
und Herrn Knight. 

Die heutige Verhandlung in Sachen 
der Late Sir.-Hohbahn beitand fait 
ausfhlieglihd in einem  erbitterten 


MWortgefechte zwifchen dem Crrichter 


| Brendergait, ala 


—— f\ x.m 
gegangen.Auch feine mohmollendedtab- | 


nn* en say sy arıak mr 14 
nung: „DO rühre, rühre nicht daran! 


wurde leider tauben Ohren oeprediat. 


—F * 14 
Anwalte 


Frau Steffens, nicht zufrieden damit, 


daß ſie den gelehrten Doctor die Lin— 


coln Ave. entlang jagte „wie wenn der 


Wolf die Heere ſcheucht“ hat ihn nun 
auch noch hochnothpeinlich bei einem 
löblichem Gerichtshofe verklagt, und 
ı Richter Keriten ftrafte den WVielleiden- 
| den heute darob um $10 harte Thaler. 
| Dr. Bhilippus hatte die Frau, wie es 
| heißt, doch in’3 Geficht gejchiagen, 


| aus den 


Ylart 


Vertreter der Fläges 
riichen Bartei, und Herrn Knight, dem 
der Hohbahngelelichaft. Ein 
Yntraa des leßteren, die von der Ge= 
ſellſchaft eingereichte Einwandsſchrift 
Akten zu ſtreichen, fand die 


nz 


Unterjtügung des Gerichtähofes. Eine 


| längere Dizfuffton erhob fich, ala Herr 
| Prendergaft verlangte,daß den befchwo= 


| renen Nusfagen, 


die zu Gunften der 
Hochbahn abaegeben waren, dasfelbe 


' Schiefal bereitet würde. „Zall3 unfe= 


| und zwar mit einem Spagzieritod; als | 
Iy . * — a 
lerdings angeblich erjt, nachdem die= | 


| jelbe, durch einige unvorfichtig gemähls | 
ı te Worte ihres Ermiethers in Harnifch | 
| gebracht, zuvor desChiropodiiten Teint | 


| mit einem Yarbenpinjel aufgeholfen. 
| Daraufhin war dann befanntiich Frau 
| Steffen ganz und gar zur Offenfive 
| übergegangen und der Doctor trat den 
| Hafjiichen, eiligen Rüdzug an. 

| Sn offener Feldjchlacht befieat und 


| 
| 


rem Gefuche feine Folge gegeben wird,” 
fuhr der Er-Richter fort, „Jo fordere 
ih im Namen meiner Partei, daß uns 
genügend Zeit gegeben wird, ein Ant= 

wortichreiben einzureichen.“ Das 
Fernbleiben des Staatsanwaltes ers 
klärte der Redner damit, daß es dem— 


ſelben inFolge vonArbeitsüberhäufung 


unmöglich ſei, ſeine Office auf län— 
gere Zeit zu verlaſſen. Herr Knight er— 
widerte darauf, daß der Staatsan— 
walt durch ſeine Abweſenheit zur Ge— 
nüge bewieſen habe, daß er das Inte— 


dann auch noch vor Gericht geſchlagen! reſſe des allgemeinen Publicums nicht 


Der Fall iſt ſicherlich ein hochtragiſcher vertrete. 


Nachdem Herr Prendergaſt 


| und von der Urt, wie ihn die Gefchichte | noch einmal darauf hingemwiefen hatte, 


| der Lincoln Uve. bisher nicht aufzu— 
weijen gehabt hat. 
Werden vermijt. 

Bena und Annie Heddernich, zei 
junge Mädchen aus Warjam, JIl., wel- 
he am Montag Morgen Alerandria, 
Mo., verließen und mit dem Zuge der 
Burlington-Bahn in Chicago amNadh- 
mittag eintreffen jollten, find, wie es 
heißt, bier verfchwunden. Von Aleran= 
dria, Mo., aus hatten die beiden Mäd- 
Ken ihren in Chicago, No. 68, 25. 
Place, wohnhaften Onkel PhilippBin— 
ker telegkaphiſch erſucht, ſie um vier 
Uhr Nachmittags auf dem Union— 
Bahnhof zu erwarten. Frau Binker 
war am Montag Nachmittag zur feſt— 
geſetzten Zeit auf dem Bahnhof, konnte 
aber die Mädchen nicht finden. Weder 
in Alexandria, Mo., noch in Warſaw, 
Ill. hat man von dem Verbleib der 
Mädchen ſeitdem das Geringſte gehört. 
Bena iſt 23 Jahre, Annie 18 Jahre 
alt. Die beiden Mädchen haben in 
Warſaw, Ill., gearbeiteideſie 
dort nur wenig verdienten, beſchloſſen 
ſie nach Chicago zu kommen, um hier 
lohnendere Beſchäftigung zu finden. 
Ihr hochbetagter Vater, für den die 
Mädchen bisher geſorgt hatten, iſt, wie 
ſich denken läßt, außerordentlich über 
das Verſchwinden ſeiner Töchter be— 


ſorgt. 
Ein ſchlauer Plan. 


Eine Anzahl vermuthlich früher bei 
der „Weſtern Union Telegraph Co.“ 
angeſtellter Telegraphiſten machten ge— 
ſtern den Verſuch, die Drähte der ge— 
dachten Geſellſchaft, über welche 
Wettrenn-Ergebniſſe vom Hawthorne 
Rennplatz telegraphiſch gemeldet wer— 
den ſollten, „anzuzapfen.“ Es war ei— 
ner der ſchlimmſten Verſuche, der je— 
mals in dieſer Beziehung gemachtt 
worden war und der Plan wurde ge— 
rade noch im letzten Moment ſeiner 
Ausführung entdeckt und verhindert. 
Die betreffenden Telegraphiſten hatten 
bereits ihre Apparate aufgeſtellt und 
die Verbindung mit den Drähten der 
„Weſtern Union“ hergeſtellt, als die 
Geheimpoliziſten Bock und Meyer von 
der Central Station von dem Plan 
Kenntniß erhielten und ſeine Ausfüh— 
rung verhinderten. 

An einer Ecke der W. 48. und Tay— 
lor Str. ſteht ein zur Zeit unbewohn— 


tes Holzhaus, deſſen Inneres ganz wie 


eine Telegraphen-Bureau ausgeſtattet 
war. In dieſes Haus waren die An— 
ſchlußdrähte hineingeleitet worden. 
Alles war in Bereitſchaft; die Telegra— 
phenapparate und die Pulte waren 
ſchon inſtallirt, als die Geheimpolizei 
von dem „Scheme“ Nachricht erhielt. 
Die Telegraphiſten waren aber beiEin— 
treffen der Geheimpoliziſten ver— 
ſchwunden. Die Letzteren glauben 
aber Anhaltspunkte genug in Händen 
zu haben, um die betreffenden Thäter 
zu ermitteln. 


Berlangt $10,000 Entihädigung. 


Eine Entfhädigung von $10,000 
für feine gefränfte Ehre verlangt Herr 
Hugo Hunfaloy, ein hier anjfäfliger 
Eorrejpondent für mehrere auswärtige 
Zeitungen, von dem befannten Wirth 
Franz Seidl in Alt-Wien. Wie der 
Kläger behauptet, feier am 2. Septem= 
ber von Herr Seidl „höchiteigenhändig” 
aus deſſen Lokal „Zum höchſten Heu— 
rigen“ hinausgeworfen worden, ohne 
daß er dem Letzteren zu einer ſo „un— 
ſanften“ Maßregel Veranlaſſung ge— 
geben habe. Hunfaloy mußte eineBürg- 
Ichaft von $2000 ftellen, worauf Rich- 
ter Zuthill einen Haftbefegl gegen 
Herrn Seidl augftellte, 


*Cin meiterer Gaßerftidungsfall er- 
einigte ich leßte Nacht im De Soto 
Hotel, an der W. Monroe Str. Hier 
murde heute frühder Agent der „Chi— 
cago, Burlington & Duincy-Eifen- 
bahn“, 3. W. Coleman, aus Dguam- 
fa, IU., in feinem Zimmer tobt auf- 
gefunden. Alle Berfuche, den Erftidten 
wieder zumLeben zurückzubringen, wa⸗ 
ren exfolglos. 


4‘ 


re 
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daß die Grundeigenthumsbefiter an 
der Late Str. fait einmüthig die Er 
öffnung der Hochbahn als eine Schä= 
diqung ihrer ntereffen betrachteten, 
erflärte Richter Brentano, daß er das 
Gefuch des Anmwaltes, eine Gegenants 


| wort auf die befchiworenen Ausfagen 
| einzureichen, in Erwägung ziehen wol— 


le, jene Entjeheidung aber erft in 
einigen Tagen abgeben fünne. Darauf 
trat Vertagung ein. 

So weit die heutige gerichtliche Vers 
handlung. Falle Herr Brentano zu 
Suniten der Hohbahn entfcheibet, wird 
diefelbe mwahrjcheinlih fchon am 28, 
Dctober, wenigitens theilmeife, in Bes 
trieb aefeßt werden. E3 wird jedoch 
noch längere Zeit darüber verftreichen, 


| bevor die Züge bi3 über die Rodmell 


Str. hinausfahren fünnen. Der Grund 
für diefe Verzögerung ift darin zu fu> 
chen, daß die Geleife der Bahn in eis 
ner Zänge von 14 Meile über ben 
ftädtifchen Gas- und Wafferleitungs- 
röhren erbaut find, und daß bie Fun 
„Damente, auf denen die eifernen Pfeis 
ler ftehen, in Folge deflem viel zu 
Ihmad find. Diefe Entdedung wurde 


| geitern gemacht, al3 eine Lokomotive 





! 


lan der 


zur Probe die Fahrt von der Rodmwelf 
Str. bi3 zur W. 40. Str. zurüdlegte. 
Die Erfehütterung veranlaßte denBruch 
einer Haupt-Wafferröhre, modurd; fi 
das Fundament an vielen Stellen ge= 
jenft hat. Man fah fich genöthigt, um 


| weiterem Unheil borzubeugen, an bes 


fonder® aefährdeten Stellen ftarte 


ı Stüßen anzubringen. Dadurh wird 
ı eine theiliveije Verlegung der Yunda= 
| mente und Pfeiler nothmendig. 
bie | Schuld trifft offenbar den Chefs‘ins 
| genteur der Hochbahn, der e8 in unbes 
; greifliher Gedantenlofigfeit unterlaf- 


Die 


| fen bat, fich über die Beichaffenheit 


des Bodens genügend zu informiren, 


Schwere Auflage. 


Die 18 Jahre alte Roja Burfhalter 
erichien heute in der Bolizei-Statien 
D. Chicago Ave. und erhob 


— ·˖ 


gegen Dr. Charles Cabell, deſſen Of— 


Zahn ausziehen zu laeſſn. 


| 
| 


fice fi No. 18 Elybourn Ave. befin- 
det, eine auf friminellen Angriff lau= 
tende Unflage. Sie behauptet, daß fie 
bor 6 Monaten in die Office de3 
Doktor3 gefommen fei, um fih einen 
Während 
jte fich unter dem Einfluffe eines Be- 
täubungsmittel3 befand, habe der Arzt 
ein unnennbares Verbreden an ihr 
verübt und ihr dann Geld verfprocdhen, 
fal3 fie über den Vorfall ſchweigen 
mürde. Dr. Cabell wurde no im 
Laufe des Vormittags verhaftet und 
wird morgen berhört werden, 


hi 


Schwer verleßt. 


Auf Tchredliche MWeife verunglücdte 
Beute der No. 923'33. Str. mohnende. 
Gus Denger. Derfelbe gerieth m Li- 
tens Wurftfabrif in den Biehhöfen 
zwiſchen eine Fleiſch-Hackmaſchine, wo⸗ 
bei ihm ein Arm gebrochen, der andere 
zerquetſcht und ein Auge ausgeſchlagen 
wurde. Der Verunglückte wurde nach 
dem Merch Hoſpital geſchafft. 

In demſelben Hoſpital wurde der 
Bahnwärter Michael Bohan von der 
Lake Shore Bahn untergebracht, der 
heute Morgen nahe der 47. Str. von 
einer Lokomotive zu Boden geriſſen 
und ſchwer verletzt wurde. Der Ver—⸗ 
unglückte wohnt No. 5220 La Salle 
Str. 


Temperaturſtand in Chieago. 


| 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitortumtdurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 52 Grad, 
heute Morgen! 6 Uhr 49 Grad, unb 
heute Mittag 66 Grad über Null. 


*Die befannte „Columbia Halle”, 
No. 5322—5326 State Str., tft in bie 
Hände de3 Herrn JuliusBalentin übers 
gegangen. Der neue Wirth wird ba 
ae u — Abend durch ein 

oncert der ühmten cheweyh⸗ 
ſchen Militär⸗C in —* 
Weiſe exöffnen 





EI.C.LUTZ& CO. 
E 1000-1004 MILWAUKEE AVE. | 
Anvergleihhlihe Bargains für Freitag, 20. October. 


0175 Paar Gauntfet Gface- 
Aaundſchuhe, 


fiir Damen, wur⸗ 5 9 c 


den inmer für 


* 1.25 verfauft.. 
300 Pänt gefütferne Kalbe: 
and Tchafsdlederue Saud: 


Tdhuhe ı. Faunit: 
Fhanvdichuhe, 

r Deünner, Q 
Werth Töc. . 


2500 Nard3 
s Hemden⸗ Zlauell 
"in Streifen und 
Plaids, 


werth 123e 


150 Knaben⸗-Anzüge, 
in allen 8 2 5 


Größen, 
werth 82.00... 


500 Baar Damen und Her- 
ren gefütterte Hface- und 


Fauft- Sand- 69 


fchuhe, Pelz be: 
jet, werth 81.35 
300 Maãuner · Anter · 
hemden. 
ertra ſchwer, die 
40e⸗ 
Qualität 


300 Baar Kid und Lamb · 
ſſtin Sandſchuhe 


für Kinder, 50 


werth 68e. 
700 Paar ſchwere ganz⸗ 
wollene Socken 


für Männer, Te 


werth 2öc. 
1300 9d. 40:z0ll. ganzwol: 
lenes Santeelshanr- nd 


Serge · Cſoth, in 
Streifen und 6 
Plaids, wertd50c 
— — — — 
300 ganzwollene Damen— 


Sascinafers, 
werth 40x. 


95 Shenilte-Tifhdedten, 
volle Größe, extra ſchwer, 


mit Rranjen be= 980 


ſetzt, 
werth $1.50.... 

120 Eavdigan-Jaciels 
für Männer, 
mwerth 


300 gauzmwollene 


Benver:Sanls, 

Schwere Rranien, Mr 
werth 83 Pre 
50 Barrels ausgejichte 
Aepfel, 


per Peck 


425 Indigo blaue Haus- 
, Wrappers für Damen, 
immer zu 
$1.50 
veriauft 
u 
Zum Einmacen giebt e3 feine bei» 
ſere Frucht als Quitten. 
25 Barrels 
Quitten, 
per Peck 
— — 


300 Süfichen Wbite Koop Hofändilche Hüringe, per Fäßchen. . ... 


250 ganzmwollene Cheviot- 
F Sadets für Damen, Rerl- 


mutter-Kunöpfe. 
mit Pelz beſetzt, —38 
 wertb 86.00... rn 
Für den beſten Thee und 
Kaffee zu Whofefafe-Prei- 
sen ift unjer 3. Kur allen 


4 anderen Läden an der Mil- 
waufee Ave. voraus, 


ar für furze Zeit! 


F Eine $ efegenbeil, Die felen Dorkommml, 


+ 


* 


Ro 


Rn 


Männer und 
Knaben⸗Kleider 


vorzüglicher Qualität, 
im Retail 
| zu Wholefale-Preifen. 


CHAS. P. KELLOGG CO 


169 Franklin Str. & 221 Monroe Str. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castorila kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


%“GSastoria empfehle ich, weil es ein 
gates Mittel für Kinder ist und besser als 
&llo anderen, die ich kenne.” 

H.A,. ABCHER, |. D,, 
11 So. Oxtord Bt., Brooki,a, N.Y. 


IGroße Exrurſton in Omnibuſſen! 
Der größte Bauſtellen-Verkauf iſt in 


— HANSON PARK.+ x «| 


Ener Geld ift ftets fiberer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbanf. Wir 
verfaufen Stadtlotten in Hanfon Park, zwifchen Erumboldt Parf und Galemood, nur 
64 Meilen vom Eourthaus, in der 27. Ward. 

Srei-Ercurfienen in Amnihulen, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Min. Rachm. 
von unferer Office, No. 162 Wafdtngton Ste. — Mit einer Heinen Anzahlung und R 
dem Reft in monatlien Abzahlungen Bnnt Ihr bei uns eine Kot fanfen, die Euch einen | 
großen Gewinn in Purzer Heit bringt, außerdem habt Ihr die Garantie, da Euer Geld 
ficher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unjer Sand liegt hoc 
und an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fuflertou und Armitage Aves.; blos } 
20 Minuten Fahrt vom Mlittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Chatfachen zieht | 
Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem finertten aller Befigthümer 

Jedenfalls verfärmt nicht, einer diefer großen SreirErcurfionen beisuwohnen. — Die | 


RB Eifenbabngeiellichaft hat uns unjere Züge zur Zeit weggenonmmen, da fie ihre Waggons # 
für den mnacheuren Meltausftellungsverfchr gebraucht, — Unfere Omnibuffe verkaffen # 
A unfere Office, 16% Warhington Str., Sonntags Nadım. um 1 Ahr 30 Min., und & 
halten an Milmanfee Ave. nnd Keanitt Str. — Freiiikets jind zu haben in der Haupt- fi 


N 
\ 


Fi 


Hotfice fowie von unferem General-Ugenten, Herrn $. BLUM, 406 Cieveland Ave. 


SCHWARTZ & REHFELD, '%, Wrstınston STR. 


3 Zimmer 57, 58 und 59. 
* cr ep rn, 


5 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ix Deu Nereisigtieon Staaten. 


— 


APOLLO 


Beinkleider- Sabrikanlen 


318 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Kellelung gemadjl für 31.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
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Den a uferenn Soden ET 


Apollo Beinkleider - Sabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
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Die Beltansitellung. 


Vorbereitungen für den Fefltag der Stadt 


Ken York. 


— 


Riefiger Andrang von Fremden 
aus Allen Cheilen des Landes. 


Anfichlen des Präfidenten Higinbatham. 


Derichiedenes. 


Seit geftern hat e3 den Anfchein, als 
ob der fommende Samftag auf der 
Weltauzftellung bezüglich des Befuches 


bem neunten October ähnlich fein wird. 


Shiwerbelavene Eifenbahnzüge rollten 
bon allen Richtungen her in die Bahn- 
böfe und Taufende von Fremden befin- 


den ich bereit$ in der Stadt. 229,121 


zahlende Perfonen, darunter 64,472 
Kinder, befuchten geitern den Sadjon 
Barf und heute Morgen um 7 Uhr be= 


ı ganı die Völtermanderung vonNeuem. 


Die Bennsylvania-Bahn brachte ge- 
ftern allein 15,000 Fremde aus 


lichen Verhältniß, jodak die Zahl der | 
im Laufe des Taged angelommenen | 


rremden 78,000 betrug. 
Mafle der Befucher des Nem PVorter- 
Zages wird jedoch erft heute Abend und 
morgen erwartet. 

Der Sekretär des Mayors Gilroy 
bon New York befindet ſich ſchon wäh— 


rend der ganzen Woche hier und trifft 


Vorbereitungen für die am Samſtag in 
Ausſicht genommenenFeſtlichkeiten. Der 
Mayor ſelbſt wird heute erwartet. Das 


New YorkerStaatsgebäude wird präch- 


tig dekorirt und ſo in Stand geſetzt, 


daß es am Samſtag als Hauptquar-— 
tier benützt werden kann. Das eigent-⸗ 


liche Programm beginnt Vormittags 
um 11 Uhr. Um dieſe Zeit werden die 


Chicagoer Huſaren die Gäſte nach der 
Feſthalle, in welcher ein Programm, 


beſtehend aus Muſik, Geſang und An— 


ſprachen, zur Aufführung gelangt, ge- 
Als Redner ſind angemeldet: 


leiten. 
Mayor Gilroh von New York, Manor 


Harriſon von Chicago, General Hor-— 


ace Porter, Chauncey Depew, Charles 
J. Smith und Seth Law. 
Nach Beendigung der Feier in der 


Feſthalle findet die Hauptparade ſtatt. 


Die New Morker „Alte Garde”, die 


Ehicagoer Hufaren und andere militä= 
riihe Organifationen verfammeln fi) | 


um 3 Uhr in der großen Arena,bon wo 
aus der Zug, in den aud) die Schau- 
wagen vom Chicaaoer Tag eingefüg 


merden, fich in Bewegung ſezt. Abends 


findet eine glänzende Sluminction und 


ein großartiges Yyeuermwerf jtatt und die | 


Feier fol erjt 
Ende gehen. 


um Mitternacht zu 


* 


Präſident Higinbothom iſt der Mei— 
nung, daß eine Fortjegung der Aus— 
ftelung nach dem erjten November nicht 
nur von einem großen Theil der Be: 


my“ 


bölferung gewünfcht, jondern daß dies | 


felbe ji) auch bezahlen wird. „Bon ei- 
nem plöglihen Schluß,“ fagte er ge— 
ftern einem Berichterftatter gegenüber, 
„ann gar feine Rebe fein, denn wenn 
auch die meilten der fremden Wusfteller 
willens find, ihre Waaren fo jchnell als 
möglich zu verpaden und nach der Hei- 
math zu verfenden, fo nehmen die Vor— 
bereitungen dazu doch eine ziemlich lan 
ge Zeit in Anfprud. Zunachit müflen 
wieder Eifenbahn-Geleife nach den Ge- 
bäuden gelegt werden, was fich in ei- 
nigen Tagen feineswegs bemerffielli- 
gen läßt, dann müfjen die Kiften nach 
den Gebäuden und in die verfchiede- 
nen Wbtheilungen gebracht werden, was 
wieder geraume Zeit in XUnjprud) 


nimmt. €3 liegt mun gar fein Grund | 


dafür vor, Befucher während diefereit 
auszufchließen. Was das Verpaden ver 
Ausſtellungsgüter ſelbſt anbetrifft, ſo 
kann dies nicht anders als bei achtſtün— 
diger Arbeitszeit geſchehen. Selbſt 
wenn ein Theil Willens wäre, an dem 
Verpacken Tag und Nacht zu arbeiten, 
ſo geht das ſchon deshalb nicht, weil 
wir wahrſcheinlich nach dem erſten 
November einen Theil der elektriſchen 
Anlagen ſchließen werden, es alſo an 
dem nöthigen Licht fehlen würde. Au— 
herdem kann man von uns nicht erwar⸗ 
ten, daß mir die Zahl der Wächter ver- 
doppelu, was unbedingt geboten ſein 
tmürde, wenn länger al® acht Stunden 
täglich gearbeitet werben follte.“ 

Daß nah dem 1. November Befu- 
her in derfelben Weiſe wie jetzt zuge— 
laſſen werden, wurde geſtern durch den 
Verwaltungsrath officiell beſchloſſen. 
Der 30. October wurde in derſelben 
Sitzung zum Columbus-Tag gemacht 
und in der diesbezüglichen Reſolution 
wurde ausdrücklich geſagt, daß dieſer 
Tag nicht als der Tag anzuſehen ſei, 
an welchem dieWeltausſtellung geſchloſ⸗ 
ſen werden ſoll. Ferner wurde geſtern 
beſchloſſen, am nächſten Sonntag drei 
oder vier Muſikkapellen concertiren zu 
laſſen, um den diesbezüglichen Wün— 
ſchen des Publicums gerecht zu werden. 


* * * 
Es iſt durchaus nicht nöthig, obige 


Ausſagen des PräſidentenHiginbotham 


als Orakelſpruch aufzufaſſen. Er 
ſelbſt weiß ganz genau, und gab es 
auch zu verſtehen, daß die Sachlage ſich 
ſofort verändern würde, wenn dieAus— 
ſichten, daß ſich die Zulaſſung des Pu— 
blicums nach dem 1. November auch 
bezahlt, ſchwinden oder auch nur ſich 
verringern würden. Der gegenwärtige 
Andrang don Befuchern hat Die Her- 
ten von der Bermaltung in foldyen En- 
Hhuftagmus verjegt, daß fie ohne Be- 
denten die fühnften Pläne für die Zu— 
funft entwerfen. 3 mag jchon Fein, 
daß die Chicagoer felbft auch Tpäter 
noch den Nlaß, an melden ji für 
ZTaufende die Erinnerungen an einen 
herrlich verlebten Sommer fnüpfen, be- 
fuchen werben, doch, um die Fremden 
beranzugieben, wenn e8 jchneit und 
ftürmt, dazu gehören gang befonvere 
Attraktionen, melde die Verwaltung 
rt nicht, ober nur unter bebeutendem 
Roftena d bieten fünnte. A 
‚gen man, wie auß den Yußlaffungen 


dem | 
Diten und die anderen Bahnen in ähn: | 


Die große | 


fremden Ausftellern fo viel Hindernifle 
als möglich beim fchnellen Verpaden 
ihrer Waaren in den Weg legen mollte, 
fo mürde man dadurch nicht Diel er= 
reichen, denn die Ausſteller würden, ſo— 
bald fie. die Abficht merften, ihre Ab- 
theilungen einfach für Wefucher fehlie- 
Ben, woran fieRiemand hindern Fönnte. 
* % 
Unter den gejtern für dad Indu— 
ftrte-Departement audgegebenen Prä- 
mien gelangten folgende nad) Chicago: 
Gluett, Coon und Eo., 3 Preife; Da- 
vis Sewing Machine Co.; Ihe Earl 
ı Mfg. Co.; N. B. Haynes und Co,; 
| Jean und Ulrich; Kuh, Nathan und 
Fiſcher Co.) Mme. Newman Corſet 
Co.; E. Rothſchild und Bros.; Flors⸗ 
heim und Co.; L. C. Wachsmuth und 
| C9.; E. E. Bruner; Fred. M. Croft, 
4 Breife; Gruns und Suften; Olaffer 
und Rod; Chas. €. Hyde und Go; 
Frank Heinz, 2 PBreife; J. W. Kil⸗ 
more; Liundahl und Eo., 4 Preiſe; 
G. W. Matthews, 5 Preiſe; L. A. 
Miichell, 3 Vreiſe; H. G. Purington; 
Schaub Bros., 4 Preiſe; Henry Tur— 
ner, 4 Preiſe; R. L. Welche, 4 Preiſe; 
C. D. Osborne Co.; 
Singer Mig. Co., 3 Preiſe; C. H. 
Hargo und Co. C. M. Henderſon und 
Co.; J. E. Tilton Shoe Co.; M. D. 
Wells und Co.; S. W. Hill; Geo. W. 
Ludlow und Co. 
In demſelben Departement wurden 
nachſtehend benannte, deutſchländiſche 
Ausſteller prämiirt: CarlCaſpar, Frei— 
berg; Schrage und Roeſſing, Plauen; 
G. F. Beck, Hohenſtein; Conradi und 
Friedmann, Limbach; Ed. Creutznach, 


“te 
* 


O. G. Olſon; 


Nachf., Chemnitz; A. Drehner, Chem⸗ 
nitz; J. M. Riſenſtruck, Chemnißz; Mo— 
3 ©. Eiche, Chemnis; EdwardYaud, 
hemnib; Heinrid) Gulden, Chemniß; 
| Gottlieb Heder und Söhne, Chemnib; 
| Gebrüder Henfurth, Chemnit; Louis 
Hilia, Cherlungmig; Wr. Janften, 
hennitz; Friedrich Kircheiſen, Chem— 
niß; Kuehnert, Wachler und Nelder, 
Chemnik; Ed. Kurth, Geringswalde; 
Kummert und Oppelt, Chemniß; Ru— 
dolph Liebeskind, Chemnitz; Hermann 
Starker, Chemnitz; Albert Vieweg, 
Themnitz; Wer und Söhne, Chemnitz; 
Winzel und Wecker, Chemnitz; Fried. 
Ehrig Woller, Chemnitz; Paul Bender, 
Halle; Oscar Bluth, Berlin; L. Cohn, 
Johann Georgenſtadt; D. Fauſt, Ham— 
burag: Gebrüder Lob, Stuttkgart:L. und 


en 


(A 


-. 





M. Mai, Frankfurt; Mayſeis Hut-Fa— 
| Brit, lfm; 28. Maner und Eo., Stuti- 
aart; Neuitabt und Neumann, Bred- 
Tau; 8. Moedl, Münden; Schlottmann 
I und Sp., Berlin. 3 Breife; Seifert und 
' Stlobe, Naila; Wieneg Rob Lichtenftein; 
6. &. Wille, Guben; 8. Rode, Ptün- 
I chen; Seifert und Klobe,. Naila; 8. 
Cohn, Johann Georgenftadt. 

Dofterreich erhielt folgende Prü- 
nien: ®. Suppancie, Wien; Mathias 
Audard und Eo., Frrafonik; 9. N. Nta, 
ı Wien; 9. Hudles Söhne, Neutitichein; 
| Beter 9. Habig und Co., Wien; Marie 
Kirchner, Wien; B. Stralofeh, Wien: 
Nobert Schleftnaer, Wien; M. Hofe 
und Lömenftein, Prag; VB. Suppancic, 
Mien; Victor Seibert, Wien; Furth, 
Wolf und Eo., Stra Konih. 


* * 5 


Die Coloſſal-Gruppe in der ameri— 
kanichen Abtheilung des Kunſtpalaſtes, 
„Die Büffeljagd“, iſt nicht prämiirt 
worden, worüber ſich mancher, der die 
Gruppe geſehen hat, wundert. Der 
Umſtand, daß der dicht daneben ſtehen— 
den Bronce-Gruppe „Charles Dickens 
und Little Nell“ das gleiche Schickſal 
widerfahren, läßt faſt darauf ſchließen, 
daß die Preisrichter in der unmittel— 
baren Nachbarſchaft der beiden Grup— 
pen gar nicht geweſen ſind, oder ſie „im 
Drange der Geſchäfte“ überſehen ha— 
ben. Im andern Falle würden dieſe 
Kunſtwerke, falls man ſie nicht prä— 
miirt hätte, wenigſtens erwähnt ſeien. 

„Die Büffeljagd“ iſt das Werk ei— 
nes jungen amerikaniſchen Bildhauers, 
H. K. Buſh-Brown aus Newburg, N. 
H., der die Skizze dazu in Paris ent— 
warf, da es ihm jedoch dort an den 
nöthigen Modellen fehlte, ſo reiſte er 
nach ſeiner Heimath, verſchaffte ſich 
hier einen lebenden Büffel, einen In— 
dianer und einen Pony, die er al3 Mo- 
delle berubte. Er beendete die Gruppe 
erit am Abend vor Eröffnung ber 
Meltausfiellung. Obgleich die Spuren 
baftiger Arbeit daran zu bemerken find, 
Yapt fich dem Merk FünftlerifcherWerth 
nicht abfprehen. Der Entwurf if, 
wenn auch etwas fühn, dennoch) natur- 
| getreu und die Proportionen der einzel: 

nenFiguren tadellos. Vielleicht haben die 

Preisrichter, falls ſie die Gruppe an— 

geſehen haben, an dem Raumverhältniß 

Anſtoß genomen, das allerdings etwas 








beengt erſcheint. Herr Buſh-Brown ge— 


hört zu denjenigen Künſtlern, welchen 
die Weltausſtellung herbe Enttäuſchun— 
gen bereitet hat. Ohne Zweifel hat er 
erwartet, daß ſeine Gruppe Aufſehen 
erregen und ihm-einen Namen unter 
den Bildhauern des Randes, vielleicht 
ser Melt, fichern witrde. Hoffentlich 
laßt er fich durch den Mikerfolg an 
weiteren Berfuchen nicht abhalten, mas 
ihm um fo leichter werden fann, da er 
ven Auftrag erhalten hat, für den 
Staat Pennfplvania eine Statue des 
General Meade zu modelfiren, die auf 
dem Schlachtfelde von Gettysburg 
aufgeſtellt werden ſoll. 

Mas die Gruppe im Kunftpalaft an⸗ 
betrifft, To haben mehrere hiefigeRunft- 
freunde verfprochen, eine Bermegung für 
Ankauf derfelben in’ Reben zu rufen. 
E38 ift dies jedoch mehr als ein At 
ver Höflichfeit gegen ven Künftler auf: 
aufaflen, und der Gabante milrde ftch 
nur dann realtiiren laffen, wenn jene 
Kunftfreunde tief in bie eigene Tafche 
qreifen würden. Abgeſehen von dem 
Breife, den Herr Bufh-Broron für die 
Gruppe fordert, würde der Guß in 
Bronze umd das Fundament die Auf- 
Bringung seiner Summe von $60, 
nöthig machen, Soviel Geld wilde Tih 
für dieſen Zweck wohl fchwerlich auf⸗ 
bringen laſſen, ſelbſt wenn die Erwer— 
—J Gruppe ermfthaft angeſtrebt 


des Herren Higinbotgom herborgeht, den 


vr 
* 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 1% DOetober 1393, 


Die „American Barters’ Afjeciae 
tiou.“ 
Derlangt: Aufhebung des Silber: 
Ankaufsgeſetzes. 


Bundes-Controlleur Eckels hält eine 
große Rede. 


Die Finanzmänner des Landes ha- — 
5 3 ' Hiles und gefundes Bankſyſtem liege. 


ben geftern in deutlicher, nicht mipzus 


beritehender Sprache an den Gongeeß | 


die Aufforderung ergehen lajen, Das 


frage gänzlich ruhen zu laffen. Denn 


das befagt im Mefentlichen die Refolus | 


tion, welche in ber geſtrigen Jahres— 
convention der „American Banferstti: 
jociation” gefaßt wurde, Ein bejonders 


hervorragendes nterelle gewannen die | 


Verhandlungen diefer Konvention, zu 


welcher fich etwa 200 Delegaten aeftern | 
| Ruhe zu laflen. 


im Kunftinftitut eingefunden hatteır, 
durch die Rede des Bundes-Eonttols 
leurs Heren Edeld. Nachdem Mayor 
Harrifon die Delegaten zu diefer 19. 
Jahresconvention als Wertreist ber 


| Beitausjtelungsftadt wiliommen ge 


yeißen Hatte, eröffnete Herr William 


H. Rhaton, der Präfident der „Uneris | 
can Bankers Aſſociation“, die Ver-⸗ 


handlungen mit einer Anſprache, wo— 
rin ex mit beſonderem Nachdruck auf 
die Unmöglichkeit hinwies, den gegen— 
wärtigen Gold-Standard aufrechtzuer— 


halten, wenn die Silberankäufe ſeitens 


der Negierung andauern, die Silber- 
Certificate inGold einlöfen muß. Bun 
de3-Controlleur Edelö hielt darauf ei- 
ne längere, mit großem Beifall aufge- 
nommene Rede. Er fagte u. U: „E3 
ift feine Uebertreibung, mern man be= 
hauptet, daß bie Ereigniffe der legten 
Monate auf financielem Gebiete die 
bemerkenswertheſte Phaſe in der Fi— 
nanzgeſchichte des amerikaniſchen Vol— 
tes bilden. Bei früheren Finanzcala— 
mitäten hattien unſere Fabriken, unſere 
Handelshäuſer und Eiſenbahngeſell— 
ſchaften den ſchwerſten Druck auszu— 
halten; aber in der Finanzeriſis der 
letzten Monate fingen die Leute zum 


| eriten Male an, die Sicherheit unferer 
in | 
| fang auf 8 Uhr Abends feitgefeßt it, 


Finanzinftitite, unferer Banten, 
Siveifel zu ziehen. Aus Furcht vor den 
Folgen einer verkehrten und unbedach— 
ten imanzgefehgebung wurden in dem 
Zeitraum vom 4. Mai bis 12. Juli 
aus Nationalbanten allein vom Publi: 
cum mehr als $193,000,000 an Depo— 
fiten zurüdgezogen; und aus Gpar- 
und Brivatbanfen eine nahezu ebenfo 
große Summe. Die Leute zogen da3 
Geld aus den Banken zurüd, nicht um 
e8 in Handels- oder anderen Unterneh: 


nanzinſtitute in eine förmlicheSeldnoth 
geſtürzt, während thatſächlich Geld im 


| 
| 





ih mens 


fahrungen der lehten Monate Hätien 
gezeigt, dak die Limitirdng eine iweife 
Maßregel jei und daß daburd; dieBan- 
fen in Zeiten einer Finanzpanik ehe 
geitärkt ala geihmädht würden. Leider 
werde feine Bejtimmung des Bantgefe- 
bes fo häufig verlegt wie dieje, obmoH! 
darin die beite Garantie für ein ftg- 


Nachdem George Butler, von New ı 


Haven, Conn., William Cornwall, Der 


Silber-Antaufsgefeg aufzuheben und | Präfident der „City Banl of Buffalo”, 
dann bis auf Weiteres die Währungs= | 5 PEN, 
— ————— 7 aeſprochen, reichte George S. Coe von 


über „Reform unſeres Münzweſens“ 


Nim York eine Reihe von Reſolutionen 


Geistige Brände. 


Dur die Erplofion einer Gajolins 
lampe entftand gejtern Abend, furz vor 
ad: Uhr, in der Glaswaarenfabrik 
bon Sharles Dean, No. 67 W. Wafhe 
inaton Str., ein Brand, der einen (Yes 
jammtfchaden von $1000 anrichtete. 

In dem zweiſtöckigen Holzgebäude, 
No. 54 Canal Str., das von William 
Hunter als Maſchinenwerkſtätte be— 
nutzt wird, brach geſtern durch Ueber— 


hltzung eines Keſſels ein Feuer aus, 


die ungeſunde Finanzgeſetzgebung ver⸗ 
ſchuldet hingeſtellt wird. Ferner wird 


die Finanzgeſetzgehung vorläufig in 


Münzgeſ 


der Congreß aufgefordert, die Silber- 3 
Ankaufsklauſel aufzuheben und dann 85 


Die Reform unſerer 
ige und unferes Bankinitems | 


fo# einer nationalen Müngcommifiton | 
| porbehaften bleiben. DiefeRefslutionen 


famden einjtimmige Annahme, 
Weite und Bergnngungen. 
Deutfher Kriegerbund. 
sn Hoerbers Halle, 


der Ddeutjche 
großes Stiftungsfeſt. 
außerordentlich 


ift ein 


Anſprachen und Concert-Vorträge 


werden mit einander abwechſeln. Der 
Columbia 


Herr A. Guſehke, hat ſeine Mitwir— 


kung bereitwilligſt zugeſagt und wird 


ſicherlich in hervorragendem Maße zur 
Verſchönerung des Feſtes beitragen. 


Her L. Schmidt, ein Mitglied des | 


| Bereind, wird das „Handiverterftüd“ 


ı zum Vortrag bringen. Für quite Nius | 


‚NE und Erfrifchungen aller Art ift in 


Nach der ojfictellen yeier, deren An- 


ı findet ein Ball ftatt. 


| cert, an das fih ein Ball anjchlieken | 


tee und Afhland Xioe., ein großes Con- 


wird. Das Programm it derartig zu= 


ı jammengeftellt, daß aud) der vermöhn- 


mungen anzulegen, fondern um e3 mit= | telte Meufitfenner zufriedengejtellt fein 
Big liegen zu laffen, und auf diefeWeife | ö Gle eſteh 
wuͤrden unſere beſten und ſicherften Fi- der erſten Aufführung von Schillers 


wird, Die Glanznummer beſteht in 


Als 


„Glocke“, Muſik von Romberg. 


Dirigent fungirt Herr C. Wolfsheel. 


150 Nationalbanken und nicht weniger 


als 500 Staals-, Spar- und Privat— 
banken mußten infolgedeſſen ihre Thü— 
ren ſchließen, von denen viele unker ge— 
wöhnlicen Berjältniffen zahlungsfä- 
dig geblieben wären. Heute hat fich die 
Situation wieder bedeutend gebeffert, 
und im Hinblid auf die vom Mai bis 
September durfggemachte Finanzerifis 
wäre e8 unbillig und ungerecht, Teug- 
nen au wollen, daß die Bankier diefes 
Landes eine meifterhafte Gefchielichkeit 
in der Bewältigung der Schiwierigfei- 
ten beiiefen haben, die in geradezu un= 
erhörter Weiſe dadurch complicirt wur— 
den, daß die Depoſitoren auf der einen 
Seite ihr Geld aus den Banken zurück— 
zogen, während auf der anderen Seite 
Kaufleute und Fabrikanten die Banken 
um Beiſtand angingen. Doch während 
man ſich dieſes neuen Beweiſes von der 
Fähigkeit unſeres Volkes, die gefähr— 
lichſten Finanzkriſen zu überſtehen, 
rühmt, wäre es doch nicht angebracht, 
zu ſtark auf die Beſſerung der finan— 
ciellen Situation zu rechnen. Eine voll— 
ftändige®:fundung der financi llenVer— 
hältniffe des Landes ift jo lange nicht 
möglich, als die Haupturfache, welche 
Ameifel, Unfigerheit und Miktrauen 
in die Sicherheit unferer Figanzinftitu- 
te beim Volf beiwirft Hat, nicht befeitigt 
ift. So lange unferefyinanzgefeßaebung 
nicht im Eintlange mit denjenigen Ge- 
feten fteht, welche den Welthandel be- 
berrichen, jo lange wir nicht die ver: 
derbliche Doftrin los geworden find, 
daß billiges Geld und m Maffen vor- 
bandenes Geld ein Segen und eine 
Duelle des Wohlitandes ift, fönnen mir 
in bejtimmten Zeitläuften eine Wieder- 
fehr derjelben Yyinanzkrifis erwarten, 
die una bedroht hat und noch immer be- 
droht. E3 mag fein,: daß Bankier 
felbftfüchtig find; fie find es nicht mehr 
ala andere Geihäftsleute, jedenfalis 
nit mehr ala die Silberinterefienten, 
die am lautelten über die Seldftfucht 
der Bankiers ſchreien. DieſelbenSilber— 
intereſſenten ſind es, welche in ſelbſt— 
ſüchtiger Gleichgiltigkeit gegen das öf— 
fentliche Wohl nicht nur die Räder der 
Geſetzgebung in Waſhington hemmen, 
ſondern uneingedenk der Stimme des 
Volkes und der Preſſe, das Grund— 
princip unſerer Regierung — das Recht 
der Mehrheit, zu regieren — zu einem 
Gegenſtand der Verhöhnung und des 
Spottes machen, damit ihre eigenen 
ſelbſtſüchtigen Intereſſen Vortheile aus 
einer Geſetzgebung ziehen, die die Re— 
gierung zwingen ſoll, der beſondere 
Schutzpatron ihres beſonderen Produc⸗ 
tes zu ſein.“ 

Zum Schluß ermahnte der Redner, 
aus den traurigen und theuren Erfah— 
rungen der letzten Monate die heilfame 
Lehre zu ziehen. Viele Bankinſtitute ſei⸗— 
en in ihremBeſtreben, ihr Geſchäft aus— 
zudehnen, weiter gegangen, als es wei— 
ſe Geſchäftsmethode erlaubt, und hät— 
ten ſich zu weit in reine Speculations⸗ 
unternehmungen eingelaſfen. Außer— 
dem habe ſich bei vielen Bankinſtituten 
eine Tendenz geltend gemacht, ihre An— 
leihen bei großen Corporationen zu 
placiren, ftatt einer größeren Zahl ein- 
selner Gefäftsteute Ihre Hilfe zufom- 
men zu laffen, Die Nationalbanten Hät- 
ten zwor beftändig darüber lage ge- 
führt, daB die Höhe ihrer auggeliehenen 


‚Gelder nicht zehn Procent ihresGrund- 


capital8 Überfteigen dürfe, aber die@r- 


1 


Vieberfluffe vorganden ivar. Wiehr als | Verfchiedene Geſangvereine, ſowie her— 


porragende Goliften, haben fich zur 
Yritwirkung bereit erklärt. Unter den 


| legteren find bejonders hervorzuheben: 


| 
| 


Herr und Frau H. Detmer, Herr U. 
Ernſt; Hr. Jos. A. Seebaum, die Ge— 
ſchwiſter Geier, Herr H. Habermann 
und der Weltausſtellungs-Damenchor 
unter Direktion von Prof. G. Katzen— 
berger. Der Anfang des Concertes iſt 
auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt wor— 
den. 


Die fleißigen Großgeſchworenen. 


Die Großgeſchworenen verſetzten ge— 
tern 39 Perſonen in Anklagezuſtand. 
Ihr Fleiß wurde von Richter Horton 
mit einigen anerkennenden Worten be— 
lobt. Unter den Angeklagten befindet 
ſich der Verlagsbuchhändler John B. 
Jeffery, der des Meineides beſchuldigt 
iſt. Der Kläger iſt ein gewiſſer Burr 
Robins, welcher behauptet, daß Jef— 
fery ihm einen Wechfel über $15,700 
gegeben, aber fpäter die Unterfehrift 
eidlich in Abrede geſtellt habe, wodurch 
es ihm — Robins — unmöglich wur— 
de, das Geld einzukaſſiren. 

In der Klageſache gegen den Polizi— 
ſten Michael Caſſidy wegen der Er— 
mordung von Thomas R. Foley wur— 
den mehrere Zeugen verhört. DieEnt— 
ſcheidung konnte bisher nicht mit Si— 
cherheit in Erfahrnug gebracht werden. 
Es verlautet jedoch mit ziemlicherBe— 
ſtimmtheit, daß die Großgeſchworenen 
auch gegen den Poliziſten eine Anklage 
erhoben haben. 


Glückliche Rettung. 


Der Geiſtesgegenwart des Gepüd— 
meiſters Thomas Ryan verdankt Franu 
Milton Terry, daß ſie noch unter den 
Lebenden weilt. Die genannte 
hatte geſtern Nachmittag eine Anzahl 
Freunde nach dem NorthweſternBahn— 
hof in Edanſton begleitet. Der Zug 
hatte ſich eben in Bewegung geſezt, als 
Frau Terrthy eine von ihrer Freundin 


ꝛiie 


auf dem Perton ſtehen gelaſſene Reiſe- 


taſche in den Gepäckwagen werfen 
wollte. Hierbei kam Frau Terry zu 
Falle und ſie wäre unfehlbar überfah— 


ren worden, wenn nicht Gepädmeiiter | & 
Ihomas Ryan fofort die Luftbremie | 


gezogen und den Zug dadurch rechtzei- 
tig.zum Stehen gebradht hätte. 


Seott's Emulsion 


von Leberthtan ist das Ideal ei- 
nes Nahrungsmittels—schmack- 
haft, dem Stoffwechsel förderlich 
und appetitreizend ; Dinge auf 
die cs ankommt für Diejenigen, 
welche abmagern und schwach 
werden. Die Verbindung von 
reinem Leberthrm, dem wich- 
| tiesten aller Fett erzeugenden 
Nährstoffe, mit Hyperphospha- 
I ten, eignetsich trefflich zu der 
Rolle eines schnellm Fleisch- 
erseugers bei allen Leiden, die 
i verknüpft sind mit Abnahme 
des Fleisches. 


- 


Zubereitet ron Scott & Dewas, Chemikern, 
N.Y. Zu baben in ällew Apotheken. 


Theater-Aufführungen, | 


Blue Island * 
Up. und Hinman St., feiert am Sams | 
| ftag, den 21. October, 
| Kriegerbund der Süpdfeite jein drittes | 
Nach den mit |, 
ı größter Sorafalt getroffenen Borbe- | “ 
| reitungen zu Jchließen, fteht ein alän= 

zender Erfolg in ficherer Ausficht. Das | 

| Brogramm 

| reichhaltiges. 
| bändfern Stevens & Co., W) Dearborn 


noch Curs bätte, etwa 50 PBiennige mwertb jein. 


gither-Orchefterdirigent, | 








Dane | 





welces erft nach einftündiger Arbeit 
gelöjcht werden fonnte. Der Verluft 


: wa Er . | wird auf 850 
ein, wodurch die SFinangkrifis als durch | f $500 veranfchlagt. 


Bri:TTaiten, 


est, dab in der betreffenden 
bad eriftirt, thäten Sie 
an dem biefigen türfiichen 
dern > SDelrotin, Ro, 157 Vearborn 
‚zuwenden Jeodamala jollte e8 demjelben mög: 
ein, Ihnen die gewünſchte Auskunft zu verſchaf⸗ 


R Vils . — m = 3 
. Wenden Sie ſich an den Superintenden⸗ 
binſon in der Maſchinenhaälle anf dem Aus: 


Wenn der Vetrefiende 
erscamter ausgirbt, jo laflen Sie tän 
teden; auch wenn er wirklich ein Ans 

geiteilter des Wejundgeitsamies ift, io bat er feine 
B tigung fich in der Weiſe aufzuführen. Erkundi— 
ſich doch beim Geſundheits-Tommiſſät Se. 

ſelds in der City Hall. 
J. B. — Die betreffende Ofice der Lake Str.— 
Hochbadn befindet fih im Zimmer 1103 des Securisp 
ding, Ede 5. Ave. ımd Maviion Ste. Das Nr: 
gangebos ift, wiestwir hören, dort aber jehr groß. 

terhin, veriuchen Zie es 
%. 9. — 1) Die „New Vorker Staat3zeitung“ Füns 
nen Sie duch irgend eine biefige Yuchhandlung bezie: 
ben, 3. ®. duch Herrn Q. Yanfermanı, Ro. 76 5. 
Are; wahrjcheiniich befommen Sie auch einzelmeftume 
t. 2) Rönnen nicht dienen, da heißt es cben ab- 


ſich unbefugter 


Sohn E. — Wenn Sie 21 Jahre alt und Fee 
Ih geſund find, jo fünnen Sie fih in der Rekrutis 
Office, No. 10 2. Glart Str., melden. 
D. — Wenden Sie fih an Seren Shulratd €. 
Zimmer 204, No. 1 Jadjon Str, (Roval 
Iniurance Pldg.) 

KB. — Geben Sie zu den Marfene und Münzen 
falls es überhaupt 
i Gin 
Liebhaber gicht Ihnen abet vielleicht mehr. Auch Sie 
tönen fih ja einmal an Stevens & Co. wen) 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Lauta A. gegen 
Levi 8. Ruſſell, wegen Verlaſſens; Pauline gegen 
Andred M'Ginnis, wegen Ehebruchs: Eleanor W. 
den Harry H. Colver, wegen Verlaffens; Sadie W. 
deden Albert S. Martin, wegen Grauſambkeit. 

Die ſolgenden Scheidungsdecrete wurden bewilligt: 
Leodora A, von Cyrus D. Boldin, wegen Beriaflens; 
Croß, wegen Ehebruchs: Pau⸗—⸗ 


M. H. — Das Stück würde, 


Martha K. don W. D. 


od | Iina von Non 9. Schondeimtier, wegen Granjamteitz 
| befter Weile Sorge getragen worden. | Eins von Ghanab Epfein, wegen Werlaf 


wegen Berlafleıs: May 


von Chanah Epftein, 
Verlaſſens; Autonia 


Ftank Batterſhell, wegen 


Elias 
von 


von John Papes, wegen Verlaſſens; Hermann E. don 


wegen Trunkſucht; Einma von George 


Ellen 
Nelſon 


Stone, 


wegen Verlaffems:; Nellie von Abrabanı €. 


| Hirtiun, wegen Gbebruchs: Nrene ee ER: 
I pr» . ⸗ Muliikan, wegen Verlafſens; Louis von uling Hoff⸗ 
Freiſinniger Liederkranz. — 
Am Samſtag, den 22. October, ver— | wi 
anftaltet der „yreifinnige Qiederfrang“ | 
in Schönhofens Halle, Ede Milmaus | - 


1, wegen Verlaffens; Mary von James Y.Brigps, 
ı Tenntincht; Iberefa M. von Yofef Waldläufer, 
Trunkſucht; Charles H. von Clata Smith, we— 
unkjſucht: Annie von Fred. Spierling, wegen 
t; Friedrich H. von Bertha Benold, wegen 
ifens; Mads Martenſen von Chriſtine Kraarje, 
ı Verlaflens. 
— —ñ— — ⸗ 


Heiraths-Licenſen. 
— 
Tounth-Elerks ausgeſtellt: 


Katarzyna Wismiewska, 
eu, Vertba Enurjen, 94, 


21, 


h 22, 
on, Mamie Done, %2, 21. 
Y r, Sadie Clem, 30, 2. 
ael Sheeley, Eliſabeth Reindolt, M, 
Charles Juſtice, Hentiette Weight. 27, 2 
S. Jazwicz, Karoline Kwiatkowsta, 22, 21, 
Kdgar Kaftınan, Maud NRobertjon, 30, 26. 
Merrin Kart, Banline Brisla, 49, 40. 
Arthur Fechter, Birdie Becherer, 31, 19. 
Alerander Ketcham, Edna Garrett, 32, 26. 
Richael Murphy, Eunice Bonnamy, 40, 40 
Judſon Alerander, Ella Phillipps, I, 28. 
Frank Boulin, Kittie Moran, 28, W. 
7 > 
3), 8. 


21. 


3 m +2 
ai. Mros, 


A 


Thomas Tracy, Mary Maber, 24, 24. 

Albert Deacon, Mary Keiier, 35, B 

St:pban Yaport, Sujanna Urban, 26, 30. 

Wır. Steifenhagen, Ihereja Nsler, 22, 2. 

Anton Kparr, Annie Andrei, N 2. 

Ihomas Meyers, Margaret Shields, 21, 19, 

Joſeph Langenberg, Kittie Schömvald, 27, 2 

Xobn Yurndoren, Silda Yarien, 21, 18. 
Gottinghbam, Ada Niron, 27, 18. 

6b Morrell, Lydia Medinnis, 27, 

Michael Nvan, Kita Karren, 22, 19. 

Edward Johnſon, Nellie Winn, 32, 21. 

George Heyworth, Sarah Hannan, 26, 244. 

Adam Schrum, Amelia Reubeiſer, 5, 42. 

Albert Darnell, Roja Jones, 59, 30. 

Thomas Diron, Maagie Edding, W, 19. 

S. Mondzieliewsti, Stanisl. Yanzeivsfa, 9, WB. . 

Martin O’Connor, Jennie Dimmic, 24, 21. 

Sale Maien, Kate Weib, 2, 21. 

James SHof, Gertrude Pencod, 33, 22. 

John Gill, Roja Gadle, 5, 18. 

Morris Abrabamfon, Gäcilia Jones, 8, M. 

Nobert Zevernid, Martha Henmann, 29, 21. 

Orlow Griswold, Emma Collins, 48, 30. 

Richmond Wagner, Emma Rinker, 26, 9. 

Hermann Naumann, Alice Ylafe, 25, 22. 

Daniel Donohue, Sepie Gunninghbam, 26, 

Harrie Fielder, Tillie Clijon, 27, 24. 

Stanislaw Mazureh, Francisfa Wrent, 21, U 

Auguft Gerladh, Erima Voir, 8, 8. 

Kohn Mood, Maraaret Muitard, 35, 937. x 

Aldert Barjons, Grace MeIntoid, 2, 9. 

Noah Vraddod, Nancy Hammer, 55, WM. 

William Dargravde, Rofing Varnız, 42, 28, 

Niaac Goldberg, FYannte Thayıcr, M, 7 

Sohn Reid, Niabella Bnrtefitein, 41, 40, 

Kobn Buroline, Margaret White, 45, 38. 


* * 
James 


28. 


Wilhelm Gansberg, Roſa Heſtermann, B, 19, 
Arthur Forgette, Joſephine Prirel, N. 29. 
George Großwarth, Emilie Dilchert, 57, 9. 
Arel Hedfeldt, Anna Rybera, B, 7. 
Names Tispatrid, Ada Coombs, 5, A 
Slaron Tanner, Annie Miller, 4, M. 
George Gefters, Sufie Ward, %7, 19. 
Silveiter Vretyman, Aınie Bula, 38, 99, 
Suftad Nobnfon, Annie Lindahl, 21, 18. 

Kohn O’Prien, 30, 8. P 
Fdivard Hunt, Mae Promm, 30, 9. 

Willard Gavlord, Alice Booth, 7, 97. 

Dscer Serion, Annie Budfin, 95, 2. 

Morton Kinne, Esitb Searif, HM, 7. 

Louis Mader, Dora Pänerle, 21, 21. 

Wilfiem Schreiner, Bertha Baering, 96, 16. 
Mathir® Käger, Maria Ark, 59. 35. \ 
Erneft Conrad, Lizsie Schimmelpiennia, 21, 9° 
ermann Gocharäber, Ada Sehnshi, 9, 9. 
Andrew Morris, Mary Didanı, 22, 18, 

Albert Yudolz, Anna Holfer. 92, 19. 

Guftan Hinderburg, Annie Feid:, 2, 9, 
Nojepg Swift, Katherine Hatofins, M, 19, 
Mihten lat, Margnrite Bromley, 6, M, 
Jacob Bettgen, Ghriftine Krämer, 29, 19, 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Pifte der Deutſhen 
lüber deren Tod dem Geſundheitsgmte zwiſchen geftern 
nud heute Mittag Meldung zuging: 

una Daebler, Al Slether Str, A 3. 10 M. 

9. Fritanf, St. Elijabeth-Hoipitat. 

A. W. Veterjon, 845 W. Jadiana Str., 462. 


* 


Bau⸗Erlaubniüſcheine 


wurden geſtern an ne Terjonen und @erberas 
tionen ausgeitefft: N. Kernen, zivei 3: und 2-ftöd 
Rrid-Wohrhänjer mit YBajement, 1182—84 Waihinge 
ton Boulevard, veranjichlant zu 30,000: A. Bart: 
burk, Iitöd. Brid-Ansan mit Bajement, 175-177 8 
Var Buren Str, BMW: X. Murphn, Möd. Brid- 
viat3, VAR. 009 Str., $2000, Städfiider Shui: 
rath. 3ſtöck. Brick⸗Schulhaus mit Yajement, au Gor= 
nella und Baulina Str., 860 000; Julius Reigen. $= 


ii» 


töt. Vrid-rlat3 mit Bajement, 171 Batı 

2; M. Mallory, Iköf. Brid⸗Store een 
Bılement, 799 73. Str, 90; Michael MeCerthu 
Iköf. Brid-Anbau, 790 37. Sir. 0 Hair) Blait, 
2ttöd. Brid⸗Flats mit Baſemen. 44 Troy Ste, 
82500; Mrs. A. Menus, Möd. Bris-Flora mit v 
ment, 69 Yane Str., 300 Stadt Ehieaas ME 
Prid-Boltzeiftation, am Grand Ape. und Linden Str.. 
3360; Guft. Liicher, Städt. Brid-Front-Andau mit 
Dajement, 38 vullerton Me, KOM: Moolph GonE, 
Rd. Beide Flat® mit Wajement, jowie Barn, 1741 
Wolfram Str., 82500; Meter Sorms, zwei Sitöd Se 
Hlats mit Bajement, 7353-5 Evans Ure., SON. 


— — 


Rarktbericht. 


Diefe Preife geften nr file den Großhandel, 
Chicago, den 18. October 10 


Gemüfe 
Retbe Breten, 81.00-81.95 der Barrel. 
Sellerie, Be der Dnkend. 
Neue Kartoffeln, 55—De Her Bufhel. 
Moicheln, $1.50-$1.75 vper Buſbel. 
Kohl, $00-$1.235 per Rifte. 
Seffügerl. 
Skäner, 8-9c per Pfund. 
Zeutbühner, 94—10c per Bund, 
Enten, 8-9 per Riund. 
Sänje, H.00-$6.00 per Dukenb. 
Batten 
Dee Rabmbutter, 23-29 per 
Käje 
Cheddar, 10-10%e per Bund. 
Eist. 
Frijeh Gier, 19--e per Dusenb, 
Früchte. 
Arptel, E.00-94.00 Her Barrel. 
Meifina:Gitromen, 494.50 per Barrel, 
Hem. 
Ne. 1, Timotb, $10.50-$ 11.50. 
Ar. 2, 9.50-810.50. 


fund. 


Reiner Hafen 
Kr. 2 II Ri Be ı\ 





Abendpoit. 


eint täglich, ausgenommen Sonntags. 


hußprber: THE ABENDPOST COMPANY. 


endpoit“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Seleyhon No. 1498 und 4046. 
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Per» ae EEE 
der Sonntag ‚übel ifage... 5 
b an: Träger frei in’s Baus ge feet 
benilic) serie . 
i m Voraus bezahlt, in den. Ber. 

t portofrei . * 
ich nach dem Auslande, orte. 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Geung des Guten. 


m der befte Wik fann zu Tode ag= 
en, und * fchö iſte Me elodie fan 
em; zum tel ger nacht werden. D 
würd die —— 
tausſtellung nur zum Gemeinſcha— 
herabſinken, wenn ſie über die vor— 
hene Friſt hinaus verlängert und 
zächſten Sommer wieder als „Ame— 
Fair“ oder ſonſt etwas eröffnet 
den würde. 
s iſt unſtreitig wahr, daß es noch 
viele Menſchen gibt, welche die 
imbiſche Weltausſtellung nicht ge— 
fi haben. Doch gibt e3 noch mehr 
e, die niemal® in Rom, VBompeji | 
Kr der „Hauntfiadt der Welt“ ge⸗ 
Mend, obwohl dieſe Sehenswuͤr— 
eiten ſchon ſeit unterſchiedlichen 
hunderten dem Pubůcum Jahr⸗ 
Jahrein zugänglich ſind. Die 
ußfolgerung, daß alle Diejenigen, 
dieſes Jahr nicht nach Chicago 
nen tonnten, im nädjten Jahre 
imımt” fommen —— iſt alſo 
gewagt. Während d 
ja eine Ausſtel dung i in Cali piRns | 
—— darauf eine in Antwer 
und Paris rüſtet ſich auch — 


er. Da wird e8 den Chicagsern | 


lich ſchwer fallen, die öffentliche 
erffamfeit noch ein ganzes Jahr 
zu feſſeln. 
aß die meiften ausländifchen Aus— 
t der Sache mübe find und am 31. 
ber einpaden werden, wird allge 
zugeltanden. Bleiben aber nur 
Rmerifaner zurüd, fo mird man 
Meltausftellung mehr haben, 
ern eine County-Fair in etwas 
ößertem Maßſtabe. Einer ſolchen 
ow“ wegen werden ſchwerlich Die⸗ 
en nach Chicago reiſen, die nicht 
al durch die echte 
au ſtellung angelockt wurden. Und 
eimiſchen Chicagoer werden ſich 
recht nicht die Erinnerung an den 
artigen Völferconarep durch einen 
Inlichen Kahrmarkt trüben laffen 
n. 
dermann bedauert e3, daß bie 
r;enstadt“ wieder vom Erdboden 
joinden Jol, dod) da fie unter al- 
mitänden nicht auf die Dauer fte- 
pleiben ann, jo hat e8 feinen 
‚ fie ein paar Monate länger zu 
ten. Ob es überhaupt möglich tft, 
13 Stud bejtehenden Außenwände 
Figuren, die fchon in einem unge= 
li) trodenen Sommer ftellen= 
ftarf gelitten haben, hinlänglich 
die Näffe und den Froſt der kal— 
Fahreszeit zu ſchützen, wird von 
iSachverſtändigen bezweifelt. Da— 
ſoll man ſie lieber abreißen, ehe 
häbig werden. 
ließlich bleibt noch derGeldpunkt 
örtern. Einige Millionen werden 
—J erforderlich ſein, um denVer— 
rungsplan durchzuführen, und die 
erſchaft von Chicago, die ſchon 
als fünfzehn Millionen Dollars 
bracht hat, ſollte nicht noch mehr 
nſpruch genommen werden. Die 
n Actionäre werden ſich weigern, 
fie Beträge zu zeichen, der 
trath wird ebenfalls feine neuen 
3 ausgeben wollen, und au vom 
t Illinois iſt kein Zuſchu :B mehr 
varteir. Damit ift die Frage ei- 
& jchon erledigt. 
t ber Hand hat der Verwaltungs: 
beid -lofen, die Abbruchsarbeiten 


mbeftimmteggeit zu verfchieben und | 


ıcch dem 1. November nad Ein- 
1eld zu erheben. Er wird fiä 
ehr Schnell Davon überzeugen, dak 
nichts herausfommen Tann. 
ie Vorbereitun igen dazu getroffen 
14 Sen Ausfteliungsplah wierer 
Bart umzumandeln, beito bej- 
58 ijt des Guten genug. 


e 


am 


u. 


Shut uud Löhne, 


den Höchftbefhüsten aehören die 
brilanten, die fi der beionde: 
ürforge MeRinleg3 zu erfreuen 
E3 war daher feine Ueberra— 
daß fie fih zufammenihaten, 

t Geanungen des Schubgolfes fa 
ie m öglich theilhaft zu werden. 
den ausländiſchen Mitbewerb 
Inehr zu fürchten hatten, ſo ſollte 
Per inlät ndiſche aufgeh ‚oben wer⸗ 
IEs wurde alſo ein „Truſt ge⸗ 


„Job bbers“ 
Sabritan ten zu faufen, 


de3 Minterz | | 


Columbiſche 


| fleißig Fenfterglas, weil es fich für ihn 


| 


i 
| 

















I 


\ 
ae 


| 


| 


1 


Vereinigung nicht anfchliehen | 


l. 


ı bo rbei, 


einigen Wocgen verfiel derXruft | 
n Oedanlen, auch die Yöhne der | 
x hberabzufegen und auf dieje | 


Ausfall zu erfegen, der den | B8i | 
ı Rüden dapongetragen und mußte mit» 


edern in Folge des ſchlechtenGe— 
ganges erwuchs. 


nverfürzung nicht gefallen laj: 
Da murdeg fie einfach „außge- 
m“, um Zeit zu erhalten, über 
gnungen de Schubzolles ein 
nachzudenken. 


ſie auch „mürbe“ geworden, 


ihrem Glücke fand ein Fabri⸗— 


Pittsburg ſeine Rechnung da⸗ 
Betrieb zu dem alten Lohnſatze 
aufzunehmen. 
ne hohe Stellung in dem Truſt 
te, beſann er ſich keinen Augen⸗ 
ie Intereſſen desſelben ſeinen 
nierzuorbnen, Während Die 
abrifen feierten, machte er 


Doc die Hrs | 
veriefen fi) darauf, daß anged= | 
ihretwegen die hohen Zölle ein= | 
worden feien und wollten id} | 


Wahrſcheinlich 


bewußtlos liegen blieb. 


bezahlte. 
In Folge deſſen hat der Truſt be⸗ 
ſchoſen ſich zwar nicht aufzulöſen, 


aber die Beſtimmung der Preiſe wie⸗ 


der dem freien Mitbewerb zu überlaſ— 
ſen. Dazu iſt er wohl auch durch die 
Erwägung beſtimmt worden, daß es 
ſehr ſchlecht ausſehen würde, im Na— 
men der amerikaniſchen Arbeit um die 
Beibehaltung der alten Zölle zu bet— 
teln und gleichzeitig Die amerifanifchen 
Urbeiter zu Taujenden auf’s Pflaiter 
zu werfen. SIndeffen dürfte die Reue 
zu jpät fommen, Die Confumenten, 
die ein Jahr lang übertheuert worden 
find, und die Arbeiter, die fich von ber 
Aufrichtigkeit der ſchutzzöllneriſchen 
Betheuerungen überzeugt haben, wer— 
den darauf beſtehen, daß dem Truſt 
für immer das Handwerk gelegt wird. 


Statiſtiſch ermittelte Nüprung. 


Die Frangofen und ihre Gäjte fchei- 

ren bei demjenigen Stadium der Be- 
—2 angelangt zu ſein, in dem 
ſie eine gelbe Lederhoſe für den Mond 

anſehen und aus lauter Rührung foͤrt⸗ 
während flennen. Kalte Spötter von 
germaniſchem Bl ute haben nachgezählt, 
wie oft in den Berichten der franzöſi— 
ſchen Zeitungen der Admiral Avelan 
entweder tief oder ſichtlich gerührt war, 
wie oft ihm die Thränen in den Augen 
itanden oder über die Baden Tiefen, 
und wie oft feine Wirthe ihn umarm= 
ten und Schluchzten. Die Zahlen, die 
fie ermittelt Haben, werben vielleicht 
einen Gtatiftiter auf den Oedanten 
bringen, au die Kegungen bes Her- 
zens mathe: natifch fejtzulegen. &8 wird 
der Nachwelt leichter werden, die Tiefe 
der ruſſiſch— franzöſiſchen Freundſchaft 
zu ermeſſen, wenn die Küſſe, Seufzer, 
Zähren und — Schnäpfe forgfällig ge- 
zählt worden find. 

Denn außer den Yugen find auch die 
Kehlen nicht trocdden geworden. Jr eis 
nem Gejpräcsbude, welches eigens ge= 
drucdt wurde, um den Franzofen den 
mündlichen Verkehr mit ihren Gäften 
zu ermöglichen, find nicht weniger als 
zehn verſchiedene Einladungsfor— 
meln zum Trinken angeführt. Dies 
zeigt, daß die Franzoſen entſchloſſen 
ſind, bei ihren Freunden kein Heimweh 
auftommen zu laſſen. Ubi wutki, ibi 
patria. Wo es Schnaps gibt, da iſt 
der Ruſſe zu Hauſe. 

Doch trotz aller Begeiſterung wird 
es denEmpfangsausſchüſſen ſchwer, die 
Gelder aufzutreiben, deren ſie für ihre 

glänzenden Verbrüderungsfeſte bedür— 
jen. Wenn fie nicht felbft miteffen 
müßten, jo fönnien fie den Rufen als 
lenfal3 jaure Roggenfuppe und ähn- 
licge billige Nationalgerigte vorjegen, 
aber beim Magen hört die Freund: 
Iaft auf. Die Batrioten hingegen 
denfen, wenn fie die ruffifhe Natiio- 
nalhymne abfingen und von ihren ei= 
genen Frauen oder Töchtern die Ruf: 
ien abfüffen laffen, fo hätten fie nacd)- 
gerabe genug gethan, Daf fie auch 
noch in die Taſche greifen und für Ge— 
üſſe bezahlen ſollen, an denen ſie kei— 
nen Antheil nehmen dürfen, will ihnen 
nicht in den Sinn. 

Drei Tage hat jetzt der Rauſch ſchon 
angehalten. Wie lange der Kahen⸗ 
jammer dauern wird, mag ſich lein 
fühlender Menſch fragen. Ale He⸗ 
ringe, die in den Gemäflern de3 dei: 
derfeit igen Feindes herumſchwimmen, 
werden kaum ausreichen, um die ſem 
Kater das Maul zu ſtopfen. 


— — —— — 


yyh ralberimn IſJ 


Unfälle. 


Der 30 Jahre alte Arbeiter Thomas 
Benſon ſtürzte geſtern an der 41. und 
Paulina Str. von einem 20 Fuß hohen 
Viadulte auf das Straßenpflaſter her⸗ 
ab, wo er mit zerſchmetterteni Schůßel 
Ein Ambu— 
lanzwagen ſchaffte den Verletzten nach 
dem Merey Hoſpital das er kaum le— 
bend verlaſſen dürfte. 

Vor dem Hauſe ſeiner Eltern, No. 
569 W. Late Str., wurde geſternNach⸗ 
mittag der kleine vierjährige C. Ruſſel 


von einem Kohlenwagen überfahren 


und ſchwer verleßt. Eine genaue ärzt— 


liche Unterſuchung ergab außer meh— 


reren Contuſionen einen doppelten 
Bruch des rechten Armes. Hermann 
Bloch, der Kutſcher des Wagens, wur 
de verhaftet und nach der Desplaines 
Str.Station gebracht. 

Der Wäſchereibeſitzer John Builer, 
No. 1713 State Str., erlitt aeftern 
dur) Die Erplofion einer Gafolin- 
lampe fchtwere Brandmunden an Ge 
ficbt, Armen und Händen, das Teuer 
jelbft wurde in kurzer Zeit gelöfcht, 
ohne nennendwertben Schaden ange= 
richtet zu haben. Butlers Zuſtand 
gibt zu ernſten Beſorgniſſen Beranlaf: 
fung. 

Bon einem böfen Unfalle wurbe ge: 
ftern Abend der Capitän %. 2. May 


„betroffen, während er auf ber borbe- 


Er Die Preife genau. feitfegig | ren Plattform eines Adams⸗ undHars 
berbot, von denje: | rifon 


velche An ber Gde ber Franklin Str. fuhr 


Str.Pferdebahnwagens ſtand. 
dicht an der Car ein beladener Wagen 
von welchem Herr Mayh, der 
ſich zufällig etwas weit vorgebeugt 
hatte, mit voller Gewalt getroffen und 
zu Boden gefchlen dert wurde, Er 
hatte mehrere ernfte Verlegunrgen am 


telft Ambulanzmagend nach feiner 
Wohnung, No, 354 KadfonBoulevard, 
befördert werben. Den Kutfcher bed 
Br ieint feine Schuld zu trefs 
en. 


Reue Schulgrundftüde. 


Der Schultath hat geftern verſchie⸗ 
dene Angebote für Schulgrundftüde in- 


; nerhald folgender Grenzen außgefchrie- 


Obwohl diefer 


ben: 16., 19., Jefferfon und Broran 
Str., Haftings Str., Geleife der Chi- 
cago, Burlington & Quincy-Bahn, 
Blue Island Ave. und Laflin Sir.; 
ferner 47., 50. Str. Langley und 
Vineenne® ne. Die 
Dfferten follen am Nachmittag des £; 


October bon dem BausAusfchuße: des 


Schulrathes Bags WER: 


eingelieferten. 


„Abendpoft“, Chicago, Donmerftag, Dr 11. 


Hermaun Koſſow. 


Der Vame des angeblich ermordeten 
Mannes iſt Benjamin Aſche. 


Weitere Einzelheiten. 


Aus Montreal wird gemeldet, daß 
der Name des dort angeblich am Frei— 
tag voriger Woche ermordeten Mannes 
nicht, wie anfänglich berichtet wurde, 
J. A. Boucher, ſondern Benjamin 
Aſche war. Die Geheimpolizei jener 
Stadt will dies mit Beſtimmtheit in 
Erfahrung gebracht haben. Es heißt 
ferner, daß Hermann Koſſow, der mit 
dem Morde in enger Verbindung ſte— 
hen ſoll, ſich auf dem Wege nach ber 
Küfte des ftillen Dceand befindet. De 
Uebrigen find noch folgende Einzelhei- 
ten in Sachen ber geheimnißbollen * 
ſchichte bekannt geworden; der obenge— 
nannte „Aſche“ kam von Chicago nach 
Montreal am 7. October, und nahm 
in dem Hauſe von H. Pearſon, No. 638 
Craig Str., Quartier. Er benahm ſich 
angeblich außerordentlich geheimniß⸗ 
voll und ließ ſich während der erſten 
Tage feines dortigen Aufenthaltes nur 
bes Abends auf der Straße jeden. 
Später machte er die Befanntfchaft bon 
Hermann Koffom, und feit jener Zeit 
war fein ſcheues Weſen verſchwunden. 
Er ſchien reichlich mit Geldmitteln ver- 
ſehen zu ſein, obwohl er im Anfange 
das Gegentheil behauptet hatte. Seine 
Miethe hatte er im Voraus bezahlt. In 
einer kleinen Handtaſche, die er in ſei— 
nem Zimmer zurückgelaſſen hatte, fand 
die Polizei zwei Taſchenbücher. Das 
eine enthielt einen Brief von Chriſt. 
Cahes, No. 593 N. Wood Str., Chi- 
cago, ferner die Mdrefle eines gewiſſen 
Herrn Richards, St,Lufashofpital, 26. 
Str. und Prairie Ave., fowie eine Vi— 
fitenfarte mit dem Namen „M. P. Mo— 
nahan, Sampleroom, No. 76 Cuſtom 
Houfe Place.” In der anderen Tafıhe 
fand fi) das — Schreiben von 
Aſches Frau: „Chicago, Ill., Oct.10. 
— Lieber Ben, ich habe mich mitLouiſe 
erzürnt und kann mit derFamilie nicht 
länger zuſammenwohnen. Ich würde 
nach Montreal gehen, aber "Du wirft 
bier jet „all right“ fein. Komm am 
Samſiag. Ych will mich nah einer 
Mohnung umjeben und Di auf dem 
Bahnhofe in Empfang nehmen. Die 
Kinder find gefund Deine Frau 
Emily.” 

Der Polizeichef von Point Aux 
Iremble3 hat angeblich die drei Müän- 
ner, als fie von der Bootfahrt zurüd- 
fehrten, am Freitag Abend gejehen. 
Sie hatten den Rod und Hut des er- 
trunfenen Mannes bei fich. Der deut: 
[he Seemann aus Hamburg mar 
jehr betrunfen, Seiner Der LWehberle: 
benden trug durknäkte leider. Die 
Ausſagen des DroſchkenkutſchersNel— 
fon, der an der Fahrt theilgenommen 
hatte, find fehr ungenau und mider- 
Iprechen fi) in vielen Buntten. Er be- 
hauptet jegt, daß Niemand von ben‘yn- 
ſaſſen des Bootes den Unfall bemerkt 
habe. kann aber nicht leugnen, daß ei— 
ner derſelben in der That errtunfen ift. 
Die Geheimpolizei von Montreal hat 
in Erfahrung gebragt, dad Koflom 
ein Billet nach Vancouver arfauft hit 
und yad) dem Weiten abgereift iſt. Es 
find in Folae deffen bie Behörben aller 
meitlicden Städte aufgefordert worden, 
auf den Flüctling zu fahnten. Die 
Nachforſchungen nach der Leiche des 
Ertrunkenen ſind nach wie vor erfolg— 
los geblieben. Hier in Chicago tappt 
die Polizei vollſtändig im Dunkeln und 
weiß abſolut nicht, was ſie von der 
myſteriöſen Geſchichte halten ſoll. 


Ein Nachlomme William Penns. 


Levroy Penn, der ein Ur-Ur-Urenkel 
des berühmten Gründers des „Key— 
ftone”-Staates, William Penn, zu 
ſein behauptet, wurde geftern Abend 
bon dem Geheimpoziiten Sullivan in 
die Sentral-Bolizeiftation eingeliefert. 
Penn ift befchuldigt, allerlei Bijouterie- 
maaren und Jumelen aus der „Fair“ 
aeftohlen zu haben. Der PBerhaftete 
war, mie er jagt, aus Portland, Ind., 
nach Chicago gefommen, um fich die 
Meltausftelung anzufehen; hier aber 
babe man ihm alles Geld, das er be- 
faß, abgenommen, jo daß er nur die 
Mahl gehabt hätte, zu ftehlen oder 
Hungerz zu fierden. Als Geheimpoliziit 
ihn geftern verhaftete, Hatte er allerlei 
Bijouteriemaaren im Werthe von 


$10 bei fi. 


*Iriaccas NReftaurant, deutiche Set: 
tion, Induftrie-PBalaft, tft während des 
genzen Sonntags geöffnet. 

*Die Verhandlungen gegen den bed 
Mordes angellagten Curtis 2.Shepard 
haben gejtern vor Richter Tuthill be— 
gonnen. Die Anklage gegen Shepard 
lautet dahin, daß er am 7. Mai d. J. 
den Taubſtummen John Connelly im 
Haufe No. 1091 W. Lake Sir. ermor: 
bet habe. 


geichwälhe am Halle 


ten mich 12 Jabre ara. Perztlide Behandlungen 
= tie ” —— im —— Smanboiactaf 
ver cha te — Ne hi ken Rdoch u de 
—* J Ooode eopanlle genommen it, 

h — die Geikrohifte DoAftind 4. I kann 


Hood’s Sarsaparilla| „. 


preien. Ipod Yarrendopf, WB Wil. 
ei dort. 


un Sad eritidt. 


John Steinblod, fowie feine bei 
den Kinder todt in ihren Bat: 
ten aufgefunden. 


Die Gaserftidungsfäle mehren fi) 
in geradezu erjchredender Weife. Faſt 
kein Tag vergeht, an dem nicht eine 
oder mehrere derartige Vergiftungen 
zur Anzeige gelangen. Daß unter den 
Opfern die gegenwärtig in ber Stadt 
mweilenden fremden das Haupteontin⸗ 
gent ſtellen, iſt leicht erklärlich, da viele 
derſelben mit der Hanbhabung eines 


| Gasbrenners nicht vertraut ſind. Trotz⸗ n 


dem iſt es wenig vie daß die 
| täglich in den Zeitungen rlalienen 
Marnungen nad wie vor — htet 
verhallen. Auch nur die allergewöhn- 
lichſte Vorſicht wird in vielen ° — 
| außer Acht gelaflen. Nacden eritg 
ftern zwei Gas-Bergiftunaen gemeld * 
wurden, muß heute wiederum ein be— 
ſonders tragiſcher Fall berichtet wer— 
| ben, Nicht weniger als brei Berfonen 
| find während un Nacht dahingerafft 
| worden. Die O Opfer ſind diesmal ber 
G6ojährige J. W. Steinblock, ſeine 20— 
| jährige Tochter da, fomwie fein 14jäh- 
| tiger Sohn Willie. Die Familte war 
| hier am Dienftag Mbend aus Hamp- 
ton, Roma, zum Befuche der Weltaits- 
ftelung eingetroffen und hatte im 9o- 
tel Raifer, No. 7225 Kinney Abe, 
Duartier genommen, mo fie bald da= 
| rauf in zwei neheneinanderliegenden 
Zimmern fich zur Ruhe begab. 

3 fih geſtern „Redmittag noch 
Niemand von der Famil lie — bli— 
cken laſſen, und fh © a 
den Corridoren ein ſchar fer rad 
bemerkbar madhie, ſchi öpfte der Wirth 
Verdacht und ließ die Thür mit Ge— 

walt aufbrechen. Den Eintretenden 
bot fich ein irauriger Anblid. * Der 
Vater und beide Kinder lagen als voü- 
ftändig erfaltete Leihen auf ihren 
Betten, während die Zimmer mit den 
tödtlihen Gafer angefüllt waren. Ein 
fofort herbeigerufener Arzt fonnte nur 
den Tod confiatiren. Aus den geörf- 
neten Brennern ſtrömte das Gas in 
vollen Zügen. Wahrſcheinlich hatten 
die unglüdlichen Leute, unbelannt mit 
den Gadborrichiungen, die Flammen 
einfach ausgeblafen und fie} dann, ohne 
Ahnung bon der Diohenden Gefahr, zu 
Bett gelegt. Die Leichen wurden vor— 
läufig nach Not ſtons Morgque befördert, 
wo der Coroner im Laufe des heuti— 

gen Tages den J eſt abhalten wird. 

Die Familien-Angehörigen in Hamp— 
ton ſiud telegraphiſch von dem tragi— 
ſchen Schickſal ihrerLieben benac rich: 
tigt worden. 


a — — ñ 


mr 
auf 


Schille Theater, 

Am nächſten Sonn tage gelangt im 
Schiller-Theater „Das legt: Mori”, 
Iheaterftiic in bie er Witen von Franz 
von Schönth zur zuffügcung. Der 
Berfa Her Diefeg Shaufpießß, der id; 
hauptfägiih als Mitarbeiter Moferd 
einen Namen gemacht hat, Hi dem hie: 
ſigen Thealterpublicum durch zahlt in 
bon ibm perfagke ı und hier aufge fügt te 
Stüde zur Seniae befannt. Die Di: 
reftion hat als Saorafeli darauf per- 
wendet, um dem obengenannten Bi 
aelrſtück einen giänzend en rn zu ſi— 
chern. Es fte ht am nüchſten 
Sonntage ein * —* Haus in 
ſicherer Ausſicht. Die —— 
liegt in den bewährten Händen des 
Herrn Werbke. 

Die vollſtändige Rollenbeſetzung iſt 
folgende: 

Geheimrath Philirv Mentius. .. Hermann 
Johannes, Pripaldocent, ſein Kind, 
Gertrud, ſein Kind, } 

Bernhard Mantiis, M: ihle, 

Gin, Veh: Tochter 

Balbnin Vera don Bo sgale it, 


Boris Varandff, deren Vrude ®& 
Mlerand: t Nordan. . ER 
(af Zeitie 


ithan 


f 
b 

7 
Ä 
1 


u. 
darr 


ar 

feſſor Ha mann. 

Be der: n Toter, . . . Glava Yarpimı 
Arthiv-Diresior Sraune . . Hermenn anviihu 

Hembel, ener beim Behsimrath, x? 

Stubenmädchen beim Geheimrath. 
Cin Lohndiener. — 
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Unterbrodien: Gerichtsfiung. 


eorl 
Maͤller 


Julius 


Richter Goggin ſah ſich geſtern Nach— 
Bi beranla at, eine Gerichtsſitzung 
nr Berband- 
lung Bas Die Klage bon Duffek gegen 
Zachala, worin der erſtere 55000 Ent- 
Ihadigung für Verlegungen verlangt, 
die er dur) den Bih eined, dem Ber- 
klagten gehörigen, Hundes erlitten ha- 
ben will. Die Zeugen waren ſämmt— 
lich im Gerich Zzimmer verſammelt, 
cls ſich plötzlich der Anwalt Cowen 
erhob und dem Richter die Mittheilung 
— daß ſich unter den Anweſenden 
eine Frau befinde, deren Schweſter 
aus der gemeinſchaftlichn Wohnung 
vor wenigen Tagen nach dem —— 
befördert worden ſei. Richter Goggin 
zog ſich ſofort in ſein Privat zimmer 
zurüd, mo er mit ber er wähnten grau 
eine Unterredung hatte. De fi die 
Ausfage des Aniwaltes bemahrbeitete, 
fehrte Herr Goggin zurüd und ber- 
fündigte, daß er die Gerichtzfigung ab- 
bregen mülfe. Das Publicum, dem 
der Grimd für diefe Maßregel mitge⸗ 
theilt wurde, gerieih in die höchſte Auf— 
regung und flüchtete in arober Set 
aus dem Gebäude auf die Straße. Die 
meiften erflärten ihre Abficht, fich un- 
berzüglich einer Impfung unterziehen 
zu wollen. In dem Gerichtszimmer 
wurden ſämmtliche Fenſter und Ihü- 
ren geöffnet, um ber friichen Luft bis 
zum Abend vollen Durdhzug zu ge— 
währen. 


Oppofition wegen? Richter Gary. 


Ron ber Blattbütfcien C Gilde Hum- 
boldt No. 12 wurde in der legten Ge- 
neral-Verſammlung der Beſchluß ge— 
fahl, am Munvoch den 25. October, 
eine Verſammlung nach ihrer Galle 


wie 


Verfammiung fol fein, 


— * zu — 
—ã— Verbreitung Det „„"Abenns 


ae ——— * mn ablegen, 
*5. ea mit —2 ibren Spalten 
verucht daden. 


| 


mitge heilt, 


. Detober 1895. 


Der Bergerbeiteran in Eng: | 


land. 


Sm Midland feiern noch immer bie 
meiiten Zechen. Die Prefle, mit Aus— 


nahme der radicnlen umd ſocialiſtiſchen 


Blätter, erge eht ſich in gerechtfertigtem 
Tadel über den a Defhluß, den derßor- 
ftand der Bergleite hei der Zufammen= 
kunft in Cheſterfield gefaßt hat. Der 
Verband der Vergwertbeſiher hatte 
ſeine Mitglieder 


| Bach zu unterhan - über die Mittel 


| worden mit Dem 


nn 
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zu einer Verſtündig g betreffs allge— 
neiner Wiederauf ch der Arbeit. 


i Diefer Borfhlag tt jedoch abgelehnt 


tı Bemerfen, dab eine 
ben Grubenbeſitzern 
senn Die vor dem 
Löhne in feiner 


Berathung mit 
nur möglich ſei, w 
Ausſtand üblie 
Weiſe gelürzt würden. = eine ſolche 
Bedingung können Die Befiger fich richt 
einlaſſen, das wußte der ben and de3 
Arbeilerb erbandes recht wohl. Es 
wurde jedoch den De —* uten anheimge⸗ 
ſtellt, da, wo die früheren Löhne ihnen 
bewilligt werden können, wieder anzu— 
fangen; i von dieſem „Rechte“ haben be— 
reits in manchen Ortſchaften die Leute 
Gebrauch gemacht, — fahren dieſe 
Woche wieder an. adurch, daß, wie 
man ennimmt, Be Leute aus Die- 
ſem Grunde wieder an die Ylrbeil ges 
her . wird jedoch der Ausſtand über— 
haupt nicht erlöfden, denn bie wieder 
anfahren, Gaben van ihrem Lohne 1 
Sh. täglich an die Gewerkverbands— 
kaſſe Unterſtütung der weiiter 
Feiernden ab bzuführen. Anderſeits ſind 
infolge der Erhöhung der Kohl enpreiſe, 
die für eir azelne Sorten an ber Londo- 
ner Börfe auf 25—38 Sh. die Tonne 
aeitienen find, einzelne Bergmwerte in 
der Lage, den Lenten nicht nur bie 
früßeren Löhne. Tondern aud) bebeu- 
tenbe Erhöhungen darüber hinaus zu 
bervilfiaen, aber nur folange, al3 Die 
* genwärtige Kohlennoth anhätt, Die 
einen fünnen alfo weiter arbeiten, bie 
anderen müören weiter feiern; es tft ein 
fehlerhafter Kreis, aus * der un⸗ 
wirtb haftlich rechnende ergmann 
icht Berausfommt! Feiert er, jo ber: 
Tiert er feinen fortlaufenden Lohn; 
ehrt er wieder zur Yrbeit zurüd, fo 
bat er, jo lange die andern feiern, den 
Genuh eines hohen Zobnes infolge des 
Steisens der Kohfenpreife, Denn einen 
wi lich allgemeinen Ausſtand ber 
Bergl⸗ ute gibt es nicht und wird es 
wohl niemals geben feiert er weiter, jo 
Hat er weniger noch als der zur Arbeit 
zurücktehrende Gelex Jeit, jemals al’ 
bie verlorenen Zobnbeirk ge wieder ein- 
zuboien, kenn jelbit bei günſtigen 
Noarlloerhůltn iſſen, die leider heuer 
nach dem u de nicht zu erhoffen 
ſind, und wenn üeberſtunden nöthig 
wären, kbommt der mitbetheiligte Vor— 
geſetzte mit dem elften Gebot: 
barfit nicht iider acıt Gtunden bor 
Drt bleiben!” Im Jahre 1858 wurden 
die Löhne nach einer biwegligen Gtaf-: 
fel feſtgeſeßgt, dann ſtiegen ſie ſtufen— 
weiſe bis um 40 Brocent, um bor et= 
mas mehr denn inen Fahre wieder zu 
falien. Zuletzt vor dem Ausſtand wa— 
ren fie auf etwa 22 Mark durchſchnitt— 
wöchentlich ſür den Hauer geſun— 
Jetzt behaupten die Vergleute, die 
hne müßten wieder auf die volle 
Höbhe, die ſie vor einem Jahre erreicht 
hatten, gebracht werden, eine Yorbe- 
rung, die angeſichts der non nalen Lage 
völlig unerfüfldar ift. Die Bergleute 
laden eine ſchwere Verantwortu ng auf 
fies; der Winter ift vor ber die 
armen Leute müffen ihren Bedarf an 
Breunſtoſf Ion jekt übermäßig bo 
be Zzahlen, die Lager der Kleinverkäufer 
ſind ſo gut wie geleert, eine weitere 
Steigerung | » Roblenpreife fteht in 
die vemerbliche zöitig! it 
it, Gert Y We ochen wird i ind der? Ban im: 
tooll- Induſtrie die Arbeitszeit gekürgt. 
10,000 Baumwollarbeiter mindeſtens 
ſind ——— worden. Tauſende von 
Eiſenbahn-, Eiſe n⸗, Glas und Papier- 
erbeitern jino brotlos. Um meisten 
leidet natürlich Die Eiſen-Induſtrie. 
In Lang aſhire und Yerkſhire wie nicht 
ıinber in den Binnengraf J n find 
J Werke geſchloſſen BR den, Sn 
Leeds und Umgegend wurden wieder⸗ 
um mehrere bedeutende Fasrifen ge: 
ſchloſſen. 


Sefei 3 


„Du 


tie” 
een. 


28 


J hir 


—yhr, 


— — — — — — 
ie Sonniagskeilage der Abendpoſt. 


Laßt Euch 

nicht zum Nar— 

ren halten 

von dem Händler, 

der etwas Ande- 

res herbeifchlerpt, 

woren er mehr 

— verdient und ſagt, 

— 8 ſei „gerade ſo 

get“, als Dr. 

Pierces Golden Medical Discovery, für 

weldes Garantie gel:iftet wird. Wenn 

e8 nicht hilft oder Eurirt, jo wird jedes Dial 

das Geld dafür zurücdgegeben. Keine au- 

dere Medizim diefer Art, ijt fo zuverläſſig, 

und wirkam, daß fie unter folgen Bedin- 

gungen verfanft werden fünnte. Iſt's dann 

wahriheinlidh, daß eine andere „eben fo 
gut“ if? 

As Pfutreiniger, Fleiſchbildner und 
Kräfte» Wiederherfieler fan nichts ji) mit 
dem “Discovery” vergleichen. Es ift nicht 
wie die Scrfaparillas ober gewöhnlichen 
„Frühjahre-Mediziten“. Zu allen Jah 
reszeiten ımd in allen Fällen reinigt, 
ſtärtt und baut e8 das ganze Syſtem auf. 
Gegen Biutvergiftung, Ausſchlag und die 
bosartigſten Formen von Seroſeln iſt es 
ein vollkommenes, auf die Dauer wirlendes 
— für welches garantirt wird. 


Der Eullige Bele, 


Kalender jüir 1894, 


iſt bei al J .N es und Zeitungs⸗ 
einguderufen und dazu die deutſchen | ei allen Bücer-Agenten, Newäftores md Zeitungs 


Bereine in Pullman, Kenfington,Gano | 
und Rofeland einzuladen. Zwed diefer | 
Propaganda | 


gegen die Mienerwahl des Richter 


Breid 20 Ceuts. Yortofre us 
H. KRAUSE, 203 8. Ave. 


ab 


— 


träger zu haben. 
IN: und Auslande. 


wären ı 
ht — mit den Vertretern der 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Hicht allein Dom Namen nad — jondern 
in Wirflichtsit wird c9 


Aatgein-$reitag fein 
Morgen in Che Hub. 


Untere Auwetiungen für die Vorfteher der De- 
Partements neben Dahtır. Die grögten Bargana 
ftetg für unſeren Yargatıtefpreitags-Bertanf zu 
reierpirei, und morgen Wiederum wird Ihe 

Hub alien anderen Voraus fein im Berlaufen 
von ausgewählten Waaren zu unglaubs 


Kc) niedrigen IBreijen. 


Bir ftehen au Der Spitze in 


ns Indem wir ſeie ge— 
Mi nner= — und rauhe — sa 


graue Eheviot- 
Anzüge 
An; yügen, 
Bir fichen as Ber Spige in 
Yan. a } ir 
lünners Indem wir die 


verfaunfen — 

die $12.00 Ouelität — 
edten Anburu 
vrein wollenen ſchwe⸗ 


ren Melton *0 


zieher. in ſchwarz 
und branı, die 
#15 Forte ver 

Laufen für 
Wir fteher an der Spitze in 
weil wir ganziwollene 
Hoſen in Streiſen 
Chects, Plaids und 
ein’ ‘ade Farbe, die 
:Dialität, 
verkaufen 
ür 


eberziehern, 


Sofen, 


Wir itchen an der Spige in 
x ange Hoſen⸗Anzüge, 
Alter 14-—19 Nahre, 
„DrdI and Eirds“ von 
Si, 8 und $s 
Auzůgtu 
für ie: tag-Fargains 
Auswapl 


Rnahen⸗ 
Anzügen. 


Wir ſtehen au der Spitze in 
weil wir wirklich 
gute Knaben⸗Ueber⸗ 
ateber. Größe 14 bie 
19 Sabre. werth und 
früher tür 26 vor» 
tat, losichlagen 
am Bargam⸗ 
Freitag 
für 


—⸗ 


Wir ſtehen au der Spitze in 


Weil wir hübſche 

dar ıerhaf ie Riudere 
Ueber zieher, Größe 
21, His !v Jabrz, 
früner wie von irgeud 
Sermand unter 
vertauft, ojf 
rirzrom 


Nederzieſern 
F u tag 


Wir jtchen an der Spike i 


indem wir 150 Tugend Män 
Niülen ; ner Derbi Düte. das aan: = Mm 


nn zuitr6 ertiment eingd 
briro ‚ei inichtie) - Sit e 


= 3 J 
gat u⸗Frei taq verteu * 
Anch Je dappen für Manner 
um) ı ; "nakiiät; 
tur dieicn einen ag 
Wir fichen an der Spite im 
Ruffesge, indem wir 
Ausflaftings: vequlare 50€ 
MEET AH na mm men un X ol 
2 Mänreiieberhofen 
Waarau be kaufen 
— —— 2 
Bar: Kellner⸗ und — 
Joppen. be on feinem leiunenen Duck, 
einfoch und 8 vpertuöpfig. Werth 
bie $2; um — is at tag 
BRETT 
Herbſt Yen TR .: em eu und Kuter- 
hoieit, auch Natırwoteites und 
Kamerlyaarr!interzeng, 
wert Töc und Mc 
am Vargatıt-Arertag 


Wir ſtehen an Der Tpitze in 


iu dem Er Tameu Glode 
Kid Toiletten Ziippers, 
5* hl, 50: 
Same Dongola Opera 
EIAr pwers werth $1.50, 
Daiden Dongola Common 


Damen: 


nem mn 
— — 


Schuhen, 
——— Simpers, werth #1.50, 
am Largain-zreitag alle 
verfauien 
J 


— 


CHILLER- THEATER 


105—109 Handolph Str. 

Velo und Warbäner 
Eicnund Selig 

Eountaa, den 22. Cetober 1593; 

6. Abonnements-Vorstellung. 
Neneinjtudirt: 


Das lebte Wort, 


Zheaterftüt in 4 9 von Franz d. Schönthan. 


M Siztze jebt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu haben. dofrja 


Sireltien . . . 
Seiwnfisführer . 





— 


Todes-Ainzeige. 
und zn n die traurige Nadhrit, dık 
Mrtbur im zarten Alter voi 2 | 
10 Ta su nach Fa Rn Yeiden geſtorben 
gung am Freitag nirtag 1 libr vom | 
rerhauſe. 1180 V Vortlaud Ave. A u ftileg Beileid | 
bitte u die traueruden Hinterbliebenen, 
yo su und Anna Faber, Eltern, 
Harry, Bruder. 


Todes-Anzeige. 

ı: A 18 October 1898. Mathbem Wils | 
ia u, gel iebter Sohn den William 3. um Hattie 
an, im Alter von 10 Monaten und 10 Tagen. 
ig ing findet fatt Freitag, den 20, October, 
e hen Ganie, HIN, Weltern Wve., nah St. 
s-äich)e und don Dort Per Garriages nad Et, 

Bonijeriussbottesader. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und —— die traurige 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte A. W. Peter:e 
io a an 17. Oct, im Wlter von 46 3. ua 18 T, fanyt | 

entſchlafen iſt. Die nn, finvet ftatt am Frei— 
un den WW. Uxctober, 2 Uhr Nadınittags, dom 
Trausebanie, II- 5 W. Indiana Eır., per ſeutſchen 
nach dem Graceland Friedhof. frülle Theilnahme | 
bitten Die tiejb.trübten else 

Darie Beterjon, Gattin. 


Geſtorbe 


Zodes⸗iuꝛeroe. 

Beamten und Brüdern derForword Lodee A.O. n.W. 
zur Nachricht, daß unfer —* r R. Merſſch a p plö⸗ 
lich Leſtorben at. Tie Samen verjanmeln Rd um 
11 lise am Sonntag Morgen in der Logenballe, um 
den Brüder die legte Ehre zu erieiien. 

Gonrad Pflug M M. 
Wim. Kruſe, Exr. 


Frauen⸗Klinik. 


(Unter Leituug — geieglichen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerzrinnen.) 


133—135 Wells Str., Edie Onlario. 


Epregjitunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren ! 
Keine Doeeikonen —— Sei keine Ihädlihen Mer 


zin 
Rheumatiimus, Hümprrhpitai-keiken, veraltete Uebel. 
Diagenleiden, Feitiucht, G:bürmutterladen, Tumor, 
Shirähe, Unfruchtbarfeit, Wei Unregelmäßtn- 


keiten, Biaienterden zc., Duxgp_un'ere neue Herimetbode 
unter Garantie acbeilt. Soffuungsloie weiſen 
wir zuruck und nehmen feine Bezah ung. allen Sie 


Tein Mefjer anjegen. bevor Sie nus confnl- 
tixt. 13jlh 


Wenn Jhr die beften Die Tanne 
Eheilnul- Weichkohlen .. . . für $2.60 
uw Indiana Cump-Iohlen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Bulldg., 103 Randalpp Sir. 
ule Befelungen werden O.O.D. ausgeführt 5eminid 


Un die use von € 
‚dü d fiefern 
— Auf.röge wi 


The Tarner-Springer 


aga! Wir kaufen, 
weine für ben Abinll. 
» garantirem 


HF 


—— 


8230 
AI 3, 
* 


a 


} 


Das deulfche Dorf 


MIDWAY — 
Drei große Militär 


Doppel-Loncerle, 


Borm. 11 Ihr, Ran. 3 Uhr, 
Abeuds 7 Uhr, 


— ausgeſührt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des koͤnigl preußiſchen Muſil-Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 
- und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded königlichen Stabs⸗Trompeters 
G. HEROLD. 


Einziger fhattiger Garten 


in der Weltausitellung. 
Anerkannt beleüche beipopulüren Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
| mein Reſtaurant. — Großes ethnosraphis 
fbes Mufenm. —Waffenfanmlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 Siguren in hijteris 
fhen Tradten. — Gruppe typiider 
| deutfher 8 Sonnen 


ae are 
| 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Sanstih Der wag⸗ 
halſigſtenü Stolter Der Welt, 
SS. und SBS. Su. 
gegenuͤber der Weltausſtellung. 


Jeden Tan. on Res u oder Sonnen- 
schein ion n $ Heßt.), 
und Saw 


enter, 
reiuſten 1 zuer und denuen ſter 


wi enügn tag in Ebicano. 
ec fein Etaud. Ar ri een Tagen beigi 
vH uB vor allen Kılenbadı — 


zu Allem 


* Sr 
Uebertrifft Alle$ x der Weit! 
e Shladt am ‚Little Big Horn’ 
oder „Culler's ießler Eingri iſſ. 


Ein tritt *. Kiuder wuter nd Saab —* Logen und 
gen-Sitze zum Nerfaui ts WAL 13 Wıyue tnet, 31 
*8* St“ — Neftaurant zu Popiiären vᷣt eiſen auf 
bein ka biv 


hürnberger Bratwurst:Glöcklein, 
Subhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANGE, 
Su jeder — 
Nürnberger Sratwärle mit Sarerkrauf, 
<dhönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


u Bar) geeignet. 


Dt 


bw 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 


Me | 


MIDWAY PLAISANCE. 


——8 ——— u. Ahiere, Löwen zu 
Pferde, u. te Eammiuug 
feltener Kden —— Due 


| Dorftsltungen täglıh um 239 und s Uhr Nadın. und 
8 Uhr Abends. 


—fr 
Eintritt: 50c. -Retauran mat po — — 


Milwaukee 


und zurů 


431.00. 


Jeden Sonntag md Donuerſtag 
25dalebrk-Panpfer 





| “CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Yan Pıren Str. Dod, — loc 


INEr Morgens. Sonntags u. Donnerllags. 





ac und von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 


—. 19 — — 

Billets ü 
zu den villigſten Vreiſen. 

Infernalienales Einwanderung; = Bureau, 


Generaisägenten dev Sanic-Minie, 
33 NORTH CLARK_STR., CHICAGO, ILL. 1403 


Seite Lotte Lotten für Heimftätten. 


Bollr Größe; Sräne; billigiter Wreis; monat: 
he Ubjahlungen. 
— * Trainaze nach dem Fluſſe; in 
der Nahe von wei Bahnnö:en. 5 Aurchen, Tutheriiche, 
tat hatıle und Pproteftantiige: deut ie und engi.ce 
echten; aroße Yäten, Werkitätten und Fabliten. 
Ncc) arete Eftgtten zu verkaufen. 
Preiſe *150 bis s200. 

B er als Geid in der Sank oder auf Zuſen, denn 
dieje Kotten Fönnen nicht falliren und werden ſich bald 
un Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht biefe 
xotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


.. Mittelpunfi Der Stadt. 
— Euch Frei-⸗Tickets 120 Dearborn St., 
Zinmer 1 », an irgend einem Wochentage. 
NDMUND GG. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Berfäufer, llobw 


Hoch — 


Heimath an , der See. 


auf dein 


Abzahlungs⸗Plan. 


Fünf und zehn Acves Varzellen verkauft auf kleine 
monatliche Abzahluugen. 


J Kein Froſt! Keine Stürme! 
Das befte und aefuudefle Aline. 


Ausgezeichnete Oraugen-, Gıtronene, Frucht und 

5 Semüie-Pändersien; Nusfiht auf den Golf von 

Meyiio: Zehn Aerei von dieiem Lande produgi« 

ren größere Werthe. als 80 Acres im Norden. 

Wegen ausführliher Austunit fende man um ein 
Exemplar des Sub · Tropic. Wdreife; 


The Chicago Florida Improvement Co, 


Zimmer 20, 21& 22, 115 Dearbern St.,Chica „in. 
u ze Sendet um Probeereinplar des SubsZropic 
gun — | von Florida. S3iplm F 


Schadenerfahforderungen 


für Anfälle durch Eifenbahnen, Straßenbabe 
nen, in Fabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftiou ohue Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasvalty Indemnity Burean, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. CANAL STR., Ecks Jackson Str. 


Beim Einkauf von fy:deru außerhalb umferes Hanie® 
bitten toir auf die Diarle C. E. & Co, zu achten, melde 
bie von und fonumenden Eädien tragen. ddidie 


Ben Sie ‚Geb  Iparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Orfen 
Strauss & 8 & Smith, — 


| Get Bea 40.0. Hand BL, rpm | . atmen um 





— 


— — — 


Dr. Schoop, Ractine, Wis. 


Entdedler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Da? Publikum nahm bisher „BlutRe einigungämittel® 


und munderte jich da 


rüber, da& Dadurd) Beine dauernde 


£inderung erzielt wurde. 
Dr. Ehovp hatalle Anderen dadurch; überflügelt, daß 
er vie Ursache der fo fehr Äberhand nehmenben chrae 


niichen Seantheiten einem jpeziellen Etxbium 


warf. 
Et fand, daß gewiſſe Nerven voljtändige Gons 


trolle über den Magen, bie Leber, die N? 


untere 


tieren and alle 


Imxeren Organe befigen. Wenn bieie Herven geklwädht 
ober erigönft find, jo verbaut ber Magen die Nahrung | 
nick, die Leber wird gelähnt und da8 genze Eufiem 
wird durch dDiejen Dargel au Nervenftarieuntergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative if: eine 


Magens, 
Merven eumvic?t, 


Leber: und Nieren = gur, indem e3 auj bie 
welche Ddicie Organe enntrolliren. 


Kein „Rexpine,“ fondern ein Nerven-Stärtungsmitzel. 
&2 fördert die Terdauung, eurirt Pispepfia und Hark 


Beibigleit Dur Vefeiiigung der irfadhe. 


af 


Lied nicht vernünftig? Ein Berjuch wird Di hrervon 
überzeugen. 


Rei Upothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 


Frei! 


Per Bolt, Proben und 
Buch Über dDiefe neue 


Entdedung für 2ein Briefmarken. 


genien verlangt. 


BVergnugunas⸗ Wegweiſer. 


Nlbambra—fagles Neſt. 
Alt-WienMidway Plaiſance. 
Auditorium—America. 

Buffalo Bill’s Wilder Weiten. Eir. 
Fhicago Opera Houie-Sinbad. 
Eolumbia Theater— Henry Arving. 


Ddeutſches 
Brand OperaHowje- N Trip to 
bayenbed3 
DPaverlys3ßajino (Eden Mujenn)— Mi 
Deymarter Thenater—] 


Dorj- Midway Plaije 
Shinatoton. 
Plaiſance. 


uſtrelb. 


AUrena-Midivan 


Jen Yarıion. 


Doolews Theater— Gocanelin-Hading. 


Narlom Theater (Englewood)— 
MeBiders Theater— Brother 


Fauſt. 
John. 


Trocader o—Muſiler und Tänzer. 
Bindjor Thbeater—A Zurfiih Paih. 


Stoßjeufjer eines Chicagoers. 


sch wei nicht, ob e3 anderen Leu— 
ten auch jo geht, aber ich fomme mir in 
ven Straßen Chicagos immer nur als 


ein Geduldeter vor. 
ziemlich) weiter Meg 


Mein täglicher, 
zur Office tft 


nichts als eine Reihe von Mißhand— 
lungen, die mir zugefügt werben, weil 
ich Jedermann imege zu jein fcheine. 
Warum ich nicht lieber die Straßen 
bahn benüge? Sa, das ijt ja eben auch) 
wieder fo ein Specialped bon mir. 
Alle anderen Leute jcheinen noch Plag 


auf ten „Gars“ 


gefunden zu haben, 


zur füc mich) ift feiner mehr da. Jeder 
Wagen, ver an mir borbeifährt, ift jo 
voll, daß auch nicht ein einziger Menſch 
mehr, und ſei er noch ſo dünn, darauf 
oder daran Platz hätte. 


M 
auch Bürgerſteige. 


die Trottoirs häufig 
Ich möchte wiſſen, 


an nennt 


warum, ch bin Doch auch ein Bürger, 


aber ich heine 


verzweifelt 


auf dem Bürgerjteig 
wenig Rechte zu haben. 


Wenn ih faum vom Haufe fort bin, 


zeigt es fich Ichon, 
Bürgerſteig J 


daß ich auf dem 
Jemand im Wege bin. Es 


ſind ein Bad Jungen, die erfreulicher 
Weile das Sprihwort „Morgenftund 
bat Gold im Mund“ beherzigend, fih 


auf dem Fußweg 


im edlen Ballfpiel 


üben. Jh muß herunter auf diefyahr- 
ftraße treien, wenn ich nicht risfiren 
will, daß mein Kopf mit dem fehr har- 
ten Ball nähere Belanntfhaft mad. 
Nun biege ich, nachdem ich einem Gro= 


t, 
ieremertätte 
ehr im Wege gewejen bin, 


Avenue ein. 


bor deilen Laden eben bedeutende 
abgeladen werben, 
in eine 
Da ich vor der Gtrocery 


einige Zeit warten mußte, bis bie Fä- 
Ber und Kiften in den Laden gefhafft 
waren, habe ih Muße, das anmuthige 
Treiben eines Hündchens zu beobadh- 
ten, da8 bei einem zur Auslaae jchräg 
auf den Bürgerſteig geſtellten Korb mů 
Braunfohl Studien und praftifche Ers 


perimente über Beriefelung 


anitellt. 


Bei und zu Haufe wird’3 heute Mit- 
tag Braunfohl aeben, das fagte mir 


die Köchin. 
fem Laden getauft und aug 


Ob derjelbe wohl in die⸗ 
dieſem 


Korbe genommen wird? 

Dieſe angenehme Betrachtung be— 
ſchäftigt mich, während ich durch die 
„vornehme“ Abenue me inen Weg nehme. 
Es geht mir da, mit einer kleinen Va⸗ 
riation, wie Tamino und Tamina in 
der Zauberflöte: Ich wandle durch die 


Waſſersfluth, 
Staubeswolk'. 


ich wandle durch die 
Die Leute in dieſer 


Avdenue ſind nämlich außerordentlich 


reinlich. 


Sie überſchwemmen das 


Stein-Trottoir am Morgen förmlich 


mit Waſſer. 


Das gibt natürlich naſſe 


Füße und das iſt ſehr unangenehm, 
nicht nur wegen des Schnupfens, den 
ich davon kriege, ſondern weil ich das 
ſchon gewaſchene und getrocknete Trot— 
toir vor dem nächſten Hauſe mit mei— 
nen naſſen Schuhen wieder beſchmutze, 
was mir einen entrüſteten Blick ſeitens 
des vor dem Hauſe ſtehenden „Mäd—⸗ 


chens für Alles” einbringt. 


Nor dem 


nädjften Haufe jchüttelt eine Schöne 
den Staub aus einemTeppich auf mein 
unjchuldiges Haupt und meine eben o 


unfhuldigen Kleider aus. 


Ya bleibe 


jtehen, um den Staub von ben Slei- 
dern zu jehütteln. Ein biederer Neger 
der mit einem Gartenfhlaud) den Ras 
fen bejprentelt, fcheint mich für einen 
Baum zu halten, denn er läßt mir aus 
feinemSchlaud einen tüchtigen Strahl 


zulommen. 
nur mit dem ftäbtifchen Wafler den | 


Vielleicht auch mollte er 


Staub von meinen Kleidern Tchwen- 
men. Go geht das in finniger Abmwech- 
felung fort, die ganze Avenue hindurch). 
Dak ich an der Brüde ein Viertel» 
ftündchen warten muß, davon till ich 


nicht eben. 


Erjtens paflirt das ja 


beinahe immer und namentlich, . wenn 
man in Eile ift, unb zweitens wird ei- 
nem.ja das Warten durch die auß dem 


1 


— re „übe 


| Aunolph V. 


2 


Geſchẽ iflsviertels. Was für ein Trei⸗ 
ben! Wie gut, daß ich ein geübter 
Tuͤrner bin! Erſt mache ich einen com— 
binirten Hoch- und Weitſprung über 
eine den Bürgerſteig abſperrende Ab— 
ladeleiter, dann voltigire ich geſchickt 
über ein Faß, das mir entgegenrollt, 
dann zeige ich mich als geübter „Stei— 
ger“, indem ich über einen Berg von 
Kiſten hinwegklettere und ſchließlich be— 
komme ich noch Gelegenheit, einige Mi⸗ 
nuten in der „großen Kniebeuge“ zu 
verharren, weil gerade über meinen 


Kopf hinweg zwei Arbeiker ſich Maa— 


renkiſten zuwerfen. Wie angenehm iſt 
da eine kleine Erholungspauſe von et⸗ 
wa zehn Minuten. Eine ſolche wir 

mir nämlich von dem an ber Straßen 
reuzung aufgeſtellten Poliziſten zudie— 
tirt, der darauf zu achten hat, daR die | 


Strahenbahnmwagen und andere Fuhrz | 
e ) * 8 | Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, 


werke nicht von den Fußgängern über 
den Haufen gerannt werden. Im 
nächiten Bloc erleidet die forigel ſetzte 

Turnerei eine angenehmeAbwechſelung 
dadurd), daß ich an 
Stifte vorstehenden Nagel ein Loc in 
meinen Nod reiße und mir, während 
ih den Schaden bejehe, ein Ablaber 
mit einem jehwer beladenen Rollmagen 
gegen den Leib rennt, wofür ich mit ber 
Bemerkung „Ean’t you fee?" zurecht» 
geatefen werde. Endlich lange br vor 
meiner „Office“ an in dem Augenblick, 
da der „Porter“ den Aſchekaſten aus— 
leert. Für die ausgeſtandenen Stra— 


pagzen werde ich ſofort bei Betreten des 


Gebäudes durch die Nachricht erfreut, 
daß der Fahrſtuhl nicht in B etrieb ſei, 
ich alſo die 5 Stockwerke hohe Treppe 
hinaufzuſteigen habe. Endlich bin ich 
oben und freue mich ſchon wieder auf 
den angenehmen Heimweg. 


— — 


*Triaccas Reſtaurant, deutſche Sek— 
tion, Induſtrie-Palaſt, iſt während des 
ganzen Sonntags geöffnet. 


— — 


Anzeigen: Annahmeflelten. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 358 Weild Str. 
Eagle Bharmach, 115 Eiybourn A ve, Ede Bar: 
rabee Str. 
E. Deber, Upothefer,445 N. ClarfStr., ErteDivifion. 
8. Sanfte, Apotheker, 3 D. Chicago Ave. 
gero. Ecymeling, Apotheter, 506 Wells Str, Eile 
32O. NorthAvbe. 


Sciller. 

Herm Schimpfty, Newsſtore, 8 

RR. Hutter, Apotheter, Center Ale. und Orchard. 

E. F. Claß, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
Benutze. und Yarrabee u. Divifion -tr. 

Fritz Brunhof, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
fion Str. 

Hench Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconjin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

6. 5. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

6. B. L1Dd9, Apotheker, Elarf u. Eentre Str. 


+GChas. 3 PBiannjtiei, Apotheker, Bellevue Place 


und Ruih Str. 

Heur zo Apothefer, Clark Str. u. Ylorth Ave, 

Zr. @, 5. Richter. Apotheter, 146 Zzullerton Ave. 

Sacring & Son, Apotheker, Yarrabee uud Blade 
hawf Str. 

E. Zanfe, Anotheter, Ede Weils und Ohio Sir. 

v3. 6. Kurz, “dotbefer, 285 Kufh Str. 

6. &. Krjeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 
Norti) Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apotheke, 
lerton Abe. 

2%. Boaldy, Apotheker, Edle Elybourn und Ful—⸗ 

lerton Ave. 

Grit. Wendt, 69 Eugenie Str. 

&, Geifpit, TETN. Dalfted Str. 

Abelle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 

Am. Reis, 311 €. Norty ve. 

B. M. Norton & Go., Apotheie, 2IIN. State Et. 


Weſtſeite: 


FJ. J. Lichtenberger, Apotheker, 8383 Milwaukee 
Tve. Ecte Dibiſion Str. 

&, Boitersdoti, Nipothefeg, 171 Blue Islaud Ave. 

R. Bapra, 624 Senter Ave., Ede 19. ztt. 

Heury Schröder, Apothefer, 453 Dlilwaufee Ave., 
Ede Ehrcago Vive. 

Otto G Sauer. Apotheter, Ede Wilwaufee und 
North Ades. 

Otto J. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaulee Ave., 
Ede Wejteru ide. 

Bm. Scdyulte, Apotheker, 913 MW. Nor xy) Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 8417. Divifion 
Str., Ecke W —J— Ave. 

3. B. Kerr, Apotheter, Ede Lale Str. und Bryan 
Place. 

a 675 W. Lake Str, Ede Wood 

traße 

&. 3. Klintowftröm, Apotheler, 477 MW. Divifion 

U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Anothefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave, j 

> Schimmel, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave., 

we 18. Str. 

m Seidenteic, Apotheker, 890%. 21. Str., Ede 


opne? 
— — Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19. 


N. Ientia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
3. a. —R Apotheker, 


Gate Bharmacy, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
. Berger, Apstbefer, 1486 Milwautee Ave. 
6. &. Kaobaum, Apotheter, 361 Blue Jsland Ad. 
3u8 Soltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. 2öreoe, Npothefer, 353 W. Chicago Ave, Ede 
Itoble Str. 
E. F· Eloner, Apoth efer, 1061-1063 Nlilmaufee Av. 
R. Sojenhans, Apotheker, Alpland u. North Ave, 
x. Rahlhan, Adorbefer,Yorth ı.. Üeftern Aves. 
6. Mriedel, Apotheker, Chicagy Ave. u. PaulinaSt. 
Judiana Wood & Coal Eo,, 917 Blue Jaland 
Ave. 

J. E. erg 2 atheler, Armitage und Kedzte Ave. 
Holzsinger K&_Go., Apotheker, 204 26. Nsdijon 
Str., Erte Green. “ 
M.Getz, Apotheker, Ecke Adams un id Sangams on Str. 
UN. B. Bachelie, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
Krembe & Eo., ÜÜpotbeker, :Halfted und Rats 

dolph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
&üdfette: 

Stto Golan, Apotbeler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

5. Kampinai, Apotheker, Ecte 25. u 
S. 28. Zeiten, Apothefer, 522 — 
Zarmon Court. 
W. . Forſ! the, 
3. a. wurbrid, 
2. 8. Sibben, Anotbeter, 
Braun, Noothefer 
Ede 31. Etr. 

Apotheker, 258 31. 


, Ede Wentworth Ave. und 


Lincoln und Fuls 


tıltwaufee u. Center 


Paulira Str. 
Ave., Ecke 
Apotheker. 3100 State Str. 
Apotheter, 629 31. Str. 

420 20. Str. 

3100 Wontworth 
Ave., 
H. W. Gifford, 
Michigan Ave. 
F. Sienede Apotheler 


Str., Ecke 


24. &tr. 

Zutius_ Cuntadi, Apotheker, 2004 Archer Ade., 
Ecke Deering Str. 

F. Dlapquelet, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 35. und 

Halſted Str. 

Louis Jungt, notbefer, 5100 Aſhland Ave. 

u. 3. Kettering, Apotheter, 25. uud Halited Gt. 

G. &. Kirensler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 

Ave. 

.P. Ritter, Apotheler, 44 und Halſted Str. 

M. Farnbworth & Co., Apotheker, 48. und 
Wenworth Ave. 

Bouievard Pharmach, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. wen, & Go., Anotbeter. 2801 Wallvce Str. 

Wallace St. Pharmacy, 32. md Wallace Str. 

Mobert siesting, 6409 ©. May Str. 

* Eunradi, Avotheter Archer Ave. 

Grund, Apotheker, Ecke cu. Archer Ave. 

Ge, Barwig, Anotyefer. : ud Dalited Str. 

G.%. Sandtmann, 564 ©. Haljted Etr, 


2ate Biew: 
%. ©. Luning, Apotheler, Halfted und Welling- 
ton Str. 
Geo. Suber, Apothefer, 723 Sheffield Ave. 
M. Dodt, 861 Lincoln Ane, 
has. Sirich, Avotheter, 303 Belmont Ave, 
Meder Bros,, Apotbefer, 1152 Lincoln Ave, 
F Valentin, 1239. Aihland Ave. 
. 8. Bromwe, Apotheter. 19855 N. Aſdlaud Ave. 
Mar eaul;, Apotheker, Lincola und Seminary 


ur 
Zr. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Av, 


‚N 


und mehr, Dauernder Berdienft 
ber anftändiger Arbeit, garıutıren wir 
Sedent, der eine Difirifiü-Agentur für 
unsere Bilder und Haus ſachen * 
us übernmint. 200 

— A s.SILBERMAN. St.Paul. —8 


Kleine > Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent Das Wert.) 


—— Ein * Verkäufer für einen Retail 


en, = tande fein, Kundjchaft aufzu⸗ 
ben . 15, -Ubendpoit. 


ee eher a m 


einem an einer | 


| 


‚Er. ‚ binte N. 


} 


„&Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19. Detober 1893 


— — — 


Leberleiden. 


Unſere verehrten —— waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend eiwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
jahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus ben en und Kräutern ber Alpen, 
haben: beähalh eixe längere erfolgreiche, medis 
ciniſche eichichte im ber Heilin :g von Reber: 
und WBlutleiden,, al$ irgend etwas anderes. 
| Leim erjien Muftreten von Gelbfärbung der 
Augen und 2. belegter Zunge, topfichmer- 
zen, Mattigfeitög erühl Beritopfung, bitteren 
Geihnad — Bkibenwi lle gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Yeberbeichwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Rehandlun g mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirtc. 

bie Haut 
Hart lich, Die Schmerzen verich.einden, bieYe: 
ber kehrt zut Eriüllun gihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenige Heil—⸗ 
mittel, die je entdekt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mänche gleich, 
weil deren Heulräfte auf Ueberlegung und 
Srrahr na beruhen. Ale Apothefer verfaufen 
fie zu 25 Eents per Schachtel. 4 

"erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, ja Cent das Wort.) 


Ehuhmader an R 
904 W. 


— friſch einge⸗ 
zaylor Sit, 
Ehipping Clerk, durchaus competent, 
als ſolcher hier in der Stadt und 
John York, S. Halſted Str. 
biria 

ver, der beutich 
Etadt: Referenzen. 


Verlangt: 
wan der eb v vorgezo gen. 
Verlangt: 
muß Erjahrung 
beſte Referenzen haben. 


Verlangt: Etr * ener Kleider 
uid eugsliſch ſpricht mit —— 
John Verk, S. Halſted Ste 


Vuwvae ren⸗ —— ent. 
di ja 


Verlangt: PBreparer im 
John Vort, S. nn Str 
Verlangt: Gin Junge bon 14 bis 16 Sabre, um 
a ai omagen zu be elfe ı. 8246 Emeral d Ave. Die 


der der iA⸗ und engliſch ſpricht, 


Verlangt: Maun, 
für dauerude Stellung auber halb der Stadt. 
gerantirr fir das erſte Jahr, 53100 nöthig. 
Ave., Top Flur. 


28 5. 


Qerlangt: Gin älterer guter Mann als Porter im 
Saloon. 1218 W. 2. Str. 

Berlangt: (Ein u neer Mann, im Ealoon mi tzubet ⸗ 
ken. 10 l gi: coln Ave. 


Berl langt: Ein tüüchtiger Butcher 


Berlargt: 
den veriteht, 
born Er. 

erlangt: Zweiter Hand Gatebäder. 
Puren Str, 


— —— 


Ein junger Mann, Be etwas vomSchmics 
an 
fol beim Meifter boarden. 4015 Dear: 


669 UV. Ban 


Serlongr: Ein junger Bäder an Vrod und Gates. 
2 Cottage Grove Ave. 


Ein $ unge, in der Bäckerei mc arbeiten 


Verlangt: 
181 N 


einer mit etivaS Erfahrung wird borgezogeit. 
Elarf Str. 


2 Nerlanat: 
Quine ESit. 


Verl angt: Räder ter an Cafes. und Brod. 
Ave. Englewood. 


Verlangt: Gute Etuplilchter. 
Str WVaſcinent. 


Rerlangt: Varbier, fe tige Arbeit, muß deutjch und 
52 5 Noble Etr, 


engliſch ſprechen. 


Fi Rerlangt: Ein Tediger Schuhmachet. 
Str. 


Ein Mann für geuchenarbeit. 18 ; €. 


626 Center 


1574 E. Yan Buren 


1814 Wells 


Ein erſt ein dewanderter iu nger vurſche 
rommen. 189 5. Ave. 


Ein auter Schneider für Reparatur und 
ſtetig. on N. State Str. nıdo 


Ein Baiiter an Shopröden. 83 Gleadır 
dmido 


Verlangt; 
wird in eine Reitauration aufge: 


Berlanat: 
neue Arbeit, 


Rerlangt: 


Perlangt: Gute Agenten fünne n 86 — täglich ver⸗ 
dienen. Rachzufragen 155 W. Madiſon Str., oberer 
Sn t. ao 
Beisäftigungeiofe intelligente Leute Tüns 
nen Durch Kalender-Berteuf_ lei hr Geld verdienen bei 
A. Eichlers Buchbandlung, 74 Clpbourn Qlve. und 149 
Wells Str 13010 


Verlangt: 


Verlangt: 50 Arbeiter fiir Regierungs-Levees in 
Arkantas und d Miſſiſſippi; Leute zum Scaufeln und 
für Scyubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Firhrleute 
$29 bis $25 ver Monat und Board, billige Yabrt und 
Arbeit jür den ganzen Minter in mildem Klima, 
Neri diffung täglih von Nob Labor Agench, 2 S. 

Rartet Str. ohen. 2oclm 

Verfan at: Griter Claſſe Idterne, 
fh: Azenren. ——— eiten ii — ro 
ner. 234 LaSall: : F 3imm:e t 4.4 SFlut. Bıgbio 

Verlangt Leute für den Berfauf des „Quftiger 
Bote“ Ka Enders für 1894. 9. Kraufe, 203 ae 

ſpbw 


Intelligente Deuts 
tigen YNäns 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: 2 gute Hand-Mädden an Meften. 575 
N. Diartet Str.,. nahe North Abe. 


Verlangt: Erſte Mafhinen- Mädchen und erftes 
Hand: Mädchen « an Shopwöden, 395 5 Wabanfia Ave. 


Hausarbeit. 


Berlanet: Ein Mädchen in einer Meinen Familie 
für gewöhnliche Hausar rbeit. 3421 Wabaſh Ave. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Lohn 34.50. 4450 Cottage Grove Ave. nıdo 


Veriangt: Gin tüchtiges Mädchen, 
faun, tleine Samilie, Saloon, &3 W. Indiaua Sir. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 339 
W. 12. Sir, oben. 


Veri ngt: 
Fre mont is 


Ein 


oben. 


in der: näddhen. 310 


junges deutjches K 
nten. 


are erlangt: 
rchard Er, 


Berlongt: Eine Frau zum Saloon ſcher 
tag Nacht auf Sonutag. 128 l 
ment. 
€ in Mäder für aemöhnlihe Hausarbeit, 
417 Maribfield Ave. 


na!. Ein Mädchen für Hausarbeit. ST W. 


terlar st: 
Rachuß ragen 


Madchen für offge emeine Hau; ürz 
Milwauke und We 


Verlangt: Gutes 
beit. 32 Upton Str., zwiſchen 
ſtern Ade. 

zemeine Hausarbeit. 
— Mädchen für allgemeine vaus arbeit; 

egegen. 142 3 George Str. 


Madchen für Hausarbeit, U Rosey 


ugt: Gin erfahre Minden für zweite Ur: 
5 R; Franklin Str, 
J rlangt: Gin junges Mädsen für Teichte Haus 
arbeit. 665 N. Haft: d Str. Mes. Marx. 


Verian ot: "Ein ältliches norddentſches M —X n oder 
Frau, um einen Te nen Haushalt für jivei Pe 
ju führen in Lake View. Adreffen bis Samſtag: 
1, Abenddoſt. 


Vtrlangt; 
Bernſtein, 


Verlangt: 
den Ave. 


Verlangt: Ein Mäden für - feichte Haus sarbeit. 
WW. Chicago Ave. Nahzufragen:im Store. 


Verlang:: Ein älteres Mädchen ader Wi tt freu, muß 
etwas vom vun! chen der ſte hen, als Wirthſchafterin. 
Ede We ſtern und Elſton Ave. md 


Nerlangt: gutes Mädchen, geiekten Alter, das 
Kochen und Dausarbeit verrichten farn; muß englisch 
ſprechen können. Vorzuſprechen zwi iichen 10 und 12 
Uhr Vormittags, im Hotel Meyer, 49 E. Van Buren 
Er mdir 


Madchen für Hausarbeit u. E w. Freu 
149 Sigel Str. dfr 


Ein Madchen für Küchenarbeit. 828 Og⸗ 


517 


Ein 


— Eine finderlofe Witte oder ältere Frau 
von 850 Jabren,um einer Frau aufzumarten. 4141 
School Str., Ecke Root Etr.- mdo 


erlangt: Ein’ gutes deutjihes 3 Mädden bei einer 
Heinen Familie. — S. Halſted Sir., Ecke 57. 
Str. dındo 


Berlangt: : Mädden ne gewöhnliche Hausarbeit. = 
dındo 


Leavitt Str. 


TIN. BEN. a 


Verlangt: "Ein Leiß ides Mädcen f für allgemeine 
Hausarbeit. 87145 . Salited Etr. ® im Salcon. —do 


Rerlangt: —— erhalten gute Mädsıen: 9 Mäd- 
hen erhalten gute Stellen bei Frau Peters, 28 E. 
Korb Ave. Jo: lm 


(Saftshänier. —— belieben 3 in 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, Larrabee 
Str. _ Einsm 


Gerlandt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boavoinghäufer fir Stadt und Land. Serriebaiten be⸗ 
liebe bozzujpregen. 2 Duste; 448 Milwaukee An. 2olım 


& Sofort, 5 Köhinnen, Mo dchen für Haus: 
arbeit und zweite Yrbeit, KRindermäbden und cinge- 
wanderte Mädchen für die beiten Bläse in_den feinften 
Hamilien an der Südfeite, bei bobem Kohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Etr., nabe be Indiana Une. bi 


WERE THREE 

un R 

‚Aelieten “orzuipreiden bei Frau Elek, 186 Bi en 
en — Ms, 


$.00) 


Geſucht: 
in die Lehre zu treten. 


Sejucht: 


| nem Sauf:. 


welches kochen | 


Ein Mädchen für leichte —— J 
dfr 


für a Haus 


| drei, 


| rt collectirt. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbelt. 


Verlangt: Ein — Mädchen für HEREIN, 
Lohn 8 3175. dft 

Berlangt: Ein nd für allgemeine Hausarbeit, 
in einer Trivatfamilie. 432 LaSalle Ave. 


Berlangt: Gine deutſche Köchiu. Nachzufragen 2512 
Michigan Ave. ck 

Verlangt: Gutes Mädken für : allgemeine Haußar: 
beit in Meiner Familie. 1943 N. Clark Str. 

Verlanat: in williges deutſches Mädchen zur ur Auge 
Bilfe der Sa 865 Sdeffield Une, Lale View. 

Verl⸗ mat: Gin Mädchen für afgemei ne Hausarbeit, 

736 Galijornia Ave. zwiichen Sir und Thomjon 
Etr., gegenüber Sy nboldt Vark, 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgem nein e 'e Haus: = 
erbeit. 0 Elyhbouen ve, im Saloon, 
der Mö dchen für algen 

Nehzjufragen bei Mrs, 


reine - Haus ⸗ 
Schell, 
dirtſa 


Vtrlangt: Freuſe 
orte S ter Y R 


u N State zii 


Verlarat: 


beit. 560 Str. 


arraber 


J 


für dewẽhnliche Hausar⸗ 
— Ste 


Nädchen 


Verlangt: Ein 
20) N. 


beit. Nachzujragen 

Ve langt: Eir 
fted Str. 

Mer! anat: Kran 
dinghaus arbeiten 
lung. Elton Abe. 
Brauerei. 


enſtmädchen. 729 


und kochen kann, fi 

und Enow &tr., gegenüber Yrand3 
Ein Müdg en für allg 
Avre., Lake View. 


Verlangt: 
50 Foaniton 


Verlanst: Ein deutſche 
welche Pr waf hen und bi dein und "alle Ha g 
gründlich bei einer alten Frau, 421 Ge 
Roulevard, Eüpjeite. 
(Fin gutes Mädehen für allgemeineyaus: 
0 Milmwanfee Live, 
Gin Marhen für eine Varftadt dei Chir 
28 Ev ergreen. Ave. 


Werlangt: 
arbeit, 112 
Terlangt: i 
cago. Nachz zuftagen 
Verlan gt: Ein — ige? 
und ſich jonft n itzlich; 


Mändın ? für Kin der er 
—1 5 Mead ‚Str. 
md ein gutes 5 Mid: 

Upe, 


Rorlangt: Sors a 
Gen Fir allgen eine Dausarb tt. 3755. 


Sahren, 


rlangt: Fin Kindermädchen von 14-15 
4507 


en fhreiper Zaun. Gutes Heim, 
e Abe. 


* erlangt: Streifen o acer für irgend eine Nr= 
beit finden Heim und Plä vum Feomenbeim, 361 
Giybo nen Plve, — — belieben vorzuſprechen. 


Verlangt: Mädchen, 
kann. 449 N. Klart Str. 


das kochen, waſchen und bügeln 
dirja 


gt: Gin Mäpden für "llgemeine Hausarbeit. 
on Er. 


Verlan n 
351 Davt 
Terlamat: " Mäpdeen Für dewoh nlige Haus J 
beit. 401 un orth Ave. dffa 


Verlangt: Aelteres Madchen oder Witte, "Gutes 
Heim. Steiger Blag. 4:51 Wentworty Üpe., „Eis 
gang an 4. Str. bofr 

gt: Gi mi hen für allgemeine Kandarbeit. 
Ft Mil aufee e ve 


fort, ein gutes Mädden für Haus⸗ 
Igbourn Sive, 


Verl angt: 
arbeit, 215 6 


Stellungen fuchen : Männer. 
Rinzeis en unter diejer Rubeit, 1 Gent das Mort.) 


er jucht Stelle als zweitehand, 
noton et. 


Geſucht: Junger B 
gi abe, 3 €. af 


Geſucht: Fin auter Luxuchkoch ſucht Stellung, Refe⸗ 
venzen. Adre ie S. 26, Abendpoſt. 


Gejucht: Gin junger Dann wünjcht die Yüderei gu 


erlernen. -273 26. Etr. Dmdo 


deſucht? Wiener Bäger, "gearbeitet, ſucht 
Stelle. 195 Mohanf Str. 


Gejuht: Ein guter Müller, “efte eingewandert, 
wünfet einen Bias: ift euch Tiichler und Wagenınas 
der. ©. 8. BEN. Centre Ave. bo 


Geſucht: Maſchiniſt (Werfjeugmager) mit etwas 
Rovital,-wünjcht Ah an 


einem fi bezablenden Ge: 
jcnift zis betheiligen. Wdreffe C. Pohl, 124 Glybourn 
Ave., im Saloon. 


Gefucht De —— fuch Arbeit. 
D. 46, 


Abendpoit. 
Geſucht; 


hat bier gearbeitet, 


Diferten 


der lange & Ya sichre Eismaidin ven 
einrichtete, ſucht Stelle, 
beite Referenzen. 746 


Ingenieur, 
bediente, jeltit Brauereien 
euch al3 Keparaturjchloffer, 
“we. 20. Etr. 


R. S. 37, Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Junge jucht Beſchaftigung in 
Apothele. K. =. 7, us ‚endhoft. 

Geſucht Sungen Mann wünicht das Saloongeihäft 
zu erlernen. B. F. 37 Abendyoft. 


Ein en erfter "Hand Gatebäder 
„ Aorejie: 3. 37, Abenbpoft. 


Geſucht: Gin erfahrener Galebäder ſucht Siene — 
Adreſſe: T. 6, Abendpoſt. 


ſucht Stelle. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


tAnzeigen unter dieſer Rudrif, 1 Cent das Wort.) 


oder Madchen, die n d “ran Yaırz 


D r I 
' Kommt jofort für folhen großen Bargain. 


dmido 


Junge wit inſcht bei einem Elektro echniter = 


Gefuht: Deutihe Frau wünscht Pläge zum Wafchen | 


190c1w 


oder Hausreinigen, 561 Larrabee Str. 


Geſucht; Ein junges Madchen das gut kochen kann, 
ſucht Stellung in einer Familie ohne Kinder, oder 
im Reftaurant. 5 W. 44. Str. binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläte für Waiden 
und Hausreinigung. 37 Wbiting Str., Bajement, 


zwiſchen Ftantlin und Market, Frau Linden, 


Geſucht: Gelernte Köchin ſucht 
Buſineßlunch oder Reſtaurant. U. 


Ave. 


Sefußt: Eine eriter Rlaffe Köchin wünſcht Stellung 
im Rejtaurant oder Saloon. Offerten Q, 14, Abend: 
poft. 
£ Geſucht: 


lung in 
Reiſen. 


Geſucht:; 


Stellung, 


Eine deuntſche perfelte Kochin ſucht et: 
einem feinen Hauſe; geht aub mit anf 
Keine Wäjhe. 730 N. Lincoln Str. 


Gehildetes Mädchen. ſucht Stelle in feis | 
Nr. 15 19. Place. 
Geiuht: Gine ältere Frau fuht Stellung a's 
Wirtdihciterin; fieht mehr auf gute Behandlung, als 
auf hohen xol bn. 5% Gardner Str., Vajement. 


Fine deutſche ‚Frau jucht S Stelle als Haus: 
mehr auf qute$ Heim wie auf boben Sohn | 
365 W. Taylor Str, Ede Miller Str., 1. 


Geſucht: 
hölterin, 
geſehen. 
iu ht Mafhyläge, 

do) no 


gr ae deufche Frau 


r Mine 
er Ave. 


51: Mädchen fcht Elelle für ger wöhrli liche daus 


76 How⸗ Str, 


ht: Junge Fran ı unit einem Kinde just Plat 
ainm id. 680 CElvbourn Ave. 

¶Nadchen fucht Stelle als Saune 
dir 


eutſches 
erman Str. 


Gt bt: 
il2 


Zteuunges juchenz Eheleute, 
(Anzeigen unter Dieler Rubel a Gent das Wort. 
kändige erſt eingewanderke dus 
: amd J0jährigss Mäpdden, melde 
Dortierit elle bekleidet „dat, wunſcht 
einen ähnlichen Poſten. AMf 

dir 


6) judt: 


Seutfalans ei eine 

oder auf Den Lande 

St, Bart Ave, Melzer, 

— — — * — — —— 
Werföntiches. 

Mngelgen unter db ejer Rubrid, 2 > Gents dab ort.) 


Uteganders Gebei mpoligeislgen 
* i 2%, Mapijon. Str, üde Halfte Etr., 
ringe irgend eiwas in Gr fabrung auf 

3%. juht Verigmwundene, Gatten, 

bie. Alle unglüdliden (bes 

1 weiſe geſammeit. Auch 
— iberei und Schwindelei 
zut Rechenſchaft gezo— 
irgend vo Gröihafts- Mu priiche gel⸗ 
tend madben, jo yoerden Wir a za Idtem Rechte 
verbeljen. Gegend ein Familie enntitglied, Wenn außer 
Hauje, wird Ü adt und üb at Deilen Aufenthalt 
und Thun m ben genaue Bericste geliefert. An 
irgendive un beiten Formen Sie su ung, nd 
sen © Hritte für Sie ıbım. Freier 
vird ertheilt. Wir find bie eins 
"a entur in Vbicage, Auch Eonns 
hr Mi ttaas. ___9asıf 


bekannte Beirtiche 
»bäude, 103 State 
alteg' Gold und 
und Aumelen 
und magt alle Nez 
19iyom 


en oder Ve— 


— Wollen Sie 


“ 
wir werden die rich 
Nath in Rechtsſoachen 
zige deutſche Voltei 
tags ‚oifen bis 12 1 

t & Co., das 
Jolt ndus 

sit Paar für 

Ubren 

jabluna 

Fat ıbrifprei ſen. 


——— 

6. har, 
auter D 
cu Abi bfasg 
»araturen 


Buchbin der 


aller Art; Zeitſchriften, Noten⸗ 
. ſ. w., aufs Gefhmad: 
j unden. Buchagenten beſon⸗ 
Pers 3, 40 La Salle Sır. — 
Sen vor. llolm 


Achtund! Plüfhmähte I merden gereis 
und auf meuefte Mode Capes und 
Yaders umgearbeit == hnäntel mader wir auf Or: 
der billiger als Retail⸗Stores zu haben ſind. 
Elite e Cloak and — ©. J 210 State tate Str. 180c1Im 
Gute Winter-S 
1103 Noble Ave. 
Baprijcher, junger € - E:hneider, -, iveldher & Sonntag um 
Arbeit nachfragie, möge jofort borjpredhen, 23 
Wells Str. 


Sebeiten 


Damen, 
nigt, ausgebeffert 


lipperd verrätbig bei %. Krieg, 


Emil Balerle, Cor County: Conftabler, wohnt 402 
Elrveland Ave, — 160: I 
36h begable feine Sgulden für meinen Mann Frang 
Hader, — SPautina Stt. Grau Marie 
Haeer Zoc lw 


— bis und md jchledte — aller 
due, N Roten, Ren! JabLung odne —8 nu 
Coun ty: Sonftabler, 76 5. Ave, — — 
Herr Robert Blume, Bader gus Sadien, mid a 


fuct, 2 unverziüglih an die — 
gelangen yu 1 — oder perjönlich Bor; borzufprehen. bie 


Blüfh-Gioats wernen a gereinigt, eteamt, gefüttert 
und — 2l &. Sal ſted ekt — 


Ale Daararbeiten ten fetü — | 
alte Arien Besen | 3 Ro bee 8.Grune, Bann 


—— 7 = ne sollestirt. 


| gen Bedingungen. 


— — 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Enzeigen unter diejer Kudrit, 2 Gents das Wort) 
Fred. 


Zu verlaufen: Hufſchmied⸗ und Kepairſhod. 
Mathai, Otchard Place, SE. 


Bu verfaufen: Eine feine Mber tographie- Jie-Ballerie auf 
der Süpjeite, jehr big, oder würde auch einen guten 
Bartner neben mit einigen u dert Dollals. Bote 
aufprechen in, Simmern "lb, 56 5. ve. 


Su be Haufen: Gutgehender Ecſaloon unter — 
8 W. Norty Ave., Ecke Talman 
ie, dir 


Ein €: ‚garren= und Notion: Store, 
ft, taglige Einnahme 818, Vreis 

Despl aines Sir. 

Ro ute, brin gt 325 wöchentlich, 

will abreiſen. 


Zu verkauſen; 
— — Sei 


au — Candy 
für 825 x — wenn iofort genommen, 
dr ejfir re ®. ‚ Abendpoft. 


Sofa rt derteuf t werd get rer - Bafenent: 
⸗, Buter⸗ und Mier- Store für 8325: thei 
Abzahlung. Dicht bevbölkerte NRachberſvaft 
118 Serg: 


weije an 


wid Str. 


Gute ( 6 -fegenbeit: 
jeite, m it Wohnun 


JDayton Str., Südt 


Zu derteufen n: Ein gerot ar? 
offat Str, Ede Campbell 


serfaufen: Bäckerei-⸗, Candy— 
648 Hac Be Abe. 


Zu verkau en: Wegen Arankheit, ein cutgede 
Ealoar 9 5) } haar, Keft mit leipter Abzab 
Eher man It 
Bırtter Thee- und Kaifee 


Zu verkaufen: Ein 
Are. 


billig. 1551 mit lwaukee 


Zu vertaufen : Für c 8150 ein gutes 
Cigarre abet. und Schul⸗Store. 
729 W. Korth Ave., 2. yı ir. 


Gonfectionerd-, 
Nachzu ragen 


ctienerd⸗, No— 


du verfa ufe n: Guter Kincerren 
. it vier be. 


id Schul-Store, billi 
len shmgimmern, 815. 


stiches 


u verta nfen: De it ſche varding baus m 
mern, belebte Scraße, frantıe 
314 &. North Uve., oberer Flur. 


Erltene Gelsgerbeit! Nur 8609 Yaufen mein in auss 
gezzichneter dDeurjcher Nabbarichaft gelegenes möbli 
Haus, 10 Zimmer, Möbel beinahe neu, Mi 
840 der Monat, bringt niehr al& das Doppelte 
wohne felbft frei. Dieies iit unftreitig Die befte Geles 
oenbeit je zuvor offeritt, überzerngt Fu jofort 
dere dringende Geſchafte die Vertaufsurfache. O 
ten T. 44, Abendpoit. 109chedi 


gu verfaufen: 


E90; 


i ia, ein in befter Lage * be⸗ 
Wndlider Meat N Guter Map für einen Dints 
jeben. Gigenth ümer veriteht ı richt deut * 250 * rth 
Ade. mdfr 


Zu verfanfen: Cine Milhroute. 89 Higb 
nabe Fullerton Ave. 


Bu verfaufen: Eine Grocem und Market auf der 


Weitjeite, billig. Nahzuiragen 1% E. Clinton Etr. 
® dir 


Str., 
do 


Zu verfaufen: Srlajchendier Seichäit, Big 
Sheffield Ave. hinten. 

Zu verlaufen: Fin alter Lei chenbeſtatt ungs⸗ Liv 

nd Boardigu-Stable, ganz oder getrennt zu — 
* Boarding-Stable allein deckt mehr wie alle Un— 
toiten. Adreiie N, 15, Abendpoft. oelw 


3 verkaufen: Ein gi tg gebender Butöeribep. 178 
€. Fullerton Ave. dındo 
, Heiner gı gut er Bla, bilie. 

1413 Milmanfee Ave. loc ein 
Zu verfanfene Ein Mebl- und Futter: Store. 107 


NM. Lincoln Str., nahe Ylilmaufce Axe., 20 Pferde zu 
Zug⸗ und for aftigen Sg veden, muß der kaufen. 1601w 


Zu be rleufen Reſtar want, 


155 


Bu verkaufen: Eat foon, 


Zu verkaufen: Ein autgebenves wegen 
Fantilienverbältnifie,_ jofort billig, fommt und jebet, 
133 W. Ha rriſon Str. 1400lw 


Zu verla ufen: Schuhge ſchaft sehr. Billig. "605 Root 
Etr. 130 Im 


Zu verlaufen: Am Getcpäftsviertel der Stadt, ein ec 
der beften Salons mit lebbaftem Verkehr, tauichen 
benjelben event. gegen 1. Klafle Grunpbefik. D’Tons 
nel & Tuer Bavarian Vrewing Co., Gde 40. und 
Ballare Err. 12ipbie 


Zu verlaufen: unter gür ſtigen ®: dingungen, mode 
rere gute Eck-Saloons. Wilrden diefelben aub gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit anstaufgen. Zu 
erfargen bei ©’ Donrell & Dur, Bavarian Brewing 
&o., 4. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
Mageigen unter _diefer Mubril, 2 2 (ent: bat : Wort.) 


Elobourn Halle, 1300 Elybourn Ave., Ge Home 
Ade. Saloon, Poolroom, Kegelbahn, Turnz,. Vers 
eins: und Tanghalle zu vermierhen. J. Siert, Eigen⸗ 


thüme r. 


Zu "vermiethen: 
an eine Dame, Familienanichluß eriviinjcht. 
Hoden Place, nahe Sedgwid Str., oben. 


Zu vermietben: Ein Sclafzinuner, 
nahe Qutler Str. 


Zu vermiethen: Ein autes, warmes Zimmer am 92 
Herren, auf > mit Frübftüd. Krivatfcmilie. 
94 Rees Str., 1. Flur. 


— Perlangt: Zwei Männer 3 zum Ehlafen. 8 835 7 John: 
fon Str., binten, oben. 


Bu vermiethen: 2—3 möblirte "immer mer für Dottors: 
Dffice, u. f. m. 187 Wells Str., 1. Flat. 


— Zu vermiethen: Zwei möblirte Fron'gimmer. "310 


then: SFreundli ihes warmes vBeitzimmer 
10 Beet⸗ 


— 


590 30. 





! NR. Halfted Str. 


l6olw | 


feiner | 
NRuge, 3424 Union | 
I6oclw | 


| 
j 
l 
| 
| 
| 
! 


= 


Zu vermiethen: Billig, zwei, {höne, belle Frontzims 
mer mit bejonderen Gingängen, mit oder ohne Board. 
581 Wells Str 

Zu vermietben: Helle Zimmer von 8183. 177 
Ohio Str. 160c Iw 


gu dermiethen; Schöne, acheigte, neu möblirte Zim⸗ 
mer, in The Oak Place, 1747 N. Clark Str. 18011 


Zu vermietben: Billig, ein großes möblirtes Zi: 
mer an einen oder zivei km. 6) Bırr ling Str. _mdo 


Zu vermisthen: Vier Zimmer in Bridhaus. 37 
Eipbourn Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimm: L 81. 0. 330 
Sedowick Str. mide, 


Zu dern tietben: J 55, | 6 ı und 7: 1: Simmer: Flats mit 
allen Berbefferungen. Zu erfragen bei X. Dempfter, 
521 WW, Taylor Str. 180: Im 


vermietben: Warlor mit Bettalmmer on zwei 
707 WB. Chicago Ave, 3. 
mdfr 


Au 
anftändige junge Leute, 
Flat. 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
Nordſeite möblirtes 
bis S.00. Rochengaß 
oben. 


—* — 


nme 
Mobawf Etr,, binten, 


au mi tietben. geft icht : Gin feines ‚eiybarer gin 
mit Schreibtiſch und reinlihem Bett. Adreſſe: 
2, Aben dpoſt. 


Pianos, muſikaliſche J 
Mazeigen ı anter diejer Rusrit, 3 Cents das Wort. 
Zu verka Upright:Bians, — Nehme auch 
Ordel in Tauſch. 457 W. Chicago Ave. ſadids 


Gef chãf 


Anzeigen unter die ier Rukz sit, 2 Cents 


tstheilhaber, 

das Mort.) 

Vartner oder tnerin jur carg! 

DO erten: O. 22, 90 
mied mit eiwas 

Etr., Blad: 


Wagen rachet oder Sufigı 
Gapi tal Su "Partner. sl ©. Kanal 


ſmirh⸗Sbop. 
obdeirathsgeſfuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige e Einſchaltung einen Tollar.) 


PR — — 


Hei rathsgeſuch: 


Ansehnliher Deuifher, 29 Jahre 
alt, Rſerve⸗ Sf ier der Gavallerie, aus qauter var 
m ilie, 5 zater Ritterguts-B eſiger, mit *27.000 Vermö⸗ 
gen, ſucht die E utſchaft einer jungen Dame, glei 

Vermöger növerbü te en vünſcht, jedoch nicht abſolut 
not tbwendig. Off: vien 3: Re Abendzsft, doſa 


Heir athegefuch: Ein jun iger Geſchafts mann, 31 3. 
alt, fuhr die Bılann tiaft eines gesildeten Mädchens 
oder Sitt: ve unter 3) Jahren, etwas Verm ögen er— 
wünſcht. Derſelbe will nächſten Monut ſein Ceſchäft 
und Grundküdk wieder überne hmen, welches verniierset 
war: nit in Chicago. Damen, welhe bi:rauf res 
flectiren, wollen volie Adreife unter N. 18, Abendpoſt, 
vertrauensvoll niederlegen. Strengſte Verſchwiegenheit 
zugeſichert. 


unterricht. 
——— 


Nor dſeite Cunſtſchule unter Leitung von 3. Rollin, 
Eculptor, Ede Fullerton und Nihland. pe, wird 
em 1. November eröffnet, und toerden dert Schüler 
und Millerinnen im praftiichen Modeliiren und dei: 
nen bon Ornamenten, Köpfen und Figuren, ausgebils 
Det. Modelliren iit die beitzahlennfte Beihäftigung 
in Amerika, und iit Jedem anzurathen, Disje Schule 
zu be ſuchen. Anme Tdurgen toerden entgegengenoummien 
4.30 bis 6 Ubr ? Abends, 9a Fullerton Ave. diſa 


Endliſch lejem, fchrei ben und iprepen im dreißig“ 
Stunden Iehrt Herren und Damen nad neuer Methode 


der erfahrene Spradlefrer Moeller, 543 Yarraber Str. 
ſadidoſa 


— — — — — 
End liſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollges ‘ 

—— jondern Kleinklaffen, gründlich, jchnell, bils 
aub Auhhalten, Kehren u. j. ®., Tags und 

a ds, Mrof. Georg Jenflen, Prinzipal, ccademijd 
ebildeter Fehrer der Epragen und Handelstwifiens 
Phaften. Deutich-amerit. Handelsibule, 344 Mil: 
mwaulee Mv., Ede Divifion Etr.- Beginnt jest. 12jnbie 


VBerſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 


Verloren: Ein —— ——— Hund, ein Jahr 
alt, iſt ſeit — — verloren, Wiederbringer erhält 
gute Belohnun 0 Carpenter Sir. 


Bein licher Maftiff-:Hund männlich 
er im Velohuung, wenn ud rat. 


13 . 


. ‚(Brzeisra unter dieſer Rubrit 





mdo | 
| 


3 und 4. 


Fiche, fet 


Inſtrumente. 


Congrei. V. 


2 8 at 5 away & ‚s 9., leitende Specialiften 
in änner- ‚graue: n 


»liefert. 


bi$ & "Eomntags von 1 bis 2. 


Grundeigenthum und Häufer. 
ERBE 8 23 San ıt3 des Wort ort.) 
Lotien ‚8150. Sotten $15. j 


Bedingungen $10 baar, Reit $5 per Monat. 


In Harvdey. In 8 
Die grobe Fabrikſtadt, zwei Meilen ſi 
Stadterenze, mit ihren 16 — 
uvm Einwohn ern, und nur drei 
Unfergalotten liegen nahe den St: va n, 
Depot, Archen, Sculen und dem Ge inee 
Billi 


Mir nehmen Euch hinaus, die © 
Dienstag Donnerſtags, Sam 
un 12 Upr Mittags, vor un 


Greistigeist! 


aſte Lotten im Mark 


% D. u 
143 LE P 


Zu verlaufen: 
voii 
gewählte Reñide 
85 per Mon 
en; nur Zu 


Sindo ber. Yotten i 


109 elm 


— ver tauf en: 
— 


Salle Ken, 


Offerten unter: 


Ads — At T 
do ja 


J. "15, AUbendpoit. 
Zu verlaufen: 
üdlich von Center. 

Weſt⸗ 
» 6 inte 


eft zu’ ö Pros 


Zu verlaufen: 
ſeite, ent th Itend 
ner oben. e 
Offer ten: 


Rıor N 
cent. Abend poſt 


Zu dertauf en: Villig: Cot 
mond E Zi. 


Zi dr via en: 
Dr 


tage und Sot. 111 Ri: 


beim — 
Gel» 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 | Gent da s Wort.) 


Geid zu berieiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
tleine Anleih 
von K2N bis KI00 unjere S 
nehmen Ihnen die Möbel nid e wenn inte 
die Anleihe uacher 1, fontern laflen Diejelden in Ihrem 
Befig. 
Wir haben Das 
größte Deutice Geichäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen klommt 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortbeil jinden, bei mir vorzuiprechen, ebe hr anders 
warts hingebht. Die ficherite und zuverlülfigfte Bes 
bendlung Jugefichert. 


zu uns, wenn 


Feend, 


bis 8 2a Ealle Sir, gü ner 1. 


Wenn br Geld zu leihen wünjdbt 
aut Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutiden uf.m, ipredtvorimder Ojs 


fice ver Fivelitpy Nortgage Loan Co. 


Geld eeliehen in Beträgen von $25 bis $10 000,_ au 
den niedrigiten Raten. Vrompre Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentligpfeit und mit den Worre oe. dab Guer Kigens 
thum in Eurem PVefig verbleibt. 

Sidelity Mortgage Qoan Go, 


Ancorporirt. 
HMWafbington tr. erfier Glum 
zwiſchen Clark und Deatdorn, 


oder: 351. Etr., 


Welt ESisass 2 
Warum nah der Eid eite geben 
in Zimmer 5, Hayınarfer Xheater-@ Set 
Mavijvn Str., „send biliig und auf gleich Teichte Bes: 
dingungen erhalten Flünnen? Tie Weit Ghicego Loan 
Companp borge Ihnen irgend eine Zumme, Die Sie 
twünichen, groß oder fein, auf Saus! ıY Müsel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages gerhaus ſcheine. 
Waaren, oder "irgend eine andere eit. Meit 
Chicago Loan Company, Hayinarket ters ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nabe Halfted. 24iplj 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeflert:s 
Ehicagoer Grundeigentbum. Derleben zum Bauen. 
A 8.08. Sam & €o., 

206 Ya Sale Str. _ 


GEnaletvood. apli 


dan Sompand 
wern Sie Geld 


‚I8ocbt 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Freudenberg ‚, Bros., Gde Milmantee ve. 
und Divifirn Etr, boja 


Möbel, rer 4% 
Anzeigen unter dieſe⸗ Rubrif. 2 Gents das Wort.y 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründe wünjdt, werde 
ih Euch: drei, disr oder jehs Zimmer für vie aälfte 
des Vreifes möbliren, als Kuh  iryend jonit:vo 
berechnet würde; oder wenn Abr ein arakes Haus 
außitatten wollt, werde ih Euch jo bebandeli, Das 03 
Euch id thun wird, nicht früber ichon zu mir gefoms 
men zu, fein... Ih habe Uprigbt-PBianos und Orgeln, 
die ich zu Ioeniger als zum halben !Wreije verfa uien 
will, Scneivet dies ae falli git aus und erinnert Euch 
an: 5. Ribardjon, 134 E. Marijon Etr., Gm N} 

ip, bw 


fei ner Be ilet⸗ 
rüſſeler Tep⸗ 
dır 


BU Kor: 


Largainı: Schönes Foldi nobett 810, 
Epiegel 8, Mwunderihöner Seizofen, ®B: 
nes Biaı ı. 106 W Ads m3 Str. 
erath, Möbel. 


verkaufen: neue 


Hausg 


verkaufen: Ein faſt neuer Heizoöfen. 100 Liu— 


——— 


P darlortent 
vi ech 


ir. 


mode 


— — — — — — — — 


Pferde, Wagen. 


(WVuzeigen unter dieſet 


Hunde, Vögel ⁊c. 
2 Cents das Wort 


Zu kaufen ge aroßer Wachthund, 


billig. pass 


Ein guter 


auf: und Ver? aufs⸗ agebote. 
Ru jeigen” unter Die ie t Aubrik, 2 Gen * das ort 


Sigarrenzert 


Petforus 


Rad; ujras 


rei feine 
bier Sc unter: * augen. 
gen WIN. Halite 


729 —— Pauli na 


au verfaufen varie Mettivu urit. 


$20.Taufen 6 neue. 

fünf J Auf. > 
Bay r — nger $: y 
Girringe SD, "aa te $15. Tomeitie Ofiie, 216 2. 
Halſted — J 2 A bw 
— garantirt für 5 Jabre, 
245 5. KSulfted Etr., Ede 
15t31j 


Aerztliche s 
(Anzeigen ı untet dieſet Rubrit. 2- Gen its das Wort.) 


er wition $i0, 


nen, 


AMe Sorten N äbınafei 
Breis von $10 bis 8. 
Goutebenier. 


acheir Blut: 
nerböjenstranthe. ten. Con initatio Medic:nen ge: 
«0 Dearborn Str. Etu nden: 9 More. bi3 9 Ab. 
Sonntags 0-4 lihe. Deutii geipracen. Lejet unf.re 
großedinge ige in nachſter Aus gab: der Abdp. 2öjlodj li 


"Mediziniihesinftitut für Frauen. 
Uuter Zeitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmuntterleiden, 
Tumors, Uureaelmäpigleiten, bebendelt mit ficherem 


Erisig obne Dpveration. 2 m ilwanfte Ave, 2ijpbm 


— und 


Tau 


Grau. Zabel, 
Frauenarzt. und Geburts helferin, 
ertheĩlt Rath in alen Frauenkrautheiten. 
2MN Sedawick Str. 16ip2mt 


eauentrantbe item erfolgreich bebandelt.. 
jäprige Erfahrung. Dr, Röfjch, Zimmer , 113 
% tr., :&devon Glart. Epreitunden u. 

n ind 


Geſchlechts⸗Haut⸗ Blut-, Nieren⸗ und 1b Unterleib3s 
Rranfpeiten fher, icnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Welld EStr.; nabe Obio. Aiche 


DM DBelo ür jeben allvon Hautfragis 
eich a äFE A —J— anee uns, * 
den, ben Gert ivers Salpe 


—*o beilt sem 


u 


161 eb | 


.Vertaufsfefen ü der Abendpoſt. 


Rerwſeie. 
K. U. Beler, 73 Barling Ste. 


Frau Roſe & 
Carl Liam: 
Henth Deinem 
m. Hermann, ö 
au Annie Linde N 
3. & Garber 
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u Nbendpoft allein doppelt fo viele 


j 


‘ gleichmäßig beliebt. 


een nd * 
— — — — — — 


n der Geichichte des deutich-ameri- 


EUR IE 


TED 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 19. Detober 1893. 


— —— 


Min. 


fanifchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch · Roman aus dem Italieniſchen des Memini. 


ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Befchäftsleitung erbietet jich allen Anzeigefunden gegen. 
über, diefe Angaben zu beweifen und leat nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 


⸗ 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Bauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Beiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurüdgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 
Öruchten Papiers. beitehen und recht viel fogenannten fejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Yleuigkeiten forgfältig gefidy 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert «md alles, was der Mit. 
theilung überhaupt wert war, in Tnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau- 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literartfchen Balaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbredyer kehandelt. Durdy die Ueber- 
lieferung geheiligte Anfchanungen werden nicdyt verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden and) alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbfiverftändfich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, mas die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
iemand durch; die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreiſen 


Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bepölferung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 


„mie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 


Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Kreidentern. 
Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals anf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


keuirkiam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg ⸗ 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Ceiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricitäͤät. Die Abendpoſt fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Benige erflärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutichthums von Chicago zu verdienen. 


u Lefet die Sonntagsbeilage der „Ribeudpoft“. 


6 SEN OT x 
ui 


- ö - ; 3 5 
j —* ED a Fer ST Se ae 7 
im u de Yu £ u u u bi ale ter. u 


| 


(ortfegung.) 

Ein mächtiger, aber fofort unter: 
drüdter Schauer durchkedte Drofi- 
n03 magere En Ein jofort wieser 
erlöfchender Big flammte durch feine 
chwarzen Augen, dasın neigte er mie 
Ihuldbemußt das Haupt, ftühte Mil- 
la mit der Kraft feiner eifernen Fauft 
und half ihr in ven Wagen jteigen. Sie 
bemerfte nicht3 don der gemwaltigenEr- 
fhütterung, melde Drolino in allen 
Fibern feines MWefens erregt hatte, 

Mit einem Sape war Drollino auf 
dem Bode, und fort ging’3 in eiligem 
Trab auf der ſchmutzigen Strahe. Die 
Herzogin, in ihren Plaid gemidelt, 
verfunten in jene gänzlich geiffige und 
förperliche Ablpannung, welche immer 
der durch einen aufrichtigen Herzen?- 
erguß veranlaßten Aufregung folgt, 
überließ fich gern der rajchen Berme- 
gung des Wagens. hr müder Blid 
verlor fi) in den trüben ald Regen 


niederfinfenden Nebelfchleiern, die über” 


der Landfchaft lagen. Und Drollino 
ließ die Pferde fliegen. Er reizte und 
Tpornte fie mit feinem kurzen, ſchrillen 
Zuruf, mwelcher ihnen den Teufel in 
den Leib zu jagen fchien. Der Bebiente 
fah ihn, eingeſchüchtert, jeden Augen— 
blick von der Seite an und wagte nicht, 
ihn etwas zu fragen. Im Innern des 
Wagens wiederholte die entſetzte Kam— 
merfrau mit leiſer Stimme ihr unzäh— 
ligen Avemaria. Die Herzogin war 
achtlos für Gebet und Fuͤrcht. Sie 
rechnete aus, wie viele Tage noch ver— 
ſtreichen würden bis zu Olgas Abreiſe. 

Sie kamen ohne Unfall nach Hauſe. 
Mille bemerkte beim Ausſteigen, daß 
ſie ſich kaum mehr auf den Füßen hal— 
ten konnte. Sie erinnerte ſich, daß ſie 
noch nichts genoſſen hatte; dashalb ge— 
dachte ſie, bevor ſie ſich in ihr eigenes 
Gemach begab, einen Augenblick im 
Speiſeſaal zu verweilen. Dieſer lag in 
einem anderen Flügel der Villa, wo 
das Geräuſch des ankommenden Wa⸗—⸗ 
gens kaum hatte beachtet werden kön— 
nen. 

Die Tafel für das gemeinſchaftliche 
Frühſtück war noch nicht bereit; aber 
in einer abgeſonderten Fenſterniſche 
ließ ein ſehr elegant gedecktes Tiſch— 
chen für zwei Perſonen erkennen, daß 
dort ein fröhliches Frühſtück ſtattge— 
funden hatte. In der That hatiten der 
Hetzog und die Baronin Olga ſoeben 
den Kaffee genommen. Sie waren al—⸗ 
lein; keine Gäſte, keine Diener. In dem 
anſtoßenden Zimmer jedoch ertönte in 
einem fort das Klickklack der Billard— 
fugeln, die auf dem grünen Tuch an» 
einanderftießen, und ein nicht weniger 
unaufbhörliches Hin- und Herreden von 
männliden Stimmen. 

Dfga war in ein weites Morgenfleid 
von rothem Cafchmir gehüllt, und ihr 
Hals verfchtwand in den nachläfjig ges 
orbneten Falten einer großen Schärze 
aus vfänifhen Spigen. Der energijche 
Slaventopf trat wundervoll aus. dem 
Poftament von Spiten: und dem Hin- 
tergrund ber Tapete aus gepreßtem 
Leber. 

Die Baronin ruhie audgeftredt in 
einem Seffel und ließ einen Arm ber- 
abhängen. Sie raudhte eine Cigarette 
aus orientalifchen Tabat, und ein ver- 
führerifches Lächeln umfpielte zwifchen 
den üppigen, frifchen Wangen ihre 
feuchten, rothen Lippen. 

Giufiano faß nahe bei ihr rittlings 
auf einem Stuhl und ließ eine Hand 
auf der Gefjellehne rıchen. Sein regel⸗ 
mäßiges, jehönes Geficht war ihr zuge: 
neigt, und er ftredite mit jichtlichem'Ber- 
gnügen feine mit einem Kneifer bewaff⸗ 
nete Raje in den ftark buftenven Rauch 
der Eigarette. Aber auf einmal 30g er 
die Nafe zurüd mit der Bewegung ei- 
ne& Kindes, das fich von der verbote- 
nen prucht entfernt, und ftieß einen 
halb traurigen, halb komiſchen Seut⸗ 
zer aus. 

„Ach!“ ſagte er dann in einem Tone, 
der ebenfalls etwas halb Spaßhaftes, 
halb Pathetiſches ausdrücken ſollte. 
„Wißt Ihr, an was ich in dieſem Au— 
genblicke denke?“ 

Sie wußte es wohl und gab ſich 
nicht die Mühe, zu fragen, was es 
wäre. Er aber, um das Geſpräch in 
Fluß zu halten, gab auch die Ant— 
wort: „Ich denke an Euer pfirſichfar— 
benes Cabinet mit den granatrothen 
Nelken.“ 

„Dummkeiten.... mein Lieber; mas 
borbei ift, ift vorbei. ft e8 nicht eine 
ausgemachte Sache, daß gerade Xhr der 
glücklichſte aller Sterblichen ſeid? Und 
wenn Joͤr je in Eurem Leben dumme 
Streiche gemacht habt, ſo iſt es nur 
recht...” 

„Daß ich dafür büße, nicht wahr?“ 
fragte Giuliano mit einer Bitterfeit 
des Iones, die pathetifch fein follte. 

Sie hatte dafür ein boshaftes Lä- 
cheln. 

„Aber, mein lieber Creole, Ihr ſeid 
immer ſehr unabhängig geweſen und 
habt es gewollt...“ 

„Nein... nicht ich habe es gewollt,“ 
antwortete er ärgerlich, „meine Mut⸗ 
ter hat es gewollt...“ 

„Ah!“ ſagte ſie. 

Und ſie ſah ihn lächelnd an, mit 
jenem Lächeln, das den Glanz ihrer el— 
fenbeinernen Zähne voll aufleuchten 
ließ. Und an dieſem trüben, regneriſchen 
Tage in der ſchweren Luft des alter— 
thümlichen Speiſeſaales gewann ihr 
Antlitz einen geradezu dämoniſchen 
Ausdruck von Leben und Bewegung; 
einen Ausdruck, der Blut heiß aufwal⸗ 
Ien ließ... Giuliano fühlte, wie er 
Ihiwacdh murbe.... gemein... berächt- 
lid... 

% fing an zu lachen; aber fte blies 
in der Rirhtung diejed blauen, jchmach- 
tenden Auges, das fie anblicie, wie 
ehebem, ein wenig Rauch; e8 Ichien ein 
beraufchender Seufzer zu fein... 

“ en —* * laut, er 

Bher geſprochen, „ſagt mir, o ſagt 
mir, nicht alle dummen Streice 
nicht wieder qut zu machen find, und 
daft der ungeheure, phramidale, ven 
ich beging, ala ich eine Grau nahm...“ 


— 


— — — 


Olga ſchnitt ihm mit ihrem ſchal— 
lendſten Gelächter das Wort im Munde 
ab. Sie hatte die Herzogin ſtarr und 
unbeweglich ihnen gegenüber auf der 
—— eſehen. 

Hatie ſie gehört? Nach ihrem An— 
blick zu ſchließen, ſchien wenig Hoff— 
nung vorhanden, daß dies nicht der 

all war. Aber Olga dachte, daß das 

lück den Kühnen lächelt, und be— 
nachrichtigte Giuliano mit einer kaum 
bemerkbaren Geberde. Dann erhob ſie 
fi mit einer aller Beſchreibung ſpot— 
tenden Smanglofigfeit und ging mit 
dem liebenswürdigſten, herzlichſten Lä⸗ 
cheln der Herzogin entgegen. " 

„Buten Tag, meine Liebe, mie geht 
e3 Dir? Xch bin e> herabgefommen, 
nicht wahr? Die Andern fchlafen noch, 
die Faullenzerinnen! Und nun, mie ift 
Deine geheimnipolle Heine Reife ab- 
gelaufen?“ . 

Mila antwortete nicht und that 
nicht, al& ob fie hörte. Gie athmete 
ſchwer und verfuchte mit einer nerbd- 
jen, mechanifchen Bewegung die Hand» 
\aude auszuziehen. 

„Du Arme!” fuhr Olga immer eif- 
tiger fort, „man fieht, daß Du fehr 
müde bijt. ‘ch glaube: e3... bei diefem 
Ichlehten Wetter... Ich fagte Deinem 
Manne eben...“ 

„Gewiß, gewiß!” fiel Giuliano ein, 
um die Baronin zu. unterftügen. „Eben 
.. jagte fie mir, und ich ftimmte ihr 
bei, daß Du gar nicht wohl daran 
thätet, und daß e3 eine Deiner ge- 
wohnten Phantaftereien fei und ich 
dadurch, daß ich fie zutgebe, einen bum- 
men Streich...“ 

Aber die Baronin, melheMillag Ge- 
fiht aufmerffam ftudirte, fchnitt des 
HerzogB Erfindung mit einem Blide 
a 


„Fühlſt Du Dich unwohl?“ fragte 
ſie die Herzogin mit einer ſich wunder⸗ 
bar ſteigernden, Liebenswürdigkeit. 

Milla antwortete nicht; ſie fühlte 
ihre Kehle von einem hyſteriſchenKram⸗ 
pfe zugeſchnürt. Und doch wollte ſie 


— — — 


ſprechen, wollte mit einem geeigneten 


Worte das Gefühl des Unwillens aus— 
drücken, das ſie beherrſchte. Aber die 
nervöſe Aufregung, welche ihre ganze 
arme, kleine Geftalt erfchütterte, über- 
mwältigte fie vollftändig. Milla fühlte 
ihre Sinne fhwinden, fie fah nicht 
mehr hell, e3 raufchte und Täutete in 
ifren Ohren. Sie wanfte und ftüßte 
fih, um nicht zu fallen, mit beiden 
Händen auf ein naheltehendes Tifc- 


n. 

Olga eilte zu ihr hin und wollte ſie 
ſtützen. Milla gewahrte mit ſchwinden⸗ 
den Sinnen die ihr drohende Berüh— 
rung und empfand ein ſo heftiges Ge— 
fühl von Abneigung und Stolz, daß 
ſie, wie elekttiſirt, einen Augenblick 
wieder zu ſich kam. Sie erhob ſich, trat 
einen Schritt zurück, und über ihre 
blaſſen Lippen trat ein zitterndes 
„Rein“ voll Haß und Empörung. 

Sn dem großen Speifefaale herrjchte 
einen Augenblic ein peinliches Still— 
Tchmeigen. 

Plöglih wurde die Hregogin ohn— 
mächtig. 


2. Gapitel” 


Ale Damen waren etwas aufgeregt 
und unruhig im rothen Saale bei- 


fammen. 

Milla hatte ſich un— 
mwohl gefühlt?.... DO die Arme! Aber 
mwie.... warum? Vielleicht die Ermü- 
dung vom Balle....” 

„3a,“ bemerkte die Gräfin Garbi, 
„man fah, daß fie zulegt ein-wenig abe 
gejpannt war.” 

„Kein!“ ließ eine alte Dame fich hö- 
ren. „E3 wird wohl etwas anderes.... 
eine intereffante Neuigfeit fein.” 

„Po taufend!”.... antivorteten bi: 
Damen im Chor mit verjtändnigoollem 
Lächeln... 

„Wirklich?" bemerkte Olga, melde 
in diefem Augendlic eingetreten mar. 
„Wie Schön wäre das, welh ein Glüd 
für Beide!“ 

„Du mwarft im Saale, nicht mahr, 
al3 die Arme fich unmwohl fühlte?“ 
fragte die junge Gräfin Ghiöneri, 

„sa, meine Liebe, ich hatte einen 
furhtbaren Schreden. Jh mar zum 
Frühftüd Hinuntergegangen.... Auf 
einmal ericgeint Milla leihenblaß auf 
der Schwelle. Sie mar Gott weiß wo 
gemwefen, um gu beten... zu beichten.... 
was weiß idh.... ihr mitt ja, wie fromm, 
toie gut das liebe Wefen ift. Da feuschte 
Wetter hatte ihr jedenfall3 gefchadet, 
fie war erfhöpft.... denn fie ift fo zart, 
nicht wahr? Kurz. ich Jah, wie fie vom 
Schwindel erfaßt und plöslih ohn- 
mächtig wurde... ch eilte herbei, um 
fte zu halten; ich fchrie.... id rief; zum 
Glüd waren Leute im VBilardzimnier 
.... Sogleih fam auch der Herzog, die 
Kammerjrauen eilten herbei, mir tru- 
gen fie hinauf... Sie fam nah und 
nach zu fich, und ich habe fie eben jet, 
da fie fidh beffer fühlt, verlaffen.“ 

„Ich will hinaufgeben und nachle- 
ben!“ fagte die alte Dame. „Wenn e3 
intereffante Neuigkeiten fein follten.... 
mwürbe ich fofort der Herzogin Marghe- 
rita jchreiden.“ 

„Wo ift diefe liebe Yrau jetzt?“ 
fracte Olga. j 

„D, noch immer in Zurin. Und wie 
uh fagte....“ ü 

„Meine liebe Marla,” bemerkte 
Olga leiſe und ſchmeichelnd, „es 
kommt mir eben in den Sinn, daß 
Milla imBegriffe war zu ſchlafen, viel— 
leicht würde ein wenig Schlaf ihr bef⸗ 
ſer thun als alles andere.“ 

In dieſem Augenblick trat Giuliano 
ein, und alle umringten ihn und frag— 
ten nach dem Befinden feiner Gemag> 
lin. O, e8 war durchaus nichtsErnſi⸗ 
liches, ein vorübergehindes, bon ver 
Kälte und Miübigteit veranlaßtes Un: 
mwohlfein. Mila war fofort wieder zu 
Gh gekommen und Meß ihre guten 
Freundinnen grüßen; fie mollte einige 
Stunden jlafen und Mmürbe ohne 
Ziveifel bei der Mahlzeit wieder er- 


ſcheinen. 
GFottſetzung folgt.) 
er 
über und ‚erihöpft von i 
*8 er eltauöhelung, nehmt —— 
Seipar“, erjrijcht vd. * 
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Verwelkt 


— aber — 


IDB 


Es iſt nicht geſagt, wenn die 
Hantfarbe ihren Glanz, ihre Rein- | 


heit nnd Durdjfichtigfeit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daß dieje Reize unwiderruflid, dahin 
find. Selbit die welfeite Haut 
fan ihre Frifhheit wieder erlangen 
und blühen durch den Gebraud, von 


Gh 
Schwefelſeife, 


welche die Faſern zu reizen und eine 
gefinde Kirfnlation in den Gefäßen 
der Oberfläche hervorzurufen ſcheint. 


3Zu haben — 
Bei allen Apothekern. 


Wo der Reif des Alters anf die 
Loden der „Schönen“ oder den Bart 
deö „Elegants“ gefallen üjt, laun 


LL 


—]NSTANTANEOUS— 


HAIR DYE 


(Haarfärbe-Mittel) 


als unvergleichliches Heilmittel em- 
pfohlen werden. -Seine braune oder 
Ihwarze Farbe kommt der von der 
Natur verliehenen gleich. Sein billi- 
ger Preis fteht ohne feines Gleichen 
da, 


Die befte und b 
ſtrigen er g 
4 
en Tan rd 


* 
LEE 


Bettert Appetit nnd Verdannea, Träftigt die Nerven, 
erhöb.t die Musieifrait und erjüllt die Adern ımit 
reichem. gefunden Blut. Für die ſchwächlice Jugend 
ein Stärkungs⸗ für das Alter ein Kerjüngungs-Mittel. 
Berjſucht's, und die höchſten Glücksſsgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—W Eee 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schüppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre fofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(390: Hali:Ecife). 

Die einzige Seife freies Jodkall enthaltend. 
Arrıte vertrauen und empfehlen Diefeide, 
Junerliche Medieameunte nicht nöthig! 

Zubereitet unter pPerföulicher Aufſicht von 

Dr. W. T. CEWIPP, 
Specialifi für Haut-Aranüßeiten. 

Merrison, Pismmer & Co., Whuieintelgenien, Chieaga 

Ale Arothel r verkaufen dieicibe 31 50 Cents ver 
Etäd. 3 Etüde werden an irgend eine Adreife,in den 
» ereinigten Staaten oder Ganada gegen Einpfang einer 
Voſtanweiſung von 91.50 gefhidt. Ein Etück 55x, in 
Pofimarten. 3o9dilf 

W. T. GEXP? & C0O,, Febrifanten, St. Louis, Mo. 


zrüch heilt 

Brüche geheilt! 
Das verbeiierte elaſtiſche Bruchdand Ndas eiunge. 
tweiched Tag md Nas mit Bequemlichtent getranem 
wird inden es den Bruch auch bzı der färkften Körpers 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catatog 
auf Verlaugen ſtei zugeſaudt. — 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Hei Dr, KEAN 


in Steine Zabluug 
ER Specialist, 
&tabiirt 1864. 

159 ©. Glart Sır 


Dr. J. KUEHN, E 
(feüner AifftenzeArzt in Berlin.) 
Sregial-Krjt für Haut: und Greidhledtä:-Mrant: 
heiten. Office: 78 Stat Str., Room 29.--Sprei 
Tunden: 10-12, 1-8. 6-7; Gonntags 10-11 19fpdjlt 


boibıs 


Chicage 


TELEPHON: NORTH 9. 

DER. WILHELM FRENZ, 

Gract. Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, 
umgezogen ta 


VE. Larrabee Str,, Zinmer Ne. 9. 
RR ANE. Tem} Bor, 1-5 Ram. 1-8 
uud Nadik ... „Solabibolm 


in der Deilfunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedeutung. 

Die Heilung verfhiedener Krante 
heiten auf Hödhit einfache und 
billige Weife beiwertitelligt. 
Nüdtchr zur Natur das 
Lofungswort! 


Wie ein Maturprodukt, das in einigen | bes @ehirnsumdter F 
Gegenden Deutihlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſiellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits⸗ 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anmendung: Bei Fettſuch 


Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hä· 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤunner— 


ßroſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 


eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, | 


Neuralgie, Naien- und Hals-Katarıh ; aufer 

dem bei allen Frauentrantheiten, wie leid 

ut, Gebärmutter-Leiden, Weißflug, Kinver 
figfeit, Hyfterie u. 1. w. 


Wer id für unfer neues Heilverfahren, da8 von 


den hervorragenidften Aergten der alten und neuen | 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjizt, | 
ber Schiele jeine genaue Adreiie nebit Wriefmarke, wos | 
rauf wir ihm eine ausführlide Beichreibung über | 


Derftelung und Anwendung biejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 
k 835 Broadway, New York, N. Yo 


Frauen: limit, 


(Anter leitung von gefeßlihen, alten erfahrenen Herye 
ten und Aeratinnen.) 


133 Wells Str., Ede Onlarie. 


Spredftunden von 9-5, frei von 11 Uhr Vorm. 
Abends 6--8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine a ihädliden Me 


Rheumatiämus, Hämorrhoidal-Veiden, veraltete Hebel, 
Gebärmutierleiden, Unftuc batkeıt, Tumor, Wergfluß, 
Unregelmäßigfeiteit 2c. dur unsere newe Keilmethode 
unter Baraittte geheilt. Soffnungsloje Fälle werien 
wir zuruck und nehmen keine Bezählung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantirt uuſchäd ich jur uumer kurirt. 13j11j 


Brüche 





dauerud 


Geheilt, tu | 


Kein @celd bis curirt. | 


Wir verwetien Gie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
manciellẽ Ne'erenz: 
N REN GLÖBE NATIONAL BANK. 
chriſtliche Garantie 
Geihlechtern voilftändig zu Heilen, obs Anwendung 
des Weiler ganz gleich. wie alt der Örud ıft. Unter⸗ 
fuhung frei. Sendet um Girchlarc. 
HE oO 3. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small 
Shenfalls auf der MWeltansjtelung im Sontdopatince 
Gauptqurrtier gerade weitlig vom Frauen⸗Baude. 


Keine Yurdt mehr vor dem Stuhl 


des Zahnargztes. 
m 


ähne beftimmt ohie Schmerz; fein 
Gas ud feine Sejahr. Volles @ebik $6; feine befic- 
ven zu irgestd einem Preile. Goltfrouen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20.tarät. Goldpiatten 830. 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen BRitgliedern der 
Arbeiter-ilniong und ihren yannilier erlaubt. Zahır 
audgiegen frei. wenn andere Yirbeit gethnu wird, 
Air geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preifen 
und Arbeit concarriren kaun 
wärts, Offen Aben»d und Esuntags. Spreht 
dor und ihr werdet Alles finden wie aumoncirt. 


Mir ziener 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Kommt und laht Eu) früh Morasıd Guere Zähne 
auszichen und geht AbendB mit neuen na» Gaufe. — 
Volles Gebih %. 16fpdidofabıy 


BR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Divifion Hir. 
ER Anerfannt 
we — als der beſte 
4J— und zuverlaſ⸗ 

Re —F—— u , a 
R * RER — —— os. 
ee TUN x 
Ar We Er bedient fih 
2 er eat 8 ⸗ feiner zweifel⸗ 
— haften 

= ’ thoden, 
das Publicum zu täufchen. 

$5—$3, Zähne ohne Platten, Gold und Sils 


Feinſte Zähne 
berfüllungen zum halben Preiſe. 
beiten garantirt. Souutags offen. 


um 


15opdjlj 


=> Dr. ERNST PFENNIG 
Praͤttiſcher Zahnarzt, 

COiybourn Ave. 

etnfte Bebijfe, von netürligen Zähnen 

niht zu nnterigeiden. Gold» und emarlle» 

Süllungen zu mäßigen Preifen Sıhmerze 

tofes Bahpuzieben 2310,bdja,1} 


—— 


MWenn ſhre Zühne naggeſeben wem 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt 


Dr. COODMAN, 


| Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 


derlaͤſſig. — Beſte und biligſte Zähne in Chicago. 

Schuie rzloſes FJullen und Ausziehen zit halbem vreiſt. 
Office: t Dr. GOODMAN, 

"5155 2. Wadijsn Str 


PTICAL INSTITUT M : 
(rs STERTE Npern- 
Goldene Briflen, Argengfäfer und 

„Ketten, Sorgnetten, biwfdb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Größte Wıswayl.—Billigite Breiice 


L. MANASSE, Optiter, 
88 mer m 2 Tribune” 
Madison $t. e— Gebzude. 
Smporteur und yabrılant vom -did 
Augengläſern uns Brillen, 
Opern: nıid Zonreftengläfern, Microßcopen, Teledcopen, 
Barometern, Zeheninitrimenten, Stodacs zc. 
1869 —THE OLD RELIABLE—-1893 


—* ae 
a 
—— * 


7 Er, 


— Dr. H. EHRLICH, 
ER ; Deutiher 
> Augen und Obhren-Urz 
hr heıft Aber ale Hugene und Ohrens 
Se den nach neuer ihmerziojer Dieihode. — ſtanſtlicht 
.. und Sidier verpaßt. 
vred u ndben: 1108 Maforic Tempie, 
Bon 10 bi3 3 Ubr.— Wohnung, 642 Lincoln Hve,, 
Sdi3 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Uhr Abends. — Come 
tıox frei. 8d;l} 


Borsch 


- Optils, E.ADAMS ST. 
aue Unte Ben und Unpafiuug vom 
@ldiern für de ft. Gonjultirt uns 

Ib Erre 
BORSCH, 103 Adams Str, 

amemiber VoR:-Dffice. 


> 


Die beften nrıb Bil Brud» 
bärder faxjt man beimdiiapri 


lanuu um N, * unet 
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Alle Ars | 


Brüche aller Art ber beiden | 


Gold Fürung Soc aufe | 


(B pro 2iionat. 


| Reite 


WORLD’S 


De ı 10518 12 Ubr. 
Sahns | 





Me: | 


} 





—— 
Elektriſcher Gürtel 
wii eletisomngnetifem Enipenforkum, 


hi, 


alle Shwähegme 
lieberanfirengung 
Nlerventraft, 

erstionen herräbr: 


Heilt ohne Mediche 
tünde, weld:von 


cejlien oder Ixdis⸗ 
wie Gridhöpfüng, Nervenſchwäche, 
Schlafloßgkeit, Er⸗ 
Asmus, Rieren⸗, Le⸗ 
den, lahmen Rüden, 


TE g, Rheumas 
EN S 
ellgemeinuem Une ur 


mattun 

ber⸗ und Blaſenlel⸗ 

Lumbago, Sciatiea, 
gũe Frauentrankhelten. Dieſer elektriſche Guͤrtel de⸗ 


wohljein u g. v. und 


| fist wundervone Verbeſſerungen gegen alle anderen 


und wir geben einen Strom, den der Träger deelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85,00. o. und 


—— | euri © nnien Prantneiten. oder! 
hwädye, unnatürlihen Gntleerungen, wie | gene 2 ac oßengenannien Strantheilen. abernehmen 


Teine Zahlung. QIaujende find dur diefe windere 

bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderem - 

Mediciien vergehfih verfuht worbeit waren, uud toi 
aben bunderte von Zeugnijjen in diejen und auderens 
tasien. 


— 


en Neb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1832. 
Der. A. T. Sanden. Wertder Berr: —Nachdem 
ich von einem Ihrer eltktriſchen Gürtel vor faſt dret 


| Nahren geheilt worden bin, bin i& je&tim Giaube, 


die ſelben Jedermaun zu emnpjehlen, 55 wurde fürge 
Ti zu einem meiner Dlitard-ites gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unzeilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich und ſah aus, als 
ob et nuruo 2. Tage Iebeg würde, Ich ließ 
meinen Güriel 40 Meilen weit Berholen, denfelbent, 
den ich im Iahre 1889 von Iunen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen — 
er, er mufſe ſeibſt einen dieſer Gürtei haben. Ais ich 
Ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſhon nach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
laube Ihr Gürtel ift der Beite für das Geld ing 
Markt. Eie baben die Erlaubnig diejes Schreibens 
jederzeit als Ncjerenz zu gebrauden. 
Achtungsyol, Rev. 5. A. Belg, Corbin, Kam. : 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Suſpenſorlum, 
Beite, das ——— —3 ! emals ge * 
wurde, frei mit allen Gurteln. Geſuub heit, Kraft und 
Stärke in 60 bis 90 Tagen garantirt. Nan wende n 
en den Erfinder und Fabrltanten, und laſſe ſich da 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kLommen. 
Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, IM. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


3 453 
z MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, hronifhen, nervdien 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Ss Ichlechter werden von bewährten Aerztem 
4 unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
Madhi uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 


M | _Spreitunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ude 
J Abends. Sonntags don 10 bid 4 Über; deuticher 
Arzt ftetö anmwejend. 4malj 


Private, Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut: und Befhlehtötranks 
hei cn und die jchlummen Folgen jugendlicher Aue 
Audfchweifungen, Bervenihwäche, verlorene 
»anneotrart n. |. iv. werden ertolgreih von dem 
lang etablırten deutichen Merster: des Illinois Madical 
L.»pensarv behandelt wurd unter Garantie füx te 
mer turirt. Srauenfrantheiten, alluemene * 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimähig⸗ 
ı werden hrompt und ohne Operation mit beitens 


&riolze behandelt. 
werben frei behandelt und baben 
Arme Rente dann nur einen mühigen Preis 
für Argneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande !. — Sprecdftune 
den: Don 9 Uhr Dlorgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 


12 
J 


tags von 10 bis Adrefſe 


Illinois Medical Dispensary, 
78314 183 $S. Clark Str., Chicago, Ill. 


PAEDICAL 


INSTITUTE, 
656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Di Acrzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep 

Hr 


naliſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 
Vitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 


le i den ‚und Dlenjtruatiousfiärengen obne 
Operation, alte offene Geihtoüure und Wunden, 
Anohenirai 2c., NülgrasBerfränmmungen, 
Köder, Brüdje und verwadjene Wlieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Edneidet Dicjed aus. — Stume 
den: 9lihr Morgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
bi» 


we — VOL 
ELEMENTE 


0 67 * 
Lerlerene Nannetttaſt! 
Geier 
Setsiehtsfesuihesien! 
— —— — = 
. Boigen te: SucendTändenf 
a lem zeuen und einzig ſicheren 
en fahren, vtne Veruisttörung, art 8 
rud dauernd zu Keilen, zeigt ber „„Beis iD! 
79 turgös Hunter, QOtante feis i die⸗ 
ienigen welche en veratete, zuſcheinend R 
ıBs 
gerotfe 
eo 


unhelsbare Fälle von Se 9" 
—* 
62 nich: dr i 
a se 
Huf, 260 Seiten 


teantheitest 
a 
* 
ed gegen Fine 


—* 
h 
ſenloſen Quadija 
id wieder 
‚wir 
Voſtmarten, woyl 
Udreſſire: F He 


IE 
* 


-» 


von 25 dis, 


frei verſendt. 


ſendun 

verſieg 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, PR 

No. 11 Clinton Place, Now York, N.Y. ®$ 


GEILES ELIENE 


— as ‚ 
Der "Reitungs-Anker” ift auch) zu baden ın Chiragg, 


SU., ber Herin. Schimpiäy. 232 N 





ET 
EHE * 
—— eG 


ne ER RE — \ 
8 DR Dane SEEN Sa — 
» Ba 

Fe ef er 
S Dane Bänner. 
———— vode * — TIGE 
wieder zu erlangen wanſhen, ſo Uen nicht verſaͤumen, 
F — zu leſen. Das mit vielen 
anlengertissten erläuterte, reis autgeitatietg 
Wert, gist Aufichluh über ein enes Heiivers 
ahren, wodurch Zarfende im Lünzeiier Seit ohne 
et gr Beihientstrintgeiten urn 
woiqen der Fugendfänden volitänk 
Wisberhergejieilt wurden, BR 5 — 

J & — 

Schwache Frauen, 

end; räntliche,nerwöfe, bleicyiächtige uns einderforg 
rauen, erfahren aus biefem Yu vol 

eſundben wieber erlangt und der beis 
tbreö Herzens ze werten kaun. 
ebenfo einfach nI3 Bilig. ever feine ir, 
Syidi W Gent in Stanıpd und Gyr befomımz des 

Du verfiegeit uud frei zugeihiefron der 

Brinat Alinik and See ge 
TEN. D, 


ul y 
RN 


WeLeſt U. Eir., Rem}: 


EETEERE ee —X 
Ber ‘ug inch eund” ıft auch in der Buchbdaudrung ver 
Fly Schmidt, No. 232 Wiumantee Ave. 
Ehicags, SE, zu haben. 


Dihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 
furtren all» Geihiediie, Nerven», Blut Hante oder 
Kram e Sraniyerten jeder Urt Ihre, ficer, billig, 
äunsrichwäde Uaverntögen. Bandwurm, ulle ura 
nären LXeiden :. 1. w. werden durch den Geiraud um 
ferer Mıtiel immer erfolareih hrrirt Gprest ber und 
ı or ober fegueft Eure Adrefie, und zwir jenden Guc jsa 
Audinuft über alle untere Mittel, 

E. A. SCHMITZ, 


Sin 2600 State Sir., Ecke 26. Sim 


Dr. A. ROSENBERC 
ſtatzt id anf SSiährige Brass m der Behandlung ca 
beimier Krankheiten. ng? Leute, Dre biırdy Jugend 
fünden und Nusihmeifuugen gel@noät iind, Damen, 
die au Funftiondhtörungen und anderen jFrauenfrand 
berten leiden, werben buch nicht engreiiende Wlitieh 
CAndric geheilt. 128 S. Clar« Str. DffieGtunben 
u Born. 1-3 und 6-7 Ubenäd, 





"Die Erhebung der Araber. 
Der Brüffeler „Liberte” gehen aus 


> Mniwerpen aus zuverläfjigfter Quelle 


über die Erhebung ber Araber im Be: 
Hi der Fälle beachtenswerthe Ent= 

üllungen zu. Hiernach hat der Kon⸗ 
göftaat ſelbſt planmäßig und abſicht⸗ 
lich die Erhebung der Araber hervor⸗ 
gerufen, um ſeine Autorität in dieſen 
Gebieten herzuftellen. Nachdem Tip- 
pu-Tip fein Amt al3 Bali, al Gou- 
berneur des Bezirkes der Fälle, nieber- 
gelegt hatte und nad Sanfibar gezo= 
gen war, wurde fein Neffe, der mäd- 
tige Häurtling der Araber Rafchid 
zum bejoldeten Bali feitens des Kon- 
goftaates ernannt. Die fongoftaatli- 
Ken Organe mwilfen nicht aenug bon 
ber wenia lopalen und treulofen Hal- 
fung Rajehids zu erzählen; in Wahr: 
beit iit Derfelbe zur Empörung ge= 
zwungen worden. Die fongoftaatliche 
Nilerpedition Banterkhoven hatte nicht 
nur die Karawanen Rafchivs zer: 
fprenat, jondern fi” auch feines ge= 
jammten Elfenbein bemädhtigt. Hier- 
auf jeste die Kongoregierung den Ra= 
Ihid ab und entzog ihm fein Amt und 
Gehalt, jo daß er bollitänvig mittel- 
io8 war. Erjt in. Folge diejes nichts 
weniger al3 loyalen Vorgehen? des 
Kongoftantes erhob fih Rajchiv mit 
feinen Urabern. „Man hat einen ges 
twiflen Hana, die Uraber als Leute zu 
behandeln, denen man feine Geredhtig- 
feit fchuldet. Man beichräntt ihren 
Handel, zerijprengt ihre Karawanen 
und Beriegt ji. Sind fie nicht von 
ven Handelägejellichaften verbränat, 
fo fallen fie unter den Angriffen der 
tongoftaatlichen Truppen, und entwi⸗ 
Then jie den letteren, jo werben fie von 
den Antijtlangreitruppen angefallen. 
Dertheidigen fich die Araber oder ges 
brauchen fie Nepreffalien, jo behan= 
delt man fie al3 „Banditen“. Durch 
dieſe Bolitif und durch diefes Verfah- 
ren Ichafft man in Afrika wahre Herde 
von Haß, melde eine ftändige Dro- 
hung für die Ruhe desStaates und für 
bie Sicherheit ber Eüropäer und Han- 
dels find.“ Ym Anfchluffe gn die ihr 
gewordenen Mittheilungen mahnt die 
„Ziberte“ die Kongoregierung, jebt, io 
die Autorität des Kongoftaates herge- 
ftellt ift, die Araberhäuptlinge an ſich 
zu Ziehen und aus ihnen wertholle 
* Bundesgenojjen de Staates zu ma= 
en. | 


Gewitter auf dem Ocean. 


Im „Neuen Wiener Tagebl.” er- 
zählt Dr. M. Wilhelm Meyer, der Di- 
zeftor der Berliner Urania, feine Reife 
durch die neue Melt. Wir entnehmen 
den feffelnden Reifeftigzen die folgende 
Ehilderung eines Gewitter auf dem 
Dcean, von den die Reifenden am 5. 
Suli por der Einfahrt in den Hafen 
con Nem York überfallen murben: 
„Die Gegenwart des Landes verrieth 
jich bald nod) vurch eine andere inter- 
effenter® und gewaltigere Erjceheinung, 
al& jene grauen, feuchttriefenden Nebel, 
bie und während ber legten Tage in jo 
bevenflicher Meile unfichtbar gemacht 
hatten. Ein mächtiges Gemitter 309 auf. 
Ueberell jahen wir durch Die herein= 
Grechende Nacht wie leuchtende Riejen- 
bäume vielverzmeigte Blihe auf bie 
für uns fo winzig erfcheinenden Xand= 
Streifen herabpraffeln, al® mollte das 
luftige Element im Bunde mit dem 
MWafler das junge Erdreich fogleich im 
Keime mieber vernichten. Gewitter find 
inmitten des Dceanz jelten, und wenn 
fie einmal im Centrum der gefürchteten 
MWirbelitürme dort entftehen, fo brin- 
gen fie die Urfachen der Gewiterbildun- 
gen vom Lande mit, mo diefe Wirbel 
entftehen und dann über den Dcean zu 
und herüberbraufen. WI3 dag Land 
noch nicht über die Wogen empor 
ſchaute, konnte es auch noch feine Ge- 
witter geben; denn ſo wenig man ſich 
auch über die ſpecielleren Urſachen der 
Entſtehung dieſer großartigſten Regung 
desLuftkreiſes klar iſt: darüber herrſcht 
jedendenfalls kein Zweifel, daß ſehr 
ungleiche und ſehr ſchnell wachſende 
Temperaturen der nahe übereinander 
gelagerten Luftſchichten eineHauptrolle 
dabei ſpielen. Solche kraſſe Erwär— 
mungsverſchiedenheiten konnten aber 
zu jener Zeit gar nicht auftreten, in 
welcher noch die ganze Erde gleich— 
mäßig von einer Waſſerſchicht umge— 
ben war. Die ungeheuren Unterſchiede 
des continentalen Klimas mit ſeinen 
grellen Extremen zwiſchen Sommers⸗ 
aluth und Winterfroft, gegenüber dem 
ausgeglichenen milden. maritimen 
Klima, konnte nur die Geburt des Lan- 
des im Gefolge haben; und erjt wenn 
einjt dieMeeresfluth größtentheild vom 
Lande aufgefogen fein wird, jo daß 
diefes höhere Lebenselement die Ober- 
herrjchaft gewonnen hat, mie e& beim 
Planeten Mar3 der Fall ift, wird ein 
rubigerer Gleichgewichtäzuftand ein- 
treten. Bi8 dahin aber werben Luft, 
Wafler und Erbe im gewaltigen Gigan- 
tenfampfe weiter um die Herrfchaft rin= 
aen und wird Alles in fchaffenzkräftig- 
fter Bewegung meiterpulfiren. So mie 
da Waffer mwoat, wirft auch das Erd- 
reich Wellenberae, die auf und nieber- 
fteigen wie im Sturme; die fehneebeved- 
ten Gebirasfüämme find Die meißen 
Schaumfronen der Erdivogen, nur dag 
Tempo des Wellenichlages ijt in’3 Un- 
ermeßliche verlangfamt. Und ebenfo 
mogi der Luftozean! E3 tit feine vage 
Barallele, jondern beruht auf fehr ein= 
aehenden Unterfuchhungen von Helm= 
bolg, daß die in Streifen georbneten 
Schäfchenköpfe der Cirruswolken ganz 
ähnlichen Urſachen ihre Entſtehung ver— 
danken, wie die langen Wellenreihen 
der Brandung. Wogende Luftſtrömun⸗ 

en erreichen nur mit ihren Mellen- 

öpfen fo falte Regionen, daß ſich hier 
der vorher aufgelöite Waflerdampf zu 
Molten verdichten fann. Ueberall in der 
Natur, dem einheitlich regierten Wel- 
tenreiche, beqeanen wir vermandtengü- 
; Parallelftelen. Mitten durch eine 
. foldhe Schlacht in dem hunderttaufend- 
- © jährigen Kriege ber Elemente mußten 
wir jet bindurchfteuern. Und e8 war 
wahrlich feine der unbebeutenbiten! 
hundert 


jeueripeienben Batterien | 


# 


zugleich fehleuderte der Himmef feine 
züngelnden Gefchoffe auf das erzit- 
ternde Zand herab, die verbünbetenWo- 
gen ftürmten mit NRegimentern von 
Midverföpfen. gegen die Bollmerfe an, 
melche das Leben fich dort im Reiche 
der Luft errichtet hat, und dieBofaunen 
des Windes heulten eine entjeliche 
Krieggmufit dazu. Der NRegen 
prafjelte mwafferfallartig herab, als 
wollte ein anderes Meer ich vom Him= 
mel ber zu dem dort unter und ge= 
fellen, welches unfer Schiff, diefen fe- 
den, winzigen Eindringling in den 
Meinungsaustaufh von Giganten zu 
zermalmen drohte. Den Wentgften un— 
ter und mag deshalb die majejtätifche 
Schönheit diefeg Schaufpiel3 damals 
rechte Freude gemacht haben. Jedenfalls 
waren wir Ulle frod, al3 wir daß ei- 
gentliche Schlachtfeld glücklich durch— 
quert hatten, die Wolfen fich zu theilen 


begannen und mitten durch die immer | 


noch wüthend fampfenden Heerfehraren 
hindurdh eine Sterngruppe aufleuchtete. 
Das Emige, Unvermeidliche, Ruhende. 
Alle Schlachten, alle Conflikte der Melt 
gehiert die heibe Gehnfucht nad) Ruhe, 
die unerreichhar wie die Sterne bleibt. 
Diefe ewig ruhelofe Sehnfuht nad 
Nurhe, aller todten Materie fo gut mie 
dem Lebendiaen eingeflößt, diefe ewig 
gejpannte Triebfeder alles Weltge— 
Ichebeng, fie iit da3 größte Welträthiel. 
Mas war das Refultat jener Schledt, 
die hier zwifchen den beiden Elementen 
ausgefämpft murde? Der momentane 
Yusgleih allzu greller Eontrajte zwi— 
Ichen den Reichen des Landes und de3 
Waller! Der ftrömende Regen hat die 
Ruft und das überhitte Erdreich abge- 
rühlt; die allzu hohen Berafpigen hat er 
mit hinabtragen helfen in die Thaler; 
dann füllte er die Ströme, die, mas 
morfch ijt, vom Lande hinabzutragen 
haben in’s Meer, um feine allzu großen 
Tiefen auszufüllen; kurz, ein Schritt 
meiter ift gethan zur allgemeinen Nivel- 
lirung.“ 


Prohibitionsblüthen. 


Welche wunderbare Blüthen die 
Prohibition und der damit verbundene 
heimliche Suff treiben, geht aus folgen— 
dem Bericht aus Topeka, Kas., her⸗ 
vor: 

Richter Hazen hatte unlängſt ent— 
ſchieden, daß das Prohibitionsgeſetz 
cuf Elubs feine Anwendung finde, 
welche nicht zum Zved des Kneipen 
gegrünbet feien. Der Teitfall war von 
dem ariftofratifchen „Zopefa Club“, 
deifen Mitaliever fich aus der. feinfien 
Gejelichaft in Kanfas zufammenjeten, 
«nhängig gemacht worden. Vierhundert 
und zwanzig Mitgliever jenes Clubs 
Hagten auf Grund obiger Entfcheidung 
nun gegen die Polizei-Commiffäre auf 
ie $10,000 Entfchädigung, wegen Ber- 
baftung und dadurh verurfachter 
Schädigung ihres quten Rufes u. |. m. 
Lebt haben nun die Anwälte der Po— 
lizei-Commiffion auf jene Alage eine 
Replif eingereicht, und derenEnthüllun= 
gen haben riefig viel Staub aufgewir- 
belt. 


Die Commiffäre behaupten, daß e3 
im „Iopefa Club“ jtet3 urfidel zuge- 
gangen fei, fo daß felbit die Zeitungen 
und die Kanzelredner fich darüber auf- 
gehalten hätten. Diefe Fipelität jei un= 
ter den Elubmitgliedern und fremden 
Befuchern fo allgemein und rielig ge= 
mejen, daß fajt fein Abend verging, an 
dem nicht eine Anzahl der Mitglieder 
in Kutfchen getragen und fo in ein Ho- 
tel gebracht werden mußten. Die Po- 
lizei-Sommiffäre erklären, eine Menge 
Daten und Namen in Befit zu haben, 
die fie im Proceß al3 Beweismaterial 
borbringen werben. Der Clubmitglie- 
der hat fich panifcher Schreden bemäd- 
tigt und wahrjcheinlich werben die Kla— 
gen in aller Stille zurüdgezogen wer— 

en. 


— Man weiß niemald, wa3 wirkli- 
ches Elend ilt, als bi man einen Che- 
que in der Tafche hat, wofür man das 
baare Geld nicht Friegen Tann. 

— Gattin: Mein Mann ift ein ganz 
furiöfer Menih. — Freundin: Wieio? 
— Gattin: Al3 wir nod) unverheirathet 
waren, konnte ich ihn nie vor Mitter- 
nacht aus dem Haufe Friegen und jebt 
fann ih ihn nie vor Mitternadht in’s 
Haus Friegen. 

— Haben Sie nicht eine Fleine milde 
Gabe für mich, lieber Herr? Ich habe 
fünf Hungernde Kinder zu Haufe, lau= 
ter Zwillinge. 

— Bon Blumer (feine? Freund 
Glüdsmann anrempelnd): Hallo, alter 
Junge! Ich höre, Deine Familie hat 
fich wieder vermehrt? — Glüdsmann: 
Sa. — Bon Blumer: Dann werd’ ich 
wohl aufdie guten MWipekten Dei- 
nes Haufes Eins mit Dir trinten müf- 
en? — Glüdsmann (fehr unglüdlic): 
Nimm gleich zwei! 


ger echte, im Po 
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ist und bleibt das 


Beror man zu kaufen braucht, erkaslt man 
TKOSTEN.FREIe | 
das zyrthyolle ac egweiser zur 
Gesundheit" sur hreiben 
prominenter eto. adressire 


F. AD. RICHTER & CO. 
17 Warren Str. 
NEW YORK. 


Preis Medallien ! S 
Buropgsische 1 —**8 je 
* ——— ul 
25 8 500. die Flasche, Bei: 
O. Saroe 


und a.. Vi 
— Saw autee xxe. 
Sus Coigau. Str. Tuircher dide 


10. 12. €ir. 
ist 2 


„Abendpoft, Chicago, Do 


Gewinnt, ebe wir fterben.. 
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nn ——— nn — atehten 


nnerttad, den 19. Detoder 1093. 


THE GUARANTEE INVESTMENT COMPANY 


ift endlich erfolgreich gewefen, die Gontroverfe über die Legalität ihres Bond-Planes in das Bunbes- 


Gericht zu bringen. 


diefer Zeit etiwas weniger als $200,000 an ihre Bondinhaber gezahlt. die Ge 
anfing Geſchäfte zu thun, wurden die Verficherungs-Geſellſchaften eiferſüchtig, indem ſie befürchteten, 
daß die Pläne derſelben populärer als ihre eigenen werden würden, und brächten es fertig, daß im 
Staate Miſſouri ein Geſetz paſſirt wurde, wodurch dieſe und ähnliche Geſellſchaften gezwungen wurden, 


8100,000 bei dem Staats-Schaßmeiſter als Sicherheit für die Bondinhaber zu deponiren. 


Die Geſellſchaft wurde vor ungefähr zwei Jahren organiſirt und hat innerhalb 


Bald nachdem die Geſellſchaft 


Dieſes ge= 


ſchah in der Annahme, daß die Geſellſchaft das Geld nicht hinterlegen könnte und das Geſchäft aufgeben 


müßte. 


Die Geſellſchaft deponirte jedoch das Geld prompt und bewillkommnete das Geſeh von Herzen. 
Da ſie hierin eine Niederlage erlitten, waren die Feinde der Geſellſchaft erfolgreich, den General⸗ 


Poſtmeiſter zu veranlaſſen, den Bondinhabern die Privilegien des Geld-Departements der Poſt zu ent— 


ziehen. 


Tiefe Ordre wurde widerrufen, ſpäter jedoch wieder in Kraft geſetzt und ſchwebt jetzt. 


Die 


ganze Angelegenheit iſt nun in das Bundesgericht geworfen und wird prompt erledigt werden. 
Die Geſellſchaͤft i ſich bewußt, daß ſie viel weniger eine Lotterie iſt als eine Lebens-Verſicherungs-Ge— 


ſellſchaft, und iſt 
Eure Geldanlagemen 
* 


ihres Steges ſicher. 


ſchaft an nach dem verbeſſerten Verfigerungs=Pian, und 


Erhaltet Euer Geld, während Ihr noch lebt. 


Sie ruft ihren Tauſenden von Bondinhabern zu, laſſet 
o ſie ſind, und rathet dem Publikum, legt Euer Geld in den Bonds dieſer Geſell— 
. 


THE GUARANTEE INVESTMENT COMPANY hat trot ihrer Feinde zwei Jahre 
bon Vroiperität gehabt, und wird fortfahren in der Zukunft wie in der Vergangenheit zu profperiven, 
weil fie gejegtich, gejehbefolgend iit und in ihren Prinzipien die Elemente des permanenten Erfolges 


vereint. 


Schickt nach oder ſprecht vor für unſeren Vroſpertus. 


araniee Investment Gompany, 


General-Officss: 
No. 203, 204 205, 206, 207, 208, 209, 210, 211, 212, 219 und 214 Adams Express Bldg,, Chicago, U. 8. A, 


Haupt:-Dffice: St. Louis, Miffonti. 


I Norddeutscher Lloyd 


eurer] 


Dabt Ihr 
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nöthig ? 
Wir vertaufen auf 


be | Im 


Juckels ul. @, 


4 Uhren, Diamanten xc. | 
auf leine wöchentliche oder monatliche ES 
Abſchlagszahlungen. * 
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178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. B 
Abends offen. ddi—1j 8 


Vaſſage Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
ú — 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


ER” Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2jelj 


a 


BESTE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


PABST BREWING COHPANT’S 
Flaſchenbier 


für Famtlien-Sebraucd, 
Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Gtr. 
1ipmobibofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmdbf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
ELI Bellamy, Scketär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 
era PERFECTON. 
* ee au empfehlen. 


Regelmägige Poft-Bampfigifffadrt von 


| Baltimore nach Bremen 


F durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Claſſe: 


Darmitadt, 
| Dresden, 
| 
! 


Münden, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Katlsruhe, Weimnar. 


‚Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von 
| jeden Donneritag. 


| “+ F 

Erſte Cafüte #60, #90 — 
| ad; Sane der Pläke. 
obigen Gtahlbantpter find  jemmitia neu, bon 
—— Bauark' und tm allen Zheilen bequem 
ugerichte 

age 415-435 51 Breite 48 5% 
—— — in allen 
Veitere Austunft ertheilen bdie Geueral · Agenten. 
A. Schumacher & Co., 

6. 5. Gay Str., Baltimore, Mä 


Y. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave. Obicago, Uls, 
Inlande 


De 
3 


Gifendann-Fayrpläne. 


xHinsid Sentrals@ifenbann. 

Re durdfahrenden Züge verlafien den Gentral:Bahne 
bot, 12. Str. und Part Row. Tue Süge nach 
dem Eiiden können ebenfalls an der 22. Glr.-, 39. 
Str... Hyde Park-. und Weurs’s ;Tuir- 0. Gr.) 
Station beitiegen werden.  Gt:bi-Tidet-Office: 19 
Clark Str. Züge upfahıt ntunft 

. I 1.2, 


* 


Chicago. Waco ·Aczas 

Ehicags & New Srleans Bimiteb.. 
Khicage & Memphis 

CH. & &t. Lois Kiamond Epecia 


Sorinafield 3 Seatat. .... 


a 
ax 
3 
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Suep-am 


SuER 23 Sus8rsz 
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\ Wit: — 
Kantatee. Champaign4 Blooming 
ton Paſſagier ·ug easy 


m kam mem 


* 
i 
ı 
l 
” 


reits. Drbana, Deratur,... L 

Rodiord, —— Sioux City 4 

— qhᷣnenzug 

Rockſord jour Gitp..all. 

Redierd 

Rockford 

Rockford & 

Dubuque & ord — 7. 
aSamltag Radıt nurbis Waterloo. ITäglıh. * 

lich ausgenonmen Sonntags. 
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E5nm 


Burlingtenskinie. 
Chicago· Burlington- und Duincn-Eiienbahn. Ticken 
uf: 2lı Elarf Str. = Unten Paflagier-Bahn- 


bof, Ganal und Adams 
üge Abfahrt 55 

Salesburg und Streator 18.083 +63 
Rocdford nnd Zorrefton 
Kocal-Buntte, Ylınota u. Yowa.... 
Denver nnd San Francibto 
MRocelle und Rodtord.... ..uu.... +? 
Roc Falls und Sterling 
Omaha, Evunctl Bluffs —* 
Deadwood und die Black Hils 
Kanſas — St. Joſeph u. Atchin ſon 

alvefion & Teraß... 


842 
25 
S35LE33E 
> 
SanSsen. 
& 

5 


+ 
BUSSETTEBERER 
YEUIIBEUUE ERBE 


Denver 


5 


anwn 


28268*8 
BESASIEBLL ZEN 


»anmnnsunee tree 


ee-00 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; ſowie 
Dgden Apr. Stadt-Office: 103 Clart Str. 
Keine gr —** verlangt auf 
den DB. & m. Ankunft 


. Bımited Zügen. 
38 +E0N 


Ba 2) en iur 

New Dort und Wafhington Veſn⸗ 
buled Limited * — 0.46 8 

Rew York, Wafbington. Vittsburg 

und Wheeling Be ibuled Limited.* 4.55 N 

ERROR STEHE. > 

Fittäbura Cımited . 

—X :dreß o.0 R 
KTãaglich. Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn ·Station. 
Tictet⸗Offices: 332 Elart Et. 
und Auditorium Hotel. 
—F ah nt 
nbianap ıd Sineinnatt.... 
3 und Ginciunal.... 520R 
ndianapolis und Gincinnati.... 
ndianapoiis und Eincinnati...- 
Kafayette und Louigvife 
Safayeite und Lonißprile 
gafaneite und Louißpiäe .......- 
— Accomodation. 


Er Chicaao en. 
— FR deli te: 
ea⸗ 6. Clart Str. und Drearborm, 
e1 Pane Etation, Poit Gtr., Ede yourth Ade, 
R — — Abia Untun 
RU Ne "10: 10 
Ken Dort & Bofton "VOR 
Puntnaton a Buffalo.......... : 
m Accı datien 
ew York & Bolton. — 
Golumbus & Rerfolt, 
Tägtıg 


3 ec} 
s ä 
J 
33 
Senn 5 
hs 
3 3418142 
2 ia 
E Sue 


Abo & ALTIN-UN 
Street, bet gcison am, 
— Ticket dfhice 1885 South Clark Btreer. 
y. + Daily exc&pt Sunday. Leave, 
Pacific Vestituled E 2.00 
G led Ex 


„> 
23 
57 


Louis "Palace Er ” 
Grm es EUR BEE 
Jeliet & Dwight — ee * 


Shicas⸗ 4 Gaſtern Zuinois-Siſenbah 

——ãA 230 Einst Bir, Wudllanen Dot 
and am Prjiagier-Bepot, Dearborn um 

"Zeyka. —— — — *8 
Souhern Soit und veſeier 38 San 
zeite Daute und Eyaudvriüe .. os 
Zen Haute nd Danpide Pall.- 


—— 
FEZEICEN” 


Biöconfin Central⸗· Einien. 

St. Saul Minnecpoht & Pacific} —* 

Rah BE 4 
aa Fon Zoran und 


ip, d8 und Gau Cieire 5 
—— 


Zuverläffige Agenten verlangt. 


'84 La Salle Street 


| fauft man die billigiten 


Haflugelcheine, 


Gajüte und Bwiihendet über Hamburg, 
Bremen, Untiverpen, MRoiterdam, Bimitess 
Jam Gietiin, Sabre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Solmachten mit confularijhen Beglaubis 
gungen, To : Gedlektiunen, — 
sahlangen u. f. w. eine Spezialität. 


General: gentur der HanfasLinie 


| zwiigen Hamburg-Montreal-Chicage. 


Extra gut und billig für Zwiihendedss 
Bafiegiere. Kerne Unitergerei, fein Gaftie Sarben 
ober Kaptiieuer. — Näheres bei 


ANTON B(ENERT, 


Gensralagent, Rachtscensuient & Notar. 


84 LASALLESTR. 


grinansielies, 


Bank Geſchäft 


Wasmänsdorff & Heinemann, 


145—147 OR Randolyh Str. 
u” Binfen bezahlt anf Spat· Einlagen. 
GELD.. 
ARIG AGES auf Grundeigenthum 


ftets zu verfaufen. 


Vellmashten auägeftelt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine do: und nach Furope, ıc. 
Gonttags sffen Bon 10-11 Ubr Vormittags, bw 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


= Jeld auf Möbel. — 


Reine MBegnahuıe, Feine Deffentlichteit oder Der 
wung. Sa Dir unter allen Geieunn afıen im Year. 
be ſo konnen wir 

ans als 


wu 
ader = natli de Rüd ab — Fe = 

onatli ablung na equemlıdplei 
Epret und, bevor Ihr eine Bnltibe mad. r 
Sure MöbelsReceipts mit Guch 


7 €s wird deutfh gefproden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Liwcoin Ave., Zimmer1, Late Biem, 
Gegründet 1854, a 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 8590 aufwärts 
auf erfte Hppotheten auf Chicago Grundeigenthunn. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., ımı 


Nerd-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


145 fa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —* 


Schußverein der Hanshefker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bin. Eievert.3204 Wentwerih An. 
Branch | 


Zerwilliger. 794 Milwaukee Une. 
Oflices: 5 


M. Bcik, 614 Raeine ve, 
u. %. Stolte. 3254 8. Halfte» Ste. 


Reditdanwälte, 


| Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


immer 508, Chamber »f Gommerce Building, 


140 Washingten Str. 


Haciba. 1} 


Joux L. Roperna. 


Coldzier &Rodgers, 


Beditsanıwälte, 


Kebzie Building, 120 Raudolyh Gtr,, 


immer 901—907. 
CEORC KERSTEN, 
Dentſches Sriedeus · wericht der Herdfeite, 
57 R. Clark Gtr., Zimmer 2 und 3. 


Mortgxges, Noten, geridgtiihe Documente zc. sun 
ſertiat und beglaubigt. — 


3. M. LONGENECKER, früber Stogts nwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 en lang 8 1i3-Staatdantsalt. 
Longenecker & Jampoiis, 
Redyts: inwälte, Zimmer 406, “THE TACOWA”. 

Rordoftede YaGalle u. Mabdijomitr., Ehicags. 1306 


MAX EBHRHARDT 
Rt Sriter, 


1. 3 Anien — 


Brom En L. 


117 bis 123 State Str., durd Bis Wabafh Ave. 


„Ein ſenſationeller Verkauf“ 


in dem muſtergiltigen Baſement 
Bargain-Hauptquartier. 


Jeder neue Freitag bringt weitere neue und 
ſtaunenswerthe Bargains in dieſem Departement. 
Dieſer Freitag wird der größte von allen ſein. 


Bargains in Kleiderftoffen. 


463öll. wollene Homefpuns, marineblauer Grund, mit 
weißen Bouretie Fleds, reg. Preis $L, Freitag nur für 
40zÖ0. ganzwollene Miihungen, vegulärer Preis 81.00, 
Hreitag nur für 


290 
3T:c 


45c 


Netter von feinen importirten Fleideritoffen (den Laden= 
tijhen des Hauptflurs entnommen), Waaren die gewöhn- 
lid) für. 75c bis zu £3.00 per Yard verfauft werden (fat 
jede Art Gewebe eingefehloffen) gehen am Freitag für... 


Bargains in $lanell. 


Eine beihräntte Anzahl von fhweren, ganzwollenen 
Skirt Patterns, 85 Zoll breit und 40 Zoll lang. 
Nicht ein einziges ijt weniger al3 81.50 werth. Frei— 1 00 
DE 2 23 ee ee . 
Eine große Partie von Flanell-Reſten aller Arten, 
—* bis zu 65c per Yard, gute Längen, Freitags— 

aa ea ee : 


Bargains in Betttücherzeug. 


Gebleichte Betttüicher, volle Größe 9-4, das Stüd 

Gebleichtes Betttüherzeug, Breite 9-4, ertra Qualität... .... 
Ungebleichtes Betttücherzeug, Breite 9-4, ertra Qualität .... 
Gebleichtes Kiljenüberzugszeug, Breite 5-4, ertra Oualität .. 


Bargains in bedruckten Stoffen. 


BEE. nn aaa ehe rin 
nee rennen ei 
1 ER — 
Indigoblaue Kleider-Kattune ....... a — 


Bargains in Leinen. 


75 Dutzend beſchmutzte Servietten, waren 82.6 
gehen Freitag zu 


18c 
10c 


25 Tifchtücher, waren $2.25, gehen Freitag 
Burn ——— Seesen 


50 Rellner-Schürzen, beihmuspt, 
Stüd, gehen Freitag für 


Bargains in Blanfets und 
Comforts. 


He Paar Blantets, 81.85 Waare, gehen Freitag 
nennen een ach 


waren 25 da3 


91.10 


Bargains in Mänteln. 


Dieje Kleidungsftüde find von ausgezeichneter Qualität und 
tadellos gemadht. Weil fie nody von voriger Saifon übrig 
find, verkaufen wir diefelben für beinahe nichts. Wenn Sie 
die Jhnen pafjende Größe finden Fönnen, erzielen Sie eine 


große Erfjparniß. 

Ungefähr 300 Herbit: und Winter-Jadet3 für 

Damen; diejelben waren $15 und $20 in voriger 65 00 
51.50 


Saifon, Größen 32, 36, 38, 40 und 42 
Ungefähr 350 Herbit- und Winter-Jadet3 für 
Damen; einige mit Pelz garnirt, alle guten Fa— 
cons, werth $25 bis $40, Größe 32 bis 42 
gemifchten Stoffen, Größe 12 bis 14 Jahre; 
werth 85, für 
Ungefähr 150 Damen-Nemwmartet3, mit langen 
Militeir-Gapes, wert) $1O und 815, Größen 32 53 00 
WER NE TE naar s 
Mädchen Biber Reefer3, mit Pelz garnirt, Größe 2 50 
12, 14 und 16 Jahre, wert $10, für......... . 
r ' 
Bargains in Coriets. 
Extra Qualität Sateen Corfet3, feine Facon, tadels 2 5 
105 pajjend, regulärer Preis 8öc, am Freitag C 
r ' r 
Bargains in Knaben:Kleidern. 
Doppelfnöpfige dunkle CheviotsSniehojen-Anzüge, 62 7 5 
175 mittelfarbige doppelfnöpfige Anzüge, 5 bis 14 
Jahre, waren $4.50, Freitags-Preis 
Bargains in Unterzeng und Strumpfwanren. 
Schwere Jerſey gerippte wollene Veſts und Beinlleider für 
Damen, naturfarbig, dieſelbe Sorte, welche für 750 ver—⸗ 500 
kauft wird, am Freitag nur 
Strümpfe für Damen, mit geripptem Obertheil, die 40c 25 
Waare, am Freitag nur G 
Schwarze und farbige Gafhmere und Kameelshaar-Halb- 2] 
frümpfe für Männer, die 35c Qualität, am Freitag nur. C 
Extra ſchwere ſchwarze gerippte wollene Strümpfe für 2 5 
Finder, die für 35c verfaufte Sorte, Freitag nur. .... +» C 
Bargains in Muslin-Unterzeug ?c. 
Seine Muslin-Nadtkleider und Beinkleider, mit Falten, 500 
Schürzen für Dienſtmädchen und Kindermädchen, alle Fa= 2 50 
cons, weiß und farbig, große Sorten, werth 50c, amFreitag 
Schulſchürzen für Kinder, alle Größen, carrirtes Muslin, 38c 
mit Stidereiarbeit, wert) 5öc, Yreitags=Preis 
Bargaiiis in Wrappers, Unterröden ꝛc. ; 
Gemiichte Partie Wrappers und Hauskleider, leicht be> 980 
ſchmutzt, werth bis zu 83, am Freitag für 
Unterrocke, Fancy⸗geſtreiftes Flanell, helle und dunkle 62c 
Barben, werth 3öc, Freitag zu 
Winterelinterröde, Flanell und quilted Sateen, werth 870 
$1.25, Freitag zu... . | 
Damen-Waifts, gefältelte Front und Rüden, aus Yyancy 08 C 


Ungefähr 200 Kinderseefers in einfarbigen und 

Größen 5 bis 14 Jahre, waren $4, gehen Freitag für | 
92.95 

Hohliäumen und Stiderei, werth 7öc, Freitags-Preis... 

twilled Serge, werth 81.38, Greitagäe Preis „- -r- er »« 





